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Montags den 12. Maͤrz 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. r. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Y 


Breslau ſche 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande ein jerichtete- 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nach richten. 


i Zu verkaufen. 25 
) Reichenbach den 28. Februar 1827. Von dem unterzeichneten Juſtiz⸗ 
amte zu Meuſelwitz ſoll das in den Melaun ſchen Feld haͤuſern und an der ſogenann⸗ 
ten Loͤbauer Holiſtraße gelegene, nach Melau gehoͤrige und von weil. Chriſtian 
Croneſtagen hinterlaſſene Schenken⸗Grundſtüͤck No. 42., zu welchem 13 Schfl. 
Dresdner Maaß Kornausſaat, Garten, Wiejen und Ackerland gehoren, nach berelts 
vorhergegangener gerichtlicher, nach Abzug der jährlich nicht mehr als 6 Rthl. 6 far. 
97 pf. betragenden Abgaben, auf 3091 Athl. 27 ſgr. 74 pf. feſtgeſetzter Taxe, auf 
den Antrag der Croſtagſchen Benefictal⸗Erden, in den Terminen, x 
2 den 14. Mal, 
den 17. Juli, und 
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5 den 18. September 1827. 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich und meiftbietenb verkauft werden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche diefed Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und 
zahlungsfaͤhig ſind, bierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber 
in dem letzten an Juſtizamts⸗ Stelle zu Meufelmig zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 

eben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbletbenden der Zus 
flag nach erfolgter Zuſtimmung der Erden und erbſchaftlichen Gläubiger ertheilt 
werden wird. Dis fpecielle Taxe iſt dem in dem Erblehngerichte zu Meuſelwitz aus⸗ 
gehangenen Sub haſtatlons⸗Patente beigefügt, und kann ſowohl daſelbſi, als auch 
in unſerer Regiſtratur allhler zu jeder Zeit eingeſehen werden. 

Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
> Pfennigwerth. 
Breslau den sten Januar 1827. Das Gerlchtsamt Krichen macht hier⸗ 

mit bekannt, daß die ſud No. 20. zu Krichen gelegene, ortsgerichtlich auf 200 Rth. 

eſchaͤtzte Freyſtelle auf Antrag der Beſitzer oͤffentlich an den Meiſtdierbenden vers 

auft werden foll, und hierzu ein peremtoriſcher Blethungstermin auf den 19. März 
c. in loco Krichen engeſetzt worden iſt, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufluſilge eingeladen 
werden. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Krichen und Groß» Needlig aus⸗ 
gehangen und kann zu jeder ſchickllchen Zeit in unſerer Canzlepy eingefeben werden. 

x a Das Gerichtsamt Krichen. Wanke. 

*) Breslau den Sten März 1827. Auf den Antrag eines Real-Creditors, 
ſoll das mit Nro. 64. bezeichnete Bürgerhaus cum appertinentiis, welches von 
den Ortsgerichten auf 220 Rthlr. Cour. ene et worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon an den Meiſtbiet enden öffentlich verſteigert werden. Be⸗ 
fig» und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dem 
hierzu auf den 14ten Mai c. a. anſtehenden peremtoriſchen Bletbungstermin Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Canzley des herrſchaftlichen Schloſſes zu Groß⸗ Pe⸗ 
terwitz bei Canth zu erſcheinen, ihr Geboth 3 und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtuͤck vorbehaltlich der Genchmigung 
der Real⸗Creditoren zugeſchlagen werden wird, die diesfaͤllige Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſeheu wer⸗ 
den. Das Comerzienrath v. Wallenbergſche Gerichtsamt des Königl. 

/ freien Burglehns Groß-Peterwitz, Koslau und Zaugwitz. 

Eckerkunſt, Juſtit. 

„) Schönau den ıflen März 1827. Von dem unterſchriebenen Gerichte 
wird auf fernerwelten Antrag eines Perſonal⸗Glaͤubigers im Wege der Execution 
die zu Kleinhelmsdorf hieſigen Ereifes ſub Nro, 70. gelegene, dem Johann Chris 
ſtoph Jung daſelbſt gehörige Gartnerſtelle, welche gerichtlich auf 381 Rthlr. ges 
wuͤrdiget worden, ſubhaſtiret und iſt hierzu auf den ı5ten Mai a. c. des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im biefigen Stadtgerichtszimmer ein peremtoriſcher Biethungs⸗ 
Termin anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige biermit unter dem 
Beifuͤgen vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gedachtes Grund⸗ 
ſtück unter Zuſtimmung des Extrahenten der Subhaſtation und der Realgläubiger, 

wann keine geſetzlichen Anfidnde eintreten ſollten, adjudieirt werden wird. Die 

hierüber ſprechende Taxe kann ſowohl an hieſiger Gerichts ſtaͤtte, als in unſeret Re⸗ 

giſtratur inſpicitet werden. Hierbei werden alle unbekannten * dieſer 
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Nahrung aufgefordert, bis fpdteftens zu dieſem peremtorlſchen Termine ihre For⸗ 
derungen geltend zu machen, widrigenfalls ſte mit allen ihren etwanigen Realan⸗ 
ſprüchen an dieſes Grundstück präclndirt, und deren Löͤſchung im Hypothekenbuche 
verfügt werden fol, Königl. Preuß. Stadtgericht. * 

*) Hayn au den 18ten Februar 187. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Nro. 256. in hieſiger Nieder⸗Vorſtadt belegenen Gottlieb Vietze dienſtbaren Hau⸗ 
ſes, welches auf 550 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Mies 
thungs⸗ Termine, don welchen der letzte peremtöriſch iſt, auf 

ER den kiten April, ı2ten May und 13ten Juni 

dieſes Jahres jedesmal Vormittags um 11 Uhr anberaumt. Wir fordern alle 
zahlungsfähige Kauffuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 

Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und 
hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hierſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. s r 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

*) Glogau den sten Februar 1827. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau, wird hierdurch bekannt gemacht, daß, nachdem ſich 
in dem auf den Ziſten October v. Jahres zum Verkauf des Weickertſchen Erben 
Hauſes Nro. 444. der langen Gaſſe Age ee peremtoriſchen Termine kein 
Kaufluſtiger gemeldet hat, zum Biethen auf dieſes Grundſtuͤck, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 4904 Rthl. 1 far. 9 pf. Cour. gewürdigt worden iſt, ein 
neuer peremtorifcher Termin auf den 25flen Mai 1827. Nachmittags um 3 Uhr 
angeſetzt worden. Es werden daher alle diejenige, welche dieſes Haus zu kaufen 

eſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
rmine vor dem zum Deputato ernnauten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen 
Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu Newa en, daß, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen, an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag 1271. 3 a ie Beh 
Breslau den 3. September 1826. Das dem Kauffmann Daniel Behr 
rend Luͤttke, jetzt deſſen Concurs Maſſe gehoͤtige und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushängende Tax » Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826 nach dem Materla⸗ 
lienwerthe auf 28297 Nthl. 19 gr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro 
Cent ader, außer dem auf Höhe von 6698 Rthl. 28 far. ermittelten Taxenwerth 
des dazu gehörigen Gartens, auf 17350 Rth. 6 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 29, 
des Hppothekenduches neue Nro. go, auf dem Mathias Elding auf der Mathtas⸗ 
flrafie vor dem Odertbore belegen, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige durch gegen⸗ 
2 2 — eingeladen, in den hiezu angefegten — 
5 December c. a, und den 13. Februar 1827. ders aber in dem 
letzten peremtoriſchen Termine 6 ET: 
den 11. April 1827. Vormittags 10 Uhr i 5 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts , Aſſeſſor Bluͤbdorn in unſerm Parthelenzlmmer 
Niro, 1. zn erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten e 
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ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärti⸗ 
gen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag an den Meifte und Beſiblelbenden erfolgen werde. les 
brlgens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löschung der laͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzte⸗ 
ten, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden. N v. Blankenſee. 
Breslau den roten November 1826. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu 
bigers, ſoll das dem Zifchlermeifter Earl Ferdinand Horn gehörige, und wie dle 
an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausſertigung nachweiſet, im Jahre 1826, 
nach dem Materlaltenwerthe auf 9080 Rthl. 19 ſgr. 3 pf., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent, aber auf 11472 Rih. 8.fgr. 4 d', abgeſchaͤtzte Haus No. 1101. 4 
(neue Nro. 32.) auf der äußern Oblauer⸗Straße, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſeh⸗ 
ten Terminen, nämlich den roten Februar 1827. und den loten April 1827,, des, 
ſondtrs aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 12, Juni 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Krauſe in unſerm Partbeienzimme⸗ 
Nro. I. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sudha⸗ 
ſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. lle⸗ 
brigeus ſoll, nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſchumt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzte⸗ 
ren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt 


1 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſideuzz. 1 
. . N . Blankenſee. 1 
Breslau den ziſten December 1826. Das umerzeichnete Gerichtsaumt 

macht hiermit bekanut, daß das ſub Nro. 9. zu Strieſe Trebnitzer Creiſes gelegene 

Schneiderſche Bauergut, welches ortsgerichtlich auf 4183 Rthl. 6 far. 8 pf. taxirt 

worden, oͤffentlich an den Melſtblethenden verkauft werden ſoll, und biezu dreh 

Termine, naͤmlich auf den zien Mär; und zten May a. f. in der Behauſung des 

unterſchriebenzn Juſt tlarli (Kupferſchmiedeſtraße in 7 Sternen) und auf den aten 

Juli k. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Strleſe anberaumt worden find, Zah⸗ 

lungsfähige Kaufluſtige werden daher hierzu und insbeſondere zum letzten und pe⸗ 

remtoriſchen Termine eingeladen. Die Tape ift im Gerichts ⸗Kretſcham zu Sttieſe 
und Schebitz aus gehangen und kann auch zu jeder ſchictlichen Zeit in unferer Canz⸗ 
lep eingeſehen werden. b 0 N 
n 2 Das o Rehdiger Striefe und Schebiger Gerichts amt. 6 
1 i a ” anke. ’ 
Breslau den aiſten November 1826. Auf den Antrag. eines Realglaͤu⸗ 

bigers ſoll das dem Hutmacher Ernſt Koͤckritz gehörige, und wie die an der Gerichts⸗ f 

Stelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826, nach dem Materia- 

lienwerthe auf 7233 Rthl. F ſgr. 9 pf., nach dem 9 utzungsertrage zu 5 pro Cent 

aber auf 6248 Rihlr, 20 ſgr. adgejhägte Haus Nro, 882, des Hppothekenbuch, 
5 { neue 
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neue Nro. 3. an der Ecke der Schuhbrucke und der Marſtall⸗Gaſſe gelegen, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 


Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den 


biezu anzeſetzten Terminen, namlich den sten Februar 1827, und den g9ten April 
ejusd., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Liten Juni 
1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Pohl in un ſerm Partheien⸗ 
Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern cd n und Modalitäten der 
Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtblethenden erfolgen 
werde. fs Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Nes 


Bernſtadt den zıfien November 1826. Bebufs der Theilung des Nach⸗ 
laſſes der Wittwe Peucket, ſoll das am hieſigen Markte mit No. 66. bezeichnete, 
auf 1940 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaſthaus der blaue Hirſch genannt, neb 

leſenfleckchen oͤffentlich an den Beſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs fähige 
Kaufluſtige baben ſich daher in den am 17ten Januar, ig9ten Februar und beſon⸗ 
ders in dem letzten am 19. März k. J. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Bie⸗ 
thungstermimen in hleſiger Gerichtsſtube einzufinden um ihre Gebothe abzugeben, 
und wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten. Das Herzogliche Stadtgericht. 8 
. Kloſter kauban, den ı6ten December. 1826, Von dem Stifts⸗Ge⸗ 
tlchtsamte zu Kloſter Lauban wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf Antrag der 
Haͤusler Johann Anton Volgtſchen Erben zu Hennersdorf, die erbſchaftliche Haͤus⸗ 


lerſteſtelle ue. 501. daſelbſt, welche laut ortsgerichtlicher Taxe auf 132 Rth. geſchaͤtzt 


worden, in einem einzigen peremtorifchen Biethungstermine auf 
den aten April 1827. 


früh um 10 Uhr an hieſiger Gerichts⸗Amtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden ſoll, 


wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag nur unter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts⸗ 
amtes erfolgt. Das Stifts⸗Gerichtsamt. 5 

chweidnitz den igten Januar 1827. Die zu Frauenhayn Schweid⸗ 


S 
nitzer Creiſes ſub No. 19, des Hppothekenbuches belegene Freiſtelle und Bockwind⸗ 


mühle, welche nach der in hieſiger Gerlchts⸗Canzley zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Taxe auf 1384 Riblr. 15 far. a“. zeſchätzt worden, ſoll auf den An⸗ 
trag der Creditoren öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ein 
einziger Biethungs⸗Termin auf ; | Be 
den zten April Vormittags 10 Uhr 5 
in dem Schloſſe zu Frauenhain anberaumt if, Es werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


| fabige Kaufluſtige daher hiermit vorgeladen, in gedachtem Termin zur Abgabe 


ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat der Meiffs und Beſtbiethende bei annthins 
baren Geboth und Zuſtimuung der Gläubiger ſofort den Zuſchlag zu verboffen, 
Gräflich v. Zedlitz Trützſchlerſches Gerichtsamt von Frauenhayn. 15 


- ö ner, 
rſchberg den 2. Januar 1827. Bei dem hiefigen Koͤnigl. Land⸗ und 


Stadigerichte fol der ſub Ni, 785. hie ſelbſt in den Sechsſtadten gelegene, auf 
10594 Kehl. 


v. Blankenſe. 
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1996 Rabl. 5 fgr. abgefchäßte, zum Nachlaß des Getraldepänbier Peydorn gebö⸗ 
ge Gaſthof, zum goldnen Stern genannt, in Termine den 2. April d. J. als dem 
einzigen Biethungs⸗ Termine Öffentlich verkauft werden. i 


Kotzenau den 21. December 1826. Die ſud Nro. 123. zu Nieder⸗Seeb⸗ 
100 belegene, auf grg Rthl. 5 fgr. abgeſchaͤtzte Johann Ulbrichſche Möühlennabrung 
ſoll in denen, den 25. Januar, 21. Februar, und 26. Maͤrz 1827. anſtehenden 
Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf Antrag der Erben und Vormund⸗ 
ſchaft theilungshalber Öffentlich melſtotethend verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Kaufgebothe hlermit unter dem 
emerfen vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Erden und Vormundſchaft der Zuschlag ertheilt werden wird. 

* f Das Juſtizamt der Herrſchaft Kotzen au. Aldinus. 

5 Bunzlau den 7ten Februar 1827. Auf den Autrag des Schenkwirth 
Andreas Dammer, ſoll die dem Johann Gottlob Waͤtzold zugehörige, auf 1209 Rth. 
26 far. 8 pf. ortsgerichtlich detaxirte Bauernahrung im Wege der Erreution oͤf⸗ 
fentiſch verkauft werden, Zu denen hiezu auf den zoſten Maͤrz, den Aten Mai, 
den ten Juni c. früh 9 Uhr in Lichtenwaldau 2 Terminen, wovon der 

abige Kauflufige hierdurch 
rgeladen, und hat der Beſtbiethende den Zuſchlag unter enehmigung der Real⸗ 
Gldabiger zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere Gebothe wird keine Rückſicht genommen. 


Bunzlau den 7ten Februar 1827. Die in Nieder⸗Thomaswaldau ſub 
Nro. 28. belegene, dem Wilhelm Zahn zugehoͤrige, und am igten Map 1826. 
auf 1924 Rthlr. 10 fgr. detaxirte Erbſcholtiſei und Kretſcham⸗Nahrung, nebſt 
39 Scheffel 12 Metzen Ackerland, ſoll im Wege der N Subhaſtation 


ine, te April, der kite 
Mai, der 18te Juni c., wovon der letzte peremtoriſch iſt, fruͤh 9 Uhr in Nieder⸗ 


den, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag unter Genehmigung der 
Realgläubiger zu erwarten. Auf fpätere Gebothe, nach dem Termine, wird nicht 
gerädfihtint Die Taxe kann in der Canzlei des Juſtitiarii oder im Grundſtuͤcke 
zu Nieder⸗Thomaswaldau ſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 


8 Reichenſtein, den 14ten Januar 1827. In Folge des über das Verms⸗ 
gen des biefigen Bäckers Carl Schlemann eröffneten Concurſes, fol das demſelben 
bier unter No. 207. auf der langen Gaſſe gelegene, als Bäckerei eingerichtete und 


zuſehenden Taxe, auf 411 Rthl. 26 far. 8 pf. gerichtlichen Toxe abgeſchaͤtzte Haus 
im Wege der nothwendigen Subhafiation in dem hierzu auf den 4. April d J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe anberaumten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen kicitatlons⸗Termine verkauft werden. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige Hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erfcheineg, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adindication an 


den 


v 
Die Taxe des Grundſfuͤcks kann übrigens in der Canzlei des Zufkitiarii oder im 
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den Meifl: und Beftbierpenden erfolgen werde. Auf die nach Ablauf dieſes Ter⸗ 


mins eingehenden Gebotde wird, in ſofern es geſetzlich zuläßig iſt, keine Ruͤckſicht 


genommen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung ſaͤmmt⸗ 


licher, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und 


* 


letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden, 
Königl: Preuß. Stadtgericht. 


Frankenſſein den 13. Januar 1827. Die zu Schoͤnheide, Franken⸗ 
deiner Kreiſes belegene, ortsgerichtlich auf 381 Mehl. 15 far. 6 pf. abgeſchaͤtzte 
Johann Friedrich Schuſterſche Colonie Stelle, ſoll auf Antrag eines Realgläudl⸗ 


gers den a. April a. c. Vormittag um 10 Uhr in der Gerichtsamts „Kanzelley zu 
Schoͤnhelde an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Metfibierbens 


den, wenn fonst kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, der ſudhaſtirte Fundus adjus 
dicirt werden wird. Das Gerichtsamt von Schönheide. N 


Reichen ſtein, den zoſten Januar 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
laͤubigers, ſol die zu Koſel Nelſſer Creiſes unter No. 17 gelegene, dem Freygaͤrtner 
tanz Pompejus gehörige, und laut der an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Kofel 


aus bangenden dorfgerichtlichen Taxe auf ag 1 Nthl. geſchaͤtzte Freigärtnerſtelle im 


Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem hierzu auf den 24ſten April Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in Coſel anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine 
verkauft werden. Befigs und zablungsfähige Kanfluſtige werden daber hiermit zu 
dleſem Termine eingeladen, thre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dies 
felbe dem Meiſt⸗ und Veſtblethenden werde adjudlcirt werden. Auf die nach Abs 
lauf dieſes Termins eingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen und nach 


gerlchtlicher Erlegung des Kauſſchllings ſowohl die eingetragenen, als auch die 


leer ausgehenden Forderungen gelöſcht werden. 
Freiherrlich v. Hund Koſel-Bruckſteiner Gerichts amt. 


Reihenflein, den zcſten Januar 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 


Gläubigers, ſoll die zu Kofel Relſſer Kreiſes unter No. 26. gelegene Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle des Joſeph Friemel, welche laut der an! gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Koſel 
aushengenden dorfgerichtlichen und zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehenden Taxe auf 
544 Rihl. gewürdige worden, im Wege der nothwendigen Subhajtarlon in dem 
bierzu auf den aaſten April d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Koſel 
anſtehenden einzigen und peremtorifchen Lieltations -Termine verkauft werden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgeſordert, in die⸗ 


ga Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
uſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Auf die nach Ablauf dieſes Termins eingehenden Gebothe, wird keine weitere Rück 
At genommen, und ſollen nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiülngs amtliche 
ſewobl die eingetragenen, als auch die leer ausgehenden Forderungen, gelaoͤſcht 
werden. Freiherrlich v. Hund Koſel⸗Bruckſteiner Gerichts amt. 

Groß ⸗Strehlttz den Sten Februar 1827, Schuldenhalder wird die 
dem Paul kudwig gehörige, zu Schwirkle bel Zandowltz belegene, anf 441 Kthl. 


7 far. 2 pf. abgeſchätzte Bleiche nebfi Pertinenzlen ſubhaſtirt. Hierzu ſſeht Termi⸗ 


nus unteus peremtorius auf den 23ften April d. J. in der hiefigen Schloß gerichts⸗ 
ube an, Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu W 
i 
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ihre Gebothe abzugeben, und wenn nicht ein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſeuten erklärt wird, den Zuſchiag zu gewärtigen. 8 
72 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Greß⸗Streh liz. 
„ Haynau den 17ten Februar 1827. Zuni offentlichen Verkauf des ſub 
Mo. 16. auf dem Vicent Riedelſchen wüſten Gute belegenen Gotilieb Vietzſchen 
Ackerſtücks von 3 Scheffel Ausfaat, welches auf a 42 Rlhl. 10 far. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdiget worden, haden wir drei Biethungs- Termine, von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, auf den 11. April, 12. Mai und 13. Juni d. J jedes mal Bormits 
tags um 11 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zablungsfaͤbige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch 
mit gerichtlicher Spectal⸗Voll macht und hinlänglicher Information verſehene Mans 
datarlen auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hier ſelbſt einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeden, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Derbierdenden 
zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
f Königl. Preuß. Land» und Stadtgelicht. 

Hirſchberg den aten Januar 1627. Bei dem biegen Koͤnkgl. Lend⸗ 
und GStadtgerichte, ſol das ſub No. 700: bieſelbſt in den Sechsſtaͤdten gelegene, 
auf 182 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤbte, zum Nachlaß des Getreidehaͤndler Heydorn 
gehörige Paus in Termino den aten April c., als dem einzigen Blethungster⸗ 
mine Öffentlich verkauft werden. ae 412 N l 
—ůͤů —— — — ——— —— — 

Wechſel⸗, Geld- und Fonds- Courſe. 
e Breslau, den 10. März 127. 
Br. \ 
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7 Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 10. Maͤrz 1827. 
In Courant. 8 


Der S effel Waitzen J Roggen J Gerſte aber 
a 0 ff. rthl. 55 pf. ethl. 2 pf. Irthl. far. pf. er far. pf. 
Fee 9° 
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Erſte Bevlag e 
zu Nro XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 12. Maͤrz 1827. 
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IR; Zu verkaufen. 8 
Neif fe, den 18ten December 1826. Von dem unkerzelchneten Gericht 


wird auf den Antrag eines Realgläubigers das von dem verfiordenen Birkermenter 


Johann Geher nachgelaſſene, auf 19:6 Reblr. 6 for. 8 pt. gerichtlich gewürdigte 
Daus füb Io 265. bieſelbſt fubbaſtirt und öffentlich fel geborben und Ruf: und 
Fahhıngefäsige hierdurch vorgeladen, in dem hiezu augeletzten einzigen Viethunge⸗ 
Termine den asften April 1827. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputicten Den. Juſtigrath Karger auf dem Bartdererzlmen r. des Gerichts 
bleſelbſt perfonlich, eder durch gerichtlich legitimirte Stellbertreter zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Melſbiethenden das Haus 
ad judlelrt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßtg mas 
chen Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentdums⸗ Gericht. 

Co ſel „den aten Februar 1827. Die unbekannten Praͤten denten, welche 
en die zu Polt lich Nukuch ſub No. 1. gelegene Frethaͤuslerſt'lle einen Nealonſpruch 
zu haben vermelnen, werden aufpeferdert, in Termino den azſten April 1822. 


fi ih 9 Uhr in loco Coſel zu erſcheinen, ihre Anſpruche anzumelden und zu juetiſt⸗ 


“ren, widrigenfalls ſie mit ihren Realanſpruͤchen auf die Stelle praͤcludirt und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt werden. N 
ane, Da? Gerichtsamt von Pomiſch Neukirch. 
ie Htrſchberg den ıgren December 1826. Die fub Nro. 8. zu Buſch nor⸗ 
448 Hir ſchbergſchen Creiſes gelegene, am 3üſten May 1826. ortsgerichtlich, ohne 
Abzug derer königlichen, herrſchaftlichen und Gemeinde» Abgaben, anf 155 Nrbir. 


gewürdigte Gärtnerſtelle, wird im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon verkauft. 


Wit haben den Biethungs⸗ Termin auf 
f f den sten April 1827. 


— 


tn. dem Gerichts Zimmer zu Buſckderwerk anberaumt und laden zu demſ ben ber 


fig > und zablungsfäbige Kanflufiige, Bebufs der Abgabe ihr /r Gebothe hierdurch. 

mit dem Bemerken vor: daß die Verkaufsdedingungen in Termino regulirt wer 

den ſollen und der Meiſt⸗ oder Beſcbiethende unter Genehmigung der Real- Eredis 
toren und Erbes ⸗Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. 

Das Patrimontal⸗Gericht des Adelich v: Wachsuannſchen Gutes 

Buſchvorwerk. 2 Vogt. 
Hirſchderg den aten Januar 1827. Bei dem biefigen Koͤnigl. Laud⸗ 
und Stadtgericht, ſell das hieſelbſt gelegene, auf 240 Rthlr. abgeſchaͤtzte, am 


Sechsſlaͤdter Viehwege benannte, zum Getreidehaͤndler Heydornſchen Nachlaſſe 


Latrine Ackerſtuͤck in Termino den aten. April c. als dem einzigen Biethungs⸗ 
ermine oͤffentlich verkauft werden. Hirſch⸗ 


— 


1 
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Dirſchberg den roten December 1826. Das ſub Nro. 113. zu Arns⸗ 
dorf Hirſchbergſchen Creiſes gelegene, zum Nachlaß des Johann Gortlied Leder 
geboͤrtge, ort&gerichtiih am zoſten October 1826. auf 77 Rihlr. gewürdigte Auen⸗ 
baus wird Schulden⸗Tilgungs halber ſubhaſtirt. Wit haben den Biethungs Ter⸗ 
min auf den zten April k. J. 3 
in der Gerichts Kanzelley zu Arnsdprf anberaumt, wozu wir beſitz und zahlungs ⸗ 
fähige Kaufluſtige Behufs der Abgabe ihrer Gebothe hierdurch mii dem Bemer⸗ 
Ten vorladen: daß der Melſt und Beſib iethende, nach in Termino e folgter Regu⸗ 
Airung der Verkaufs Bedinzungen und unter Genehwigung der Real- Gläubiger 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
8 Das Daerimontals Gericht der Hochgräfl. v. Matuſchkaſchen Ze 
Arnsdorf. Vogt. 
Feſtenberg den Sten Fekraar 1827. Das hieſeldſt ſud No 194. 
gelegene, zum Nachlaß des Tuchmachermeiſter Coſpar Hennig gepärige Hous, 
weiches auf 254 Ribl. gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erden ſudba⸗ 
flirer werden, und es iſt deshald ein peremtoriſcher Lieltattons Termin auf den 
2 fen Apeil 8. c. ongeſ gt worden. Es werden Baker Kouſluſtige hierdurch einge⸗ 
laden, gedachten Teges Vormittags 9 Ude euf hliſtgem Rathbauſe zu erſchelnen, 
Ihr Gedoth abzugeben und den Zuschlag für das Meifgebotd zu gemärtigen. 
Koͤnigl. Preuß. N f 
Oblau den 16. December 1826. Auf den Antrag eines Real lanbiger 
iſt die Subhaſtation des in der Vorſtadt Dylan ſud Neo 42. . Hauſes 
nö Zube hör, welches im Jabre 1826. auf 319 Rtbl. 10 far, gerichtlich abge‘ 
ſchaͤtzt. von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfäblge Kaufluſtige bier · 
durch aufgefordert: in dem angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine am 2. April 
1827. Votmittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Land und Stadtge⸗ 
richts Aſſeſſor Eimander im Termins⸗ Zimmer des Gerichts in Perſon oder durch 


einen gebörig informirten und mit gerichtlicher Special - Vollmacht verſebenen 


Mondatar zu erscheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ges 
bothe zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, doß der Zuſchlag und die Ad iu⸗ 
dication an den Meiſtbiechende e, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfol: 
gen wird. N Köͤulgl. Ureuß. Lind, und Stadtgericht. 

Haynau den 18ten Januar 3827, Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der ſub Nro 17 z Doͤppendorf delegenen, Gärtner + Stele des Jo bann Cbri⸗ 


Roh Friedrich Herrmann, welche auf 851 Rtbl. 20. fr, gerichtlich gewürdigt wor⸗ 


den, haben wir einen peremtorlſchen Blethungs⸗Termin auf den 2. April d. } 

Nachmittags um 2 Uhr anderaumt Wir fordern olle tablungsfäbige Kaufluſtige 

auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und binlänglicher Infſormatlon ver⸗ 

ſebene Map datarſen in dem berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Toͤppendorf einzufin: 

den, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſclaa an den Meiſt⸗ und 

Beſtbtethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 

laͤßig machen. Das Gerichtszm: von Toͤppendorf. 

Wecker, Juſt. 
EN Grott⸗ 
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SGrottfau den zcſten Januar 1827. Es ſoll im Wege der Execution 
die ſud Meteo, 19. zu Gührau Grottkauer Creiſes belegene, auf 452 Ntbl. dorf; 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle Im dem auf den 4 en April c. Vormittags 
um 10 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Gührau anſtehenden Termine ſubha⸗ 
ſtirt werden, wozu defig» und zablungs fähige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt Gühran, CH 

Hirſchberg den 27 ſten Januar 1827. Die dem Earl Bett!led Exner 

elgentsuͤmlich geboͤrtge, zu Commersweldau Sctoͤnauſchen Creſ s, ſud No. 129. 
gelegene, und auf 1140 Rthlr. 10 fgr. ortsgerichtlich gewardigte Gaͤrtnerſtege, 
mit Garten und Acktt, ell auf den Antrag eines Realgläubigers Öff neilch an den 
Meiſibiethenden verkauft werden. Zu dieſem Eade iſt eln einziger petemtotiſcher 
Bleihungstermin auf 23ſten April; o. e. 
DV rm tags um 11 Uhr in der Gerichts ⸗Conzley zu Commirewaldau vor uster⸗ 
zeichneten Juſtitlario angeſetzt worden, wozu zoblungsfäbige Kaufluſtig, unter 
der Bekanntmachung, daf Tepe und Kaufsdedin gungen am angegebenen Orts eins 
zuf hen find, hierdurch vorgeladen werden, ire Gebothe abzugeben und den Zus 
ſchlag an den Meiſtbiethenden, folls nicht gefigliche Umftände eine Ausnehme zu⸗ 
laͤßig zu machen, zu gewärtigen haben. 
»Das Patrimonlal-Gerichtsamt füt Cammerswaldau. 
8 1 a Günther, >, 

8 Gefense rg den sten Februar 1827. Das hieſelbſt ſub Ro. 156: ges 
legent, zum Nochtaß des Tuch mach ermeiſters Gottlieb Hymonn gehörige Haus, 
welches auf 436 Rthlr. gewärdiger worden, fol auf den Antrag der Erben ſudha⸗ 
ſiltet werden, und es iſt deshalb ein peremtortſcher kieltationstermin auf den 27/tn - 
April a. c. angefege worden. Es werden daher Kauflaſtige bierdurch eingeladen, 
grdoten Tages Vormittags 9 Uhr auf bleßgem Mathhanfe zu erſch inen, ihr Ge/ 
dolh abzugeben und den Zuſchlag fuͤr das Meiftgeberh zu gewärtigen. u 

„ Martenberg, pen ee ur bsp., Die zum Nachlaß dig g 
N \ aten Januar 1827. ie zum aß des Frey⸗ 

W ehemaligen Keferendarti Johann Cbeiſepb Keyl gehoͤrende 4 
‚Pro. 30. iu Schollendorf, beſtehend aus einem mafiven Wohnbauſe und mehre⸗ 
ren nicht maſſtden Wirthſchaftsgebaͤuden, 4 Morgen Ackerland, 14 Scheſfel Aus⸗ 
ſaat Wald, 13 Morgen Wiefe und einen Obſtgarten von 4. Morgen, welche auf 
286 Rigl 10 gr. gerichtlich taxlrt worden, ſoll auf Antrag der Erden in Ter mino 
den azſten April a. c. Nachmittags um 2 Ühr auf dem daſigen derrſchaftlichen⸗ 
Schloſſe meiſtblethend verkauft werden, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen wer⸗ 
den, die zu gewärtigen haben, daß dem Melſtblethenden mit Einwilligung der Erz 
ben der Zuschlag ſofort erthellt werden wird. Die Taxe iſt In hiefiger. Canzley zu 
erſehen. 25 8 Das Schollendorfer Gerichtsamt. ER 
ſes net lch, den o7fen Januar 1827. Das zu Linſen Milisfefben Kei. 
ai elegene, dem Ebriftian Becker zugehörige Bauergut, welches auf 500 Rthlr. 
diget worden, foR im. Wege der Execution ſubhaſtiret werden, und es 5 a 


ya 
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LITE) ein perennoriſcher Pickationg : Termin auf den 26. April a. c. angeſetzt wor⸗ 
den; es werden daher Kauffullige hierdurch eingeladen, gedachten, Tages Bormits 
tugs 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Goſchüͤtz zu e ſcheinen, ihr Gebeth abzugeben 
‚and den Zuſchlag für das Meifigehorh zu gewaͤrtigen. a 
1 Graͤfluch v. Reichenbach Brustawer Gerichtsamt. N 
Schloß Ratibor den 23. Januar 1827. Da das Johann Stlebler⸗ 
Kb: Viertelbuben⸗ Bauergut ſub No. 1 5 zu Alt Bieskau, welches auf 450 Mitl. 
gerichtlich gewuͤl digt worden, auf den Antrag elues Realg'aͤudigers neuerdings 
ſubh ꝛſta geſt Ur, und zum offentlichen Verkauf deſſelben ein einiger petemtoriſcher 
Blethungstermen auf den 2Sſten April c. in bie ſiger Gerlchts⸗Lanzley angeſetzt 
worden. fo werden zahlangsfaͤhlge Kauflaſtigt dier durch aufgefordert, lu dieſem 
Teruune ja erſcheinen, ihte Getothe abzageden und biernaͤchſt Hewärtig zu ſeyn, 
daß der Zaſchlag für das Meiſtgedoth nach vorhergegangener Einwilligung der Real 
glaub ger erfolgen, und auf die ſpaͤter eingeben den Lıcita keine Ruͤckſicht genommen 
werden ſoll, wenn nicht etwa geſetzuche Umſtaͤnde cine Ausnahme geſtatten. Uebel 
gens kann die Tx: dieſer Reacluuaten j: derzeit an hleſig et Gerichtsamts⸗ Cunztey 
sing:fehen werden. i 
f Herjogl. Ratiborſches Gerichts emt det Guter Bauctwitz und Binkowitz. 
8 2 1 Weidlich, Jufit, 

Dels din 22fer Dicbr. 1826. Das berzoglich Braunſchw ig Orlsſche 
Fürſtenthums Gicht macht hier ant SF arlich bekannt, daß die nothwendige Sub⸗ 
baſtatton der 57 P wleu in der H riſcheſt M dzidor No. 22. des Oppothekenduchs 
belegenen, ein in gewiß en Seat gehörigen St. ue vertügt worden fl, und wird be. 

merkt, diz dleſe Stee eige Goch et lle fein fol, aber ia des Brteägen als 
Dreſchgaͤrtnerſtell: aa’g führe i. Es werden daher alle dlel nigen, die gedichte 
Stelle zu kaufen Willens und o rmo zend find, hiermit vorgeladen, in dem einzig u 

angeſſtzieen Bietbunzstermige den 23ſten Apr.l 1827. Vormittags um 9 Uhr un 
A ntsh nuf M dilbor zu erſche nen, und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, 
w lch /s auf 98 Riel 12 fer dorigerlchtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Oeputir⸗ 
ten des Gerichts, Hrn. Lammetrath Tbathelm zum Protocol zu geben, worauf 
ſo dann der Meiſt⸗ und Deſtotetb ende den Zuſchlag zu gewaltigen baden wd, und 
nuit koͤſhung der eingetragenen leer ausgehenden Fordernagen, ſelbſt ohne Beibrin⸗ 
gung der Hovotheken⸗Inſtrumente, verfahren werden fol. Die Tor kann in bies 
figer Regifirarur nachgeſ hen werden. 

Schönau den 6 Januar 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
bierdurch dekannt: daß das zum Nachlaſſe des Frethaͤuslerſtelbeſtter Joſeh Scneis 
der gehoͤrende Freihaus fnb No. 79. zu Mittel⸗Falkenbayn, welches auf 283 Rth. 
20 fgr. gerichtlich taxitt worden, auf Antrag der Erden Behufs der Thellung in 
Termino den gten April 1827. 

Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichtszimmer auf dem herrſchafilſchen ale zu 
ttels 
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Mittel ⸗Falkenban erkauft werden fell, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den, ſich in dem gedachten Termine Behufs der Adgebung Ahrer Gedotoe einzufin⸗ 
den und den Zuichlag an den Meiſt⸗ und Beſidietbenden nach vorher zegangener 
Elnwilllgung der Erben zu gewaͤrtigen. Die Tore ſelbſt iſt in hleſiger Kanzley tage 
lich nachzuſehen als auch bel dem an der Gerichtsſtätte aushängenden Proclama. 
Das Fretherrl. v. Weiher et Nimprſchſche Gerichtsamt zu Oder⸗ 
‚und Mittel Fukenhayn. * : 
Goldberg, den 28ſten Januar 1827. Der von dem geſtordenen Chrl⸗ 
ſtian Gottlied Hotinig nachgelaſſene. ſub No. 25. in Ober⸗Ndr. Leyſersdorf Gold⸗ 
dergſchen Ereiſes gelegene, auf ag Ribl. Cour, abgeſchaͤtzte Dreſchgarten, ſoll auf 
den Antrag feiner Erben und Gläubiger iw Wege der notwendigen Subhaſtatlon 
an den Melſt⸗ und Peſtdiethenden verkauft werden. Hierzu iſt Terminus uncus 
et peremtorius auf den azſten April d. J. Vormittage um 9 Uhr vor dem Dbers 
Mor. kepferedorfer Gerichtsamte in Goldderg anderaumt worden. Alle die dieſen 
Dreſchgarten zu kaufen fähig und Willens find, werden daher hierdurch geladen, 
in dieſem Termine, entweder perſönlich, oder durch gehörig legitimirte und ins 
ſtrutrte geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und zu geiwärtigen, daß dieſer Dreſchgarten dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, mit 
Einwilligung der Erben und Gläubiger zugeſchlagen werden wird, Uebrigens kann 
die Taxe jederzeit in der Ober⸗Nieder⸗Leyſersdorfer Regiſtratur nachgeſehen wer⸗ 
den. Das Oder-Nieder⸗Leyſersdorſer Gerichts amt. 
Arnsdorf, den azſten Januar 1827. Zu dem auf den agften April 
d. J. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtude zu Oder⸗Horka angeſetzten einzigen 
Viethungstermine zum Verkauf des den Wehlteſchen Erben zugehörigen, auf 84 Rib. 
=> gr. abgeſchaͤtzten Hausletguts Nio. 59, zu Horka werden bierdurch die Kauflu⸗ 
ſtigen vorgeladen. Die Taxe iſt an der Gerichtsſtelle einzuſehen. i 
Das Herrmannſche Getichtsamt zu Dbers Horka. v. Müller, 
Patſchkau den 16. Sep'emder 1826. Die in der bieſigen Obervorſtadt 
ſud Niro, 37. delegene 9 Ruthige Ackerwirthſchaft, auf 3540 Rthl. 4 far. gericht⸗ 


lich abgeſchaͤtzt, ſoll in den cuf den 12. Deedr. 1825. 9. Februar und peremtorie 


den 12. Npril 1827. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigen Stadtgericht anſtebenden 
Terminen ſubha ſtlit werden, wozu beſitz⸗ and jahlungsfäbige Kaufluflige hierdurch 


vorgeladen werden, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. er 354 
Ttebnitz den ꝛcten October 1826. Von dem Königl. Gericht der cher 
mallgen Trebnitzet Stiftsgüter wird hiermit bekannt gemacht, daß dle dem Jeb. 
bonn Kiein gehörige, zu Cameeſe Reumarkiſchen Creiſes delegene Erbſchoſtiſel, 
welche gerichtlich auf 8459 Rib r. 20 far, abgeſchaͤtzt worden, auf Antrag einet 
Mealglaubigers ſubbaſta geſtellt, und die diesfaͤlligen Biethungs⸗Termine auf 
den 16. December 1826, den 13 Februar und 12 April 1827. Vormittags um 
9 Ubr in dem Geſchaf'stoca te des Königl. Fand: und Stadtgerichts zu Neumarkt, 
an welches inzwiſchen Die Gerichtsbarkeit über dieſes Grundſtück übergeht, ange⸗ 
letzt worden. Es werden demnach alle beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eins 
geladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in letzten, welcher peremtoriſch 
+ einzufinden dore Gebo.he unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzu⸗ 
geden und hiernächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Wee 
s an 


I 


: ml ra) — 


ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, das Gut zugeſchlagem, auf etwa ſoaͤ⸗ 
ter einfommende Gebothe aber, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen, nicht reflectirt werden wird. Die von dem Gute aufgenommene 
Taxe kann ubrigens von den Kauftuſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in hleſiger und 
der Regiſtratur des Königl. Land und Stadtgerichts zu Neumarkt näher eingeſe⸗ 
ben werden. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings die Lö: 
ſchung der ſaͤmmtllehen eingetragenen, auch det leer ausgehenden Forderungen und 
zwar der letztern ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. 
5 Das Gericht der ehemaligen Trebniger Stiſts guter. e 
Beleg den loten Rovember 1826, Das Koͤntgl. Land und Stadtgericht 
zu Brieg macht hlerdurch bekannt, daß das zu Rathau Brleger Erelſes ſub Nro. 
1. delegene Kretſcham⸗Bauerguth der verwitt. Koch geb. Lichhorn gehörig, welches 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 5743 Rth. 26 fgr. gewürdigt worden, 
a dato binnen 6. Monathen, und zwar in Termino peremtorio den öten Junt Vor⸗ 
mittags 10 Uhr bei demſelden oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtorifchen: 
Termine im Gerichtskretſcham zu Rathau vor dem Herrn Juſtifaſſeſſor Fritſch in 
Vetſom oder durch gehoͤrlg Beoollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihr Gedoth abzugeben, 
und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Kretſchamgut dem Melſtbietheuden 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden ſoll, Im Fall nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine 
Ausnahme noͤthig machen ſollten. s i f 
Ain Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
Jauer den 29ſten Januar, 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Tand⸗ und . wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das zur hieſigen Schloß⸗Amts⸗Jurisdiction gehoͤrige, unter Ro, § zu Alt⸗Jauer⸗ 
gelegene und nach der auf unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit liegenden Tare 
auf 7500 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Lehngut des Carl Gottl. Nirdorff im Wege 
der Execution Öffentlich verkauft werden ſoll und hiezu drey Termine, von denen, 
der letzte peremtoriſch iſt, auf - (7 
> N i den agſten Maͤrz 
7 den 2gfien Map 
und den Zoſten July ar c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden ſind, zu welchen zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 


den werden. 
* Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. a 
Leobfchäg, den azſien Januar 1827. Von dem Gerichtsamte des Dis 
ſtrickts Katſcher, wird dem Publiko hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß die 
dem Joſeph Thill gehörige, ſub No. 57. des Fuͤrſtlich Langenauer Hypothekenbuches 
eingetragene, auf 80 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, im Wege der 
noth wendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es wer 
den daher alle und jede, welche dieſe Haͤuslerſtelle befigen wollen, hiermit vorgela⸗ 
den, in dem auf den 23 ſten April d. J. auf dem Schloffe zu Stolzmütz anſtehenden 
peremtoriſchen Termine, entweder perſoͤnlich, oder durch einen mit hintänglicher 
Jaſormatlon und Vollmacht vetſehenen Mandatarlus zu erfcheinen, ihre Gebothe 
ad Protocollum abzugeben und demnach zu gewärtigen, daß dem Meiſtblethenden 
und Beſtzahlenden dieſe Haͤuslerſtelle wird adjudielrt werden. 


Gerichts amt des Diſtrickts Katſcher. hr 
[40 


erſcheinen und ihre Gebothe ad Prototollum abzugeben un 
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Leobſchätz den azſten Januar 1827. Von dem Gerichtsamte des Die 
ſtrikts Katſcher wird dem Publiks htemit öffentlich dekannt gemacht, daß die dem 
Franz Rotters gehörige, ſub Nro. 95. des Fuͤrſtlich Langen uer Hypotheken⸗Bu⸗ 
ches eingetragene, auf 100 Rtbl. Cour. gerichtlich 1 1 85 aͤuslerſtelle im Wege 
der nothwendigen Subbaftetion an den Meiftbierhenden verkauft werden fol. 
Es werden daber alle und jede, wache dieſe Haͤuslerſtelle beſitzen wollen, hiermit 
vorgeladen, in dem auf den 2öflen April d. J. auf dem Schloſſe zu Stolzmütz ans 
ſtehenden peremtoriſchen Termine entweder perſoͤnlich, oder pr. Mandatarlum au 

d demnach zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden dieſe Haͤuslerſtelle wird adjudicırt wer⸗ 
den. Gerichts amt des Diſtrickts Katſcher. Lautner. 

ee; Zu verauctiontren. 9 

Breslau, den 16ten Januar 1827. Auf den Antrag der bie ſeldſt tons 
teſſ onlrten Pfand « Verleiherin Jeanette verehl. Reiß, iſt von uns zur gerichtlichen 

erſteigerung der in ihrem Pfandleih⸗Comtoir ſeit länger als ſechs Monaten ver⸗ 
ſallenen Pfaͤnder, beſtebend in männlichen und weiblichen Kleidungsſtͤcken, Better, 
Tiſchzeug, mehreren Reſten Leinwand, ſfilbernen Eß⸗ und Koffeeloͤffein, fildernen 
Taſchenuhren, goldenen Finger und Ohrringen, meßingnen Blegelelſen mit und 
ohne Klumpen und andern Sachen, ein Termin auf den 2gſten April c. 
Vormittags um 9 Uhr in unſerm gerichtlichen Auctlons » Gelaß , Junkernſtraße 
No. 19. vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Sekretalr Seger angeſetzt worden. Es 
werden daher alle dieſenigen, welche in dieſem Pfandleib⸗Comtolr Pfänder nleder⸗ 
gelegt haben, dle ſelt länger als ſeche Monaten verfallen find, hiermit aufgefors 
dert! dieſe Pfaͤnder annoch vor dem Aucttons⸗Termine einzuloͤſen, oder wenn ſie 
gegen die contrabirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, 
che uns zur weiteren Berfügung anzuzeigen, wogegen, wenn Niemand der Pfand⸗ 
ſchuldner bis zu dieſem Termine ſich meldet, mit dem Verkauf der Pfandſtücke vers 
fahren, aus dem einkommenden Kaufgeld die Pfand Gläubigerin wegen ihren, in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen defriediget, der etwa verbleibende 
Ueberſchuß aber an die hleſige Urmenkaffe abgeliefert und demnaͤchſt Niemand weiter 
mit einigen Einwendungen gegen die contrabirte Pfandſchuld gebört werden wird. 

38 Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

) restau den gen März 1827. Die Verſteigerung der zur Schetpels 
ſchen Coneursmaſſe gebörigen Waaren, wird den ı2ten d. Nachmittags um 
3 Uhr und den 18ten Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr und die 
Kiededen Tage fortgesetzt und kommen noch Schiefertafeln, Werkzeuge aller Art, 

zücbeerger Waaren, Knackmandeln und Handlungsutenſilien vor. 
koöoͤnigl. Stadtgerichts s Sectetalr Seeger, im Auftrage. 
*) Breslau de —— ee vi 
au den 2zten Januar 1827. Ueber den in 133,625 Rthl. 8 fgr. 
3 Pf Activ Vermögen aucluſ det Güter Sber⸗ und Nieder- Eisderf 9 a 
Krei es, und Eichgrund Wartenbergſchen Kreiſes, dagegen in 131,461 Rth. 13 for. 
2 Dafivis beflebenden Nachlaß des am 10. Juni 1826. in Breslau verſtordenen 
Aal. Geheimen Regterungs⸗Ratbs und Kammerherrn Carl Friedrich Wilhelm 
pold Freiherrn v. Löben if per Deeretum vom 22, September 1826. der erb⸗ 
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ſchaftliche Liguidatlons ⸗Proceß eröffnet worden. Alle bieienigen, welche an diefe 
Kaufgeider Vermogen⸗ Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche 
zu haben vermeinen, werden hlermit vorgeladen, in dem vor dem Herrn Oder Fans 
desgerichts⸗Rath Berglus auf den 16, Juni 1827. Vormittags um 10 Uor anbe⸗ 
raumten peremtorifchen Liquidations Termine in dem hieſigen Ober : Landesges 
richts ⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächugten zu 
erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmäßig zu liqul⸗ 
diren. Die Nichterſcheinenden werden ig Felge der Verordnung vom 16. Mat 
1825. unmittelbar nach Abhaltung, dieſes Termins durch ein adzufaſſendes Präclu⸗ 
ſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig. bleiben möchte, verwieſen werden. Den Gläudts 
gern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarlen feblt, 
werden der Juſtiz, Commiſſions-Ratd Morgenbeſſer, Juſtiz⸗Commiſſartus Oziuba 
und Juſtiz⸗ Rath Bahr vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Infor⸗ 
matlon zur Wohrnehmung Ihrer Gexechtſame vecſeben konnen. 
a igl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
= Falkenhauſen. 


„) Breslau ben toten Januar 1827. Ueber den in 139,176 Mehl: 19 far; 

103 pf. Activ, und 20,417 Rthl. 14 far. 10 pf. Paſſio Vermoͤgen beſtehenden Nach⸗ 
laß der am 20 April 1825, verſtorbenen Landräthin v Hugo, Chriſtlane Wilhel⸗ 
mine geborne Freyin v. Richthofen, iſt am heutigen Tage der erbſchaftlicke Liqut⸗ 
dations Proceß; eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruche zu haben vermeinen, werden hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober. Landesgerichts -Rath Herrn Hoͤpner auf den. 
16. Juni 1827. Vozmittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquldatlons⸗ 
Termine in dem dieſigen Ober Landesgerichts⸗Houſe per ſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤß igen Bevollmächtigten zu etſcheinen, und ihre Forderungen oder 
ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaßig zu liquldiren, auch ſich zu erfiären, wie es mit 
der Adminiſtratlon des Nachlaſſes, worin fi der Miterde Landrath v. Hugo zu 
Olttersddotf befindet, ferner gebalten werden ſoll. Die Nicht⸗Erſcheinenden wers 
den in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung die⸗ 
ſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſſons⸗Erkenntniß aller ihrer etwantgen 
Vorrechte verlustig erklätt, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben 
möchte, verwleſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft nnter 
den biefigen Juſtiz „Commiſſarten fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius Paur, 
Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Dittrichs, und der Juſtiß⸗Commiſſartus Brler vers 
geschlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung 


a 


verſehen können, 2 41 
ihrer Serechtſame v 4 nel, Preuß. Ober, Landragericht von Sahlefen. 
5 . end Falkenhauſen. 
Z weypte 
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Bwepte Bey lage 
Nro. XI. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 


vom 1a. März 1827. ärgere 
0 Citationes Edictales. 


„ Greiffenſteln den azſten Jannar 1827. Ueber das auf 192 Midi, 
21 far. Aal und bis jetzt mit einer Schulden⸗Summe von 1347 abe 
10 fge. belaſtete Vermögen des zu Roͤhrsdorf verſtorb. vormaligen Juſtiz⸗Secre⸗ 
talre Carl Gottlieb Purlitz iſt Concurs eröffnet, und der Connotat ons > Termin 
zur Anmeldung der Anſprüche an dieſe Enneursmaffe auf den 16ten May e früh 
um 9 Ubr in biefiget Gerichts⸗Canzley angeſetzt, wozu wir fämmtliche Glaͤubi⸗ 
gen unter der Warnung votladen, daß diejenigen, welche in dleſem Termine nicht 
erſchelnen, mit ihten Forderungen an die Maffe präcludirt werden ſollen, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ewiges Stillſchweigen auferlegt werden‘ 
wird. e Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
reiffenſtein. 5 81 
Breslau den ı7ten Januar 1827. Zu der Cencursmaſſe des Rittmele 
ſters Felix Friedrich v. Stümer, chehin auf Polgſen und Stubendorf, ſind von 
der Herzoglich Braunſchweig Oelsſchen Kammer 1495 Rthl. ruͤckſtändige Penſions⸗ 
Gelder eingegangen, und es iſt daher per decretum vom Zıflen März 1826. ein 
nachträgliches Liquldattons Verfahren eröffnet worden: 1) des HohenofensMeiftere 
Wenzel Kriega früher zu Malappaue; 2) der Erben des Wirthſchafts u 
August Großmann, früher zu Stubendorf; 3) des Friſchmelſters Nicolaus Spinds 
der, früher zu Stubendorf und 4) des Mousquetierd Obſt von dem ehemaligen 
von Malſchytzkyſchen Reglemente zu Brleg als angegebene Mitgläubiger nicht aus⸗ 
umitteln geweſen iſt, ſo werden dieſe Gläubiger, deren Erben und Eeffionarien 
terdurch edictaliter vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgetichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor und Kreis⸗Juſtizrath Herrn v. Wedel auf den raten Mal 1827. Vormit⸗ 
tags um 10° Uhr im Partheienzummer des hieſigen Ober- Landesgerichts⸗ Hauſes 
angeſetzten Termine perſönlich, oder durch einen Bevollmächtigten, wozu die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſions⸗Rathe Klettke, Morgenbeſſer und Maſſeli iu Vorſchlag gebracht 
werden, um einen davon mit Vollmacht und Information verſehen zu konnen, 
und ihre Forderungen vorſchriftsmäßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden were 
den in Folge der Verfügung vom ı6ten Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung 
dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons Erkenntniß mit allen ihren 
Forderungen an die gedachten Peuſions⸗ Rückſtände abgewleſen, und es ſoll ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Köuigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
b . 5 Falkenhauſen. 
dbteſchberg den 2gſten December 1826. Zur Nachbolung derer geſetze 
lichen Formlich N keiten, wird in dem über den Nachlaß des Paſtoris emeriti N 
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zu Arnsdorf berelts am raten April 1818. eröffneten erbſchaſtlichen Liquidation 
Proceße zur Anmeldung deren etwanigen Anforderungen derer undekannten Glaͤu⸗ 
biger annoch ein Llquldatlons » Termin auf d f 
’ den zten April 1827. f 
Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberaumt, wozu die 
unbekannten Gläubiger hierdurch vorgeladen werden, um in demſelben perſönlich 
oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anfprüce anzu⸗ 
geben und nachzuwelſen, wornach fie deren geſetzliche Location, beim Außenbiel⸗ 
den aber zu gewaͤrtigen haben: daß die Nichterfchienenen ihres Vorzugs⸗ Rechts 
derluſtig erklaͤrt und nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was hach Befrie⸗ 
digung derer ſich gemeldet habenden Ereditoren übrig bleiben wird. in 
a Das Patrimontals Gericht der Hochgraſtich v. Matufchfaichen Hetr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. Vogt. 
Peterswaldau den 24ſten November 1826. Da von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Gerichts amts über den in 9157 Ribl. 13 for. 8 pf. beflebenden Nach⸗ 
laß des zu Rohnau verſt. Gerichtsſcholſen und Erbfcholtifey s Befiger Chriſtlan Sa⸗ 
muel Grun auf den Antrag der perehl. Opitz geb. Grun und der Vormuͤnder der mie 
norennen Kinder als Beneſiclal⸗Erben deſſelden heut Mittag der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf bensten April a. f. Vormittags um 
8 Ubr anberaumten kiquidations -Termine in der Gerichtskanzlel zu Kreppelhof 
entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu 
innen bet etwa ermangelnder Bekanntſchaft) der Herr Juſtiz⸗Commiſfarlus Mens 
zel in andeshut in Vorſchlag gebracht wird, zu erfcheinen, ihre vermeinten Uns 
ſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Michterſcheinen⸗ 
aber haden zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er» 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. f 
N Das Reichsgraͤſlich Stollbergſche Gerichts aint, 
Striegau den ıöten Januar 1827. Das zum Nachlaſſe des bierſelbſt 

verſtorb. Schmidtmeiſters Ernſt Stutz gehoͤrige, und im Jahre 1823. auf 580 Rth, 
gerichtlich tayirte, ſub No. 47. vor dem Neuthore bie ſelbſt belegene duͤrgerliche Haus 
nebſt Schmiede, ſoll Erbthellungshalber öffentlich an den Meiſt, und Beſtblelhen⸗ 
den verkauft werden. Demnach werden alle befigs und zahlungsfählge Kaufluſtige 
bierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf 
ö den aten April 1827. Vormittags um 10 Uhr ö 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Bietbungs⸗Termine in unſetem Geſchaͤſts⸗ 
Lefcale bierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatlon 

zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern keln gefegliches Hinder niß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen würd. Zugleich werden hiermit zu dieſem Termine 
alle etwanigen unbekannten Gläubiger des verſt. ꝛc. Ernſt Stutz zu Liquldtrung und 
Verification ihrer Forderungen an denſelben unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit thren Anſpruͤchen an die Maſſe unter Auferlegung eines 

ewi 


fertiget, ſolche den Exkrahenten 


| — S a 
ewigen Stluſchweigens werden praͤcludirt werden. Uebrigens ſollen nach gericht⸗ 


* 


licher Erlegung der Kaufgelder fämmeliche auf das zu verkaufende Haus Meo, 47. 


Kugerragenen Forderungen und zwar die leer ausgehenden ohne Production der 
Inſtrumente, gelöfcht werden. f 75 
x Köıtgk, Preuß. Lands und Stadtgeriche. 


Trebnitz den taten December 1826. Von dem untetzelchneten Koͤnigl. 
Gericht iſt über die fünftigen Kaufgelder für das ad inſtantiam des General Depofitos 
rit des Fürſtenthums⸗ Gerichts zu Oels in via executlonis ſubhaſta geſtellte Frel⸗ 
gut Klein⸗Perſchutz, Militſchſchen Krelſes, auf deſſen Antrag am heutigen Tage 
der Liquldations⸗Proceß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
ſorüche aller etwanigen unbekanuten Gläubiger ein Termin auf den 5. April 1827. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn fand = und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Reſſel lm and und Stadtgerichts⸗Locale hieſelbſt angeſetzt worden. Diele 


Glaͤubiger werden daher hiermit aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, 


in demſelden aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 


lhnen der Hiefige Juſttz⸗Commiſſarſus Robe vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugskecht derſelden anzugeben, und die etwa 
vochandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache in gerättigen, wogegen bie Aus bleibenden mit ih⸗ 
ven Anſprüchen an das Grundſtück und deſſen Kaufgelder werden präcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Sliftsguͤther. 
„Jauer den sten Februar 1827. Zufolge rechtskräftigen Erkenntnitzes 
des Gerichtsamtes der Hertſchaft; Prausnitz Nan May 1823, iſt noch 
eine vorſchrifts maͤßige Vorladung aller unbekannten Gläubiger des verſt. Kretſch⸗ 
mers zu Prausnitz, Gottfried Brendel, uber deſſen Vermoͤgen der Concurs zur 


Mittagsſtunde des zoſten Map 1823. für eröffnet anzunehmen iſt, zu exlaſſen. 


. nöthtg. Deshalb werden alle unbekannte Gläubiger des letztern hierdurch oͤffent⸗ 
ich vorgeladen, in dem hiezu auf den 14ten May c. a. Vormittags um 9 Uhr 


anberauinten Termine in der hieſigen Amtsſtube des unterzeichneten Juſtltiarii 


zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Brendelſche Maſſe zu liquidiren und ges 
hoͤrig zu beſcheinigen; wogegen fie. bey ihrem Ausbleiben aller ihrer Anſprüche 


ſchweigen damit wird auferlegt werden. f : BE 
Das Kammerherr Freiherelich v. Hochbergſche Gerichtsamt der Hert⸗ 
= ſchaft Prausnig. 2 er Stuppe. 


„Die nactehend verzeihneten Pfanubtteke heiden Hiermit bach $. 16; 127. Tit, Ju, L. 1 
der Gerichts ⸗Ordnung aufgeboten, und ſonach die etw 14575 ündetgnnten ee 
‚aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗ Termin Johanuls fünftigen Jahres, ſpateſtens aber 
den 8. August 1827. Vormittags um 10 Uhr im aſſen⸗Zimmer des Haupt⸗Landſchafts hauſes 


bieſelhſt zun melden, und ihre Anſprüche anzubringen, oder die gänzliche Amottiſgtlon der 


Ifandbrieſe zu gewärtigen, welchen letzteren Falles an deren Stelle neue Pfandbriefe ausge⸗ 
ausgehaͤndiget, die aufgebothenen, Pfandbriefe aber in den 
theken⸗Buͤchern und Landſch 5 


7 — 3 * No. 


"an die Brendelſche Maſſe werden fuͤr verluſtig erklart und ihnen ein ewiges Still⸗ 


7 


Hoppe afts Regiſtern gelöſcht, und darauf, wenn fie auch ſemals 
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Brtranenten Benennung Dieſe Pfandbrief 
des der find nach bern 
Ne. Auf geboths. Pfand brie te Angabe: 


3 8 Fier N B. B No. 2. über 50 Rth.] perbraumt. 


witz N. Gr. No. 43. über 40 Reh. 
: 4 Nor. Wlikan B. B. No. 13. über 100 th. 
5 e. 5 
2 


Städt pfatter Senpold, Varanowꝛltz O S. No. 88. über 


für die Pfarrkirche zu Kit. 


Ze rg MRybnick O. S. No. 335. Init. SufipGecretairimpinie S. . No. 335. über 30 Nchf verbrame — — verbrannt. 
Groß + @iraltowig — 30. über 


oslau und andere Gtif: do Rthl. 
tungen. 4 18. St. H. Loslau — 147. über 


= |eublinig dite 267, über 50 Nthl. 
Wide Bro J. Aber 500 Mehl. 


| 258 wor Stele 1878 at har werbrammt, 
3 5 Altmannsdorf Nor. No. 8. 1515. 


Saft dito 15. über 2 Nthl. 
dito 151. über 20 . 

er. N Rablendorf 49. über 200 Mt 

P. Wuͤrbie OM. 67. uber 1000 Rib. 


Neukirch und Zubehör S. — N 


Gubren G. G. No. * 200 Rthl. 
Guſtau dito No. a5. über ıco Kthl. 
D. N. Seh to 19. Pd 400 Rthl. 

uſch 95 75 S. No. 145. über 100 Kthl. 
ite 146. über 100 Nihl. 
ee eee 
39. über 20 * 
Hermsdorf bey Weldenau Br. W 


o Nth. 
ubeide dite Ne. 2. fer 0 N. 
1 Die General: Vrecuratie Schelte v. beil, SS 5: S. Dl . aegangen: 


4 Dohmſtiſte zu St. FR 
v. Weſſiſche — — 
hg a sten Aug r 
eſſſche General Landica 1 
er. v. 57 8. 5. d a wre, er. 
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oppe in ben 16. Movbr. 1826. Das gerichtiche Schuld ⸗ und Hp. 
pothelen · Juftrument vom zoſten Mep und reſp. 23 en Junt 1807. über. die für 
die verflorbenen Ober- Pofl Commiſſarius Ernſt Ferdinond Schmidt auf das ſotze⸗ 
genannte gräfl. v. Tench'aſche Landhaus des Voſt⸗Admintſtrator Albrecht am Rin 
ge zu Oppeln ſub Rubr. 3. Mo. 3. eingetragene und durch den Tod des vorgenannten 
Ober⸗Poſſcommiſfarius Schmidt übergegangen en co Rtb. ned 5 pro Cent Zinſen, 


iſt nach der pflichtmäßigen Anzeige der Regiftratur aus dem Vetwahr der alt tepo⸗ 


niiten Ucten vetlobren gegangen. Ulle diejenigen, weicht auf das vorſtehend 
bezeichnete Hypotheken ⸗Inſtrnment als Elgenthümer, Ceſſionarten, Pfand oder 
ſonſtige Briefs Inbaber Aafpräche zu machen haben, werden anf den Antrag des 
Off eit Fisci hierdurch aufgefordert, dieſe ihre An fpräche in dem hierzu anderaumten 
petemtoriſchen Termine 

den 18ten Januar, den goſten Februar, den 27 fen März 1827. 
wor dem ernannten Commiſſarlus Hrn. Stadtgttichts Aſſeſſor kange in dem kocale 
dis unterzeichneten Stadtgetichts entweder in Perſen, oder durch gebdrig legieimirea 
Devollmächtigte, wozu Ihnen der Juſtizcommiſſionsrath Schäfer und der Stadt⸗ 
Richter Tuͤpke in Vorſchlag gebracht werden, zu Protocoll anzumelden und zu jur 
ſllfieiren, unter der Verwarnung, daß die Ausdlelbenden mit ihren etwanigen Nial⸗ 
Anſprͤͤchen an das aufgeboihene Schuld » und Hppotbeten ⸗Jnſttuwent werden 
praͤcluditt, und ihnen dishalb ein ewigis Sullſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl Preuß. Stadtgericht zu Oppeln Fuge. 
Glerichtsamt Nieder⸗Reundorf, am aoſten December 1826. Auf 
den Antrag der Bauer Wehlteſchen Erben, iſt über die Kaufgelder, des im Wege 
der Execution fubbafta verkauften Chriſtian Kurzkeſchen Bauerguls fub No. 34. iu 
Nieder Neundorf bey Rotbhendurg von heute an der Fiquidotiend : Proceß eröffnet 
und zur Anmeldung und 8 aller an das Grundftü oder deſſen Kauf 
geld zu machenden Forderungen ein Termin auf 
den 23ften April 1827. Vormittags 10 Uhr 8 

an gewöhnlicher Gerichts ſſelle zu Nieder⸗Neundorf anberaumt worden. Alle etwa⸗ 
nige unbekannte Real- Gläubiger werden daher vorgeladen, in dieſem Termine ent- 
weder pertönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herrn Ju⸗ 
Riscommiffarien Scholze und Dietrich in Görlitz in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, Ihre Ansprüche an daß gedachte Bauerguth oder deſſen Kaufpreis anzu⸗ 
melden und nachzuwelſen, oder zu gewaͤrtigen, daß in Gemäßhelt der Verordnun 
dom löten Mai 1825. fie mit ihren Ansprüchen an das Grundſtück präcludirt — 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
. die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
olle. . 


DBunslau den aßſten November 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ladet Hiermit folgende verſchollene Perſonen, ſo wie deren hinterlaſſene unbe⸗ 
kaunte Erden vor: 1) den am loten Februar 1795. geb, Jeremlas Wirth, Sohn 
des in Scheidewige dorf verſt. Wirtſchafts ⸗Bolgt Meichler Wirth und der Feng 


ö 


\ 
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Rofina geb. Neumann, welcher im Jahre 1813. zu dem gten Schleſiſchen Land⸗ 
wehr⸗Regimente eingezogen worden, ſeit dieſer Zeit von feinem Aufenthalte keine 
Kenntniß gegeben und in einem Preuß, kazareth in Nancy im Jahre 1814, vers 
ſtorben fepn fol, auf Antrag feines Vormundes Gärtner Gottlied Wirth in 
Märzdorf, Sein Vermögen beſteher in 87 Mer, Eonr. ausſfehenden Forderun⸗ 
gen. 2) Den aus Maͤrzdorf geb. Gottlob Wirth, Sohn des Gärtner Jeremias 
Wirth, welcher im Jahre 1813. In einem Alter von 19 Jahren zum Aten ſchle⸗ 
ſi ſchen Lanbwehr⸗Regtmente eingezogen zum letztenmaſe im September 1813, in 


Märzdorf geweſen und ſelt dieſer Zeit feinen Verwandten keine Nachricht gege⸗ 


ben haben ſoll, auf Inſtanz feiner Geſchwiſter, Gärtner Gottlied Wirth in Maͤrz⸗ 
dorf und der Eva Rofina Scholj geb. Wirth. Seln Vermögen beſteh t in zoo Kth. 
Vater und 7 Rthl. 14 ſar. 3 pf. Eour. Mutferthell. 3) Den am 18. Dechr. 
1792. geb. Gottlob Hartwig, Sehn des Häusler und Garnſammler Ellas Härts 
wig und der Maria Eliſabeth geb. Kriebel, welcher im Jahre 1813. ebenfalls 


zum qten ſchleſiſchen Landwehr Infonterle⸗Regtment eingezogen, nach der Schlacht 


an der Katzbach zuletzt in Maͤrzdorf geweſen, fett dleſer Zelt aber feinen Mer: 


wandten keine Nachricht gegeben hat, auf Antrag feines Vormundes des Tiſch⸗ 
lermeiſter Weidner und. feiner beiden Schweſſern Maria Rofina verehl. Schmidt 
eche geb. Haͤrtwig in Rothlach und Anne Roſine verehl. Stellmacher Schmidt 

2 Märzborf, Sein vaͤterliches Erbtheil beſtehet in 95 Rihl. 4 undes den im 
ahre 1766. geb. Gottfried Muͤller und feinem im Jahre 1773. geber. Bruder 
eremias Müller, Söhne des verſt. "Gärtner Jeremias Muller in Merzdorf und 


der Anne Roſine geb Neumann auf Antrag ihres Bruders, des Tagelshner 


Gottlob Möller in Geloberg. Der Gottfried Müller ſoll im Jahre 17888. Rach 
Breslau gegangen und dort als Kutſcher gedient haben, fett länger, als ao Jah⸗ 
ren aber ſeinem Bruder Gottlob Muͤller keine Nachricht gegeben haben. Sein 


Vermögen beſteht in gı Kehl, 5 fgr. Cour. ansſtehender Forderungen. Der Je⸗ 
remias Müller ſol als Fuͤſelter im von Peletſchen Bataillon im Jahre 1886, 


aus marſchirt ſeyn, die Schlacht bei Jena mitgemacht, feit der Zeit aber feine. 
Nachricht gegeben haben. Er ſoll verhetrathet und fein Ebeweld mit zu Felde 
gegangen fein. Der Jeremias Muller befigt kein Vermögen zu Merzdorf.“ Alle 
dieſe Perſonen und ihre unbekannten Erben und Erbnehmer werden hiermit fs 
fentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar fpäteftend in dem auf 
5 En den zoflen September 1827. fruͤh 10 Uhr a . 
in der Gerichtsſtube in Merzdorf angeſetzten praͤjudiclellen Termine bel dem un⸗ 


ter zeichneten Gerichtsamte in Perſon oder ſchriſtlich, oder durch zulaͤßige Man⸗ 
datarlen, wozu Ihnen der Herr Burgermelſter D, juris Mens und der Herr 


Kreis⸗Juſtiz⸗Secretalr Koͤrwihn beide in Bunzlau vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihr Leden und Aufenthalt geboͤrig nachzuwelſen, ihre Erben aber ſich als 
ſolche zu legitimiren und dann die weltere Berfügung zu erwarten. Im Falle 


ihres Außenbleibens werden die Verſchollenen für todt erklart, Ihr Vermögen. 
aber denen ſich kegitimirenden nächſten Erben zugeſprochen, und im Falle ſich 


keine unbekannte Erben melden ſollten, dieſelben mit ihren Anſprüchen präclu⸗ 


8 erden. 5 3 a N 1 f 

A Das Gerichtsamt Merzdorf, Scheldewigsdorf. Frank. 

Nieder⸗Pomsdorf den Agften. December 1826. Von dem unterzeich⸗ 

neten Gerichtsamte wird der aus Waͤhndorf gebürtige Franz Ammich, 5 im. 
Bi e abre- 
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Jahre 1806. zum Militair eingezogen, ferner fein Bruder der Anton Ammich aus 
Währdorf, welcher im Jahre 1813. als Freiwilliger zum Militair eingetreten iſt, 

aber beide wedet zurückgekommen, noch von ihrem Leben und Aufenthalte bis jetzt 
Nachricht gegeben haben, fo wle ihre etwanige unbekannten Erben und Erbnehmer 
hlermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten jpätefiens aber in Term. den abſten 
October 1827. Vormittags um 10 Uhr in dem Schloſſe zu Nieder⸗Pomsdorf in 
der Gerichts „Canzelei entweder ſchriftlich, oder perſöͤnlich zu melden, widrigens 
falls aber dieſelben nach Ablauf dieſer Friſt für iodt erklart und ihr Vermoͤgen 
ben ſich meldenden Inteſtat⸗Erben zugeſprochen, den etwanigen unbekannten Er⸗ 
bes⸗Prätendenten aber ein ewiges Stiüſchweigen gegen diejenigen, die ſich gemel⸗ 
det haben, auferlegt werden wird. 5 . f 
. Gerichtsamt Nieder ⸗Poms dorf. Beyer. 
1 r 4 2 
Y Heinrich au deu azſten Februar 1827. Von dem unterzeichneten! Gen 
richtsamt wird die ſub Mo. 40. zu Poblniſch⸗ Peterwig Muͤuſterberger Creiſes ge⸗ 
legene, zum Vermögen des verfi, Schmieds a ee gehoͤrige, und auf 
734 Rihlr. 29 ſgr. 1 pf, gerichtlich 22 miedeſtelle im Wege des ons 
curſes ſubhaſtirt. Es werden daher ee „und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem peremtorie auf den ißten Mai 1827. feſtgeſetzten Liei⸗ 
tatlons⸗ Termine in biefiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Tare d. d. Iten 
Mai 1824. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgefeben werden kann, zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und den Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, mit Bes 
willigung der Crepitoren ſodann zu gewärtigen. Zugleich werden alle unbekannte 
- Greditoren behuft der Anmeldung ihrer Anſprüche zu jenem Termine ſub pöne, 
präcluſſonis vorgeladen. Auch bat jeder, welcher von gedachtem Schmidt Nowag 
an Geld, Sachen, Effecten oder Briefſchaften etwas hinter ſich hat, kur bep 
Verluſt der daran habenden Rechte binnen vier Wochen ins biefige Depoſitum abs 
ee ; und wird jede anderweitige Verabfolgung als richtig zu weiterer Betrei⸗ 
bung ven. , 3 be 

; ar Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt det Königin der Niederlande 
3 gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjohnsdorf. 

„ Rartben den aöfen Februar 1827. Das Obriſt von Trützſchlerſche Ger 

eichtsamt zu Narthen macht hierdurch öffentlich bekannt, daß das Hypothekenbuch 
des im Guhrauer Etelſe belegenen Dorfes Narthen regulirt werden fol. Es wird 
daher ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu baben vermeint und ſeluer 
Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs rechte zu verſchaffen 
gedenkt, blermit aufgefordert? ſich binnen 3 Monathen, ſpaeſtene aber in dem 
auf den ı5ten Juni d. J. Vormittags um 9 Ubr vor dem unterzeichenten Juſti⸗ 
Karlo hlerſelbſt augeſetzten Termin, auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu melden, 
und ſeine etwanigen Anſprüche näher anzugeben unter der Benachrichtigung, daß 
3) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter 
und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden, und 2) diejenigen, 
welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten im Hy⸗ 
bothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können, in jedem Falle 
Wer mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müſſen · 

. Das Gerichtsamt hier. 4: 3 746 


kan) 


Breslau den agfien Februar 1827. Die Erben des bleſeldſt verſtord. 
Königl. Hof ⸗ und Criminal Rais Draffert, fie en in Begriff, ſich in en 
iaß des betztern zu theilen; im Auftrage derielben fordre ich die etwa noch unbeſrle⸗ 
digten Naclaß⸗ Gläubiger auf, ihre Anſprüche binnen drey Monaten bey mir an⸗ 
zumelden und zu rechtfertigen, nach Ablauf der Dr Friſt trifft diejenigen, 
welche ſich nicht melden, der Wahrheit, daß fie ſich nur an jeden Erden nach Vers 
bälmiß feines Erbtheils halten konnen; und jeden der ſelben in feinem perfönlichen 
Boro belangen muͤſſen. Zugleich erſuche ich die teip. Mandanten des Erbleſſers, 
9 des ketztern, 1 ee e re machen tön- 
nen 3 Monaten bei mir (Nicolai⸗Straße No. 7.) in Empfar 

die jurückble benden Acten werden caſſirt werden. 72 1 anfang an red 

Wirth, Königl. Juſtigrath als General» Mandatar der Hof ⸗ und Erir 

N minalrath Braffertichen Erden. 

Liebenthal, den sten Februar 1827. Das Koͤnlgl. Land, und Stadt. 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Uuersdorf ſub No. 89. belegene, auf 67 rih. 
26 far. 8 bf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus des Franz Heller ad inſtanttam deſſen 
Erben und fordert Btethungsluſtige auf, in Termino den 

: 24ſten April 1827. früh 9 Uhr 
im Ger ichtslocale zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Jntereſſenten den Zuschlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zus 
gleich werden Diejenigen, deren Real Anſprüche an das zu verfaufende Grundſtück 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu befcheittigen, widrigenfalls ſie damit 
gegen den kuͤuftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. f 

Koͤnigl Land und Stadtgericht. 

SHönou den 23flen Januar 1827. Von Seſtea des unterſchtiebenen 
Koͤnigl. Stadtgerichts wird auf den Untrog eines Realglädudigers das Im hleſiger 
Stadt ſub Nro. 8. gelegene, mit 2 Bieren berechtigte, jellhero dem Kuͤtſchner⸗ 
meister Eruß Kliche zugehörige Wohnhaus ſommt Gärtel, fo nach dem Matertal⸗ 
Werth auf 537 Nihk. 21 far., nach dem Ertrage aber auf 1187 Rthlr. 13 far- 
4 pf. gerichtlich gemürdiget worden, ſud haſtiret; beſitz⸗ und zahlungstähige Kaufı 
tuſtige werden hiermit aufgefordert, ſich in dem auf den 24ſten Apeil c. anberaum-⸗ 
ten pere mtotilchen kicitations⸗Termine im bleſigen Gerichtszmmer des Vormittags 
um 9 Uhr etuguſtaden, ihre Gebothe obzugeden, unter Gewartigung, daß dem 

meist. und Deſtbiethenden gedachtes Giundſtäck unter Zuſſimmung der Reolgläu⸗ 
biger, wann keine geſetzlichen Unfände eintreten ſollten, adjudiciret werden wird. 
Die hierüber ſprechende Bau- und Extragstore kann zu jeder Zeit an der hieſigen 
Gerlchtsſtaͤte ſowobl, als In unferer Registratur inſpiettet werden. Hiebey werden 
alle etwonige unbekannten Real „Glaͤubiget von diefem Wohnhauſe aufgefordert, 
bis ſpategeus zu dieſem peremtoriſchin DBierhungstermine Ihre Forderungen geltend 


zu machen, wlorigenfalls fie mit allen ibren etwanigen Real- Anſpruͤchen an dieſes 


Srandfide ptäcludirt, und deren koͤſchung Im Hypvothekenduche verfügt werden 
ſoll. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Dritte 


fuͤr 315 rthl. 


7s til. 


Dritte Bev lage 
N. XI. des Breslauſchen Inteligenge Blutes 
25 vom 12. März 1827. 
3 a 5 PER WE — — — 7 r; — — N 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. e 


Neuſtadt den zzften Marz 1826. Dato iſt dem Hlusle⸗ 
ſohne Hans Yımer das Haus no. 5 ee 7 für 114 85 
8 sr 7 pf. ee worde 
Koͤnigl. ir Sands und Stadtgericht. N 

Nieder, Polk witz den 2 4ſten Januar 1827, Dem Herr⸗ 
monn Mabinger wurde dato die aus der Gotel., Dalkeſchen Verlaſſen · 
ſchaft ub huſta erſtandene Drefipgärtnerftelle no. 13., pro 190 aht Ceut. 
verreicht. Das Gerichtsamt. 

Jauer den raten Februar 1827. Verzeichniß der im zwei⸗ 
ten balben Jahre 2826. bei mee Gerichtsamtern vorgekom⸗ 
menen Käufer. Si ME 

I. Jarobsdorf Jauerſchen Kreiſes. ä 
1 Johann Carl Mıban, um die Hilſeſche Freiſtelle no. 27. für 
500 rihl. f e 
2. Johann eee Joppſch, um ne no. 24 


II. Klonitz Jauerſchen Kreiſes. 
3. Chriſtian Gottlieb Alt, um das Auenbaus no. 5 fuͤr 


II. Hästich Sueingauſchen Kreiſes. f 
4. Jeb. Benjamin Knorn, um die Freiſtelle no. 2, 1 825 rihl. 
IV. Pugramshayn Striegauſchen Kreiſes. 
8. Jobann Gotifried aue, um die Nee no. 22%, für 
3250 seh: 
V. Dambritſch giiummeſchen Kreiſes. 


6. Johan Gottfried Wende, um die seele no. 37, für x 
180 rthl, 7. Joh. 
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7. Joh. Carl Gottfried Thon, um ein Fleckchen Acker von 21 
Mze. von no. 1., für 15 rihl. N 
8. Joſeph Anſorge, um die Kolonieſtelle no. 36.5 für 170 tihi. 
VI. Riemberg Goldbergſchen Kreifes, 
9. Joſepß Rachner, um die Häuslerſele no. 18., für 200 rihl. 
VII. Blumenau Bolkenbayoſchen Kreiſes. 
10. Ignatz Tillman, um die Dreſchgoͤrtnerſtelle no. 25. für 


150 tıhl. . 
N VIII. Mertſchuͤt Liegnitzſchen Kteiſes. 
11. Carl Gottfried Groſſer, um eine Wieſe von 4 Morgen ſub 
no. 82. vom Bauergute no. 7., für 40 rihl. 5 
12. Gottlieb Rietig, um die Freiſtelle no. 61., für 160 rthl. 
13. Johann Friedrich Schneider, um die Freiſtelle no, 33. für 
215 tehl. 
14. Gottlieb Fuhrmann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no, 18.5 für 
200 rıhl. 
15. Chriſtian Wilbelm Karge, um einen Gartenfleck von  Mor- 
gen von der Kleinſcholtiſey no. 2., für 100 tthl. 
16. Johann Friedrich Mehwald, um die Drefchgärenerfiele no. 
59., für 200 tthl. | : 
17. Johann Friedrich Hindemuth, um das Aus zugshaus no. g 3. 
für 145 rihl. 
18. Carl Gottlob Werner, um ein Stückchen Unland von 2 Mor / 
gen von dem Kretſcham und Bauergute no. 3., für 14 rihl. 
19. Gottlieb Goͤbel, um das ſuhhaſta geſtellte Bauergut no. 6. 
für 1200 vl. 
20. Carl Friedrich Kindler, um ein Ackerſtck von 3 7 Metzen 
von no. 59, für 33 rihl. 10 ſgr. 3 
21. derſelben, um ein Ackerſtuͤck von 12 Metzen von mo, 33. 
für 40 rthl. f 
22. Gottlieb Richter, um das Hofehaus no. 30., für 75 rihl. 
IX. Großwandris Liegvitzſchen Kreiſes. 
23, Gottlieb Anders, um die Halbhaͤuslerſtelle no. 54., für 
100 tthl, . 


24. 
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24. Johann Gottlob Mielich, um die Freigöttnetſtelle no. 20, 
für 78 rihl. 
X. Würd wit Liegnitzſchen Kreiſes. 


25. Gottlieb Miebus, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no, 5-5 fur 


140 rthl. 
XI. Seichau Jauerſchen Kreiſes. 
26. Gottfried Willenberg, um die Gaͤrtnerſtelle no. 114, für 
400 tih'. 
27. Franz Carl Rüffert, um die Kaspar Kufetfhe Haͤuslerſtelle 


fie 60 rihl. Reymann. 


Sagal den 14ten Februar 1827. Bey dem bieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Domainen⸗Juſtizamte find ſeit dem ıflen Januar 1826. 9 5 
Beſitz eraͤnderungen verlautbart worden: 
I. bey Alt⸗Kleppen. 1, Kauf des Joſepß Schoh, um die Haus ⸗ 
lernaheung ind. 30., für 50 rthl. 
2. d Anton Weiner, um die Haueler Nahrung no. 3%, für 
187 b hl. 
3. des Anton Leutloff, um die Kutſchner Nabrung no. 27,, für 
o rthl. 
er 4. des Auguſt beutloff, um die Gärtner. Nahrung no. 12. für 
550 rthl. N 
F. des Anton Hanſel, um die e Weheinägeüeg) no. 7., für 1700 rihl. 


56. des Gottlieb Wende, um die Häusler Nahrung no. 53. für 
2s rthl. 


II. Deutſchmachen. 7. des Wübelm Bohriſch „ um die Schone 
no. I., für 2300 rthl. 

III. Diebau. 8. des Chriſtian Endemann, um die Gärtnernap. 
rung no. 4., für 820 rihl. 

IV, Dittersbach. 9. des Hauer chene, um die Bauernahrung 
no 5., für 1000 tthl. 


V. Kalkreuth. 10. des Franz Dietrich, um die Häuslernaßrimg 
no. 31., für. 65 riß. 

II. des Franz sts um die oe. nd. 24., für 
a00 hl, 


12. : 
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12. des Joſeph Harmuth, um die Hduslernahrung no. 23., für 
570 rthl. 
VI. Meuwaldau. 13. des Joſeph ledermann, um die Hutter 

nahrung no, 80., für 70 rthl. 

14 des Joſeph Harmuth, um die Häuslernahrung no. 74, für 
180 rthl. 

15. des Adam Stahn, um einen Auenfleck zur Nahrung no. 45. 
für 140 rthl. 

VII. Reichenbach. 16. des Ignatz Krauſe, um die Hauslernah- 
den, no. 36, für 250 tthl. 

17. des Carl Harmuth, um die Gärtner» Maprung u0, 31 „ für 


395 tibi. 

18. des Gottlieb Menzel, um die Häuslernahrung no. 32, für 
230 tıhl. 

19. des Carl Hirſchfelder, um die Bauer⸗Nahrung no. 16., für 
3550 rihl. 


20. des Joſeph Reckſeh, um ein Ackerſtuͤck von der Bayernafı 
rung no. 12., für 480 rthl. 
21. des George Deiedemann, um die Häͤusler⸗Nahrung no. 64. 


= für 71 rihl. 


VIII. Reogersdorf. 22. des Gottfried Peiſſert, um die Mäpt: 
er no, 39. für 650 rthl. 
Schoͤnbrunn. 23. des Joſeph Scholz, um die Häusler na 
rung 8 68., für do rıhl. 
24, des Anton Scholz, um die Haͤuslernaßrung no. 58., für 
o rthl. 
Ei 5 des Carl Krauſe, um die Ortner « Mahrung no. 87. für 
148 'ttbl. 
® 26. des Ferdinand Buſch, um die Bauernahrung no. '23,, für 
1200 vthl 
X. Zede!sdorf. 27. det Joſeph Rumpel, um die Gaͤttnernah⸗ 
rung no. 8-, für 320 tthl. 
28. des Carl Scholz, um die Baur - Maßruag no. 4., für 
400 tthl. Di 


2 (4332. = DE 1555 
l. Reim: Kothau. 29. des Eheifopf Schulz, wur die Oder 5 


nernahrung no. 8., für 365 rihl. : 4 N 

Gröbnig bey Leobſchütz den zoſten December 1826. Bey 
dem Koͤnigl. bieſigen Gerichisamt find vom aften Ju bis Ende Dar 
tember 1826. nachſtehende Kauf. und ſonſtige Erwerbs vertrage gericht: 
lich vollzogen und das Eigenchums Recht für die Arquirenten im Hy⸗ 
pothakenbuch eingetragen worden. 


1. der Franz und Maria Joſepha Mochſchen Eheleute über das 


Bauergut no- 9. zu Wernersborf, um 989 rthl. Is ſor. 9 pf. 
a. der Anton und Joſepha Urbachſchen Eheleute, über das Bauen: 
gut no. 7. zu Schönbrunn, um 1550 rthl. a . 
3. des Anton Schwarzer, über das Bauergut no. 114, zu Leis⸗ 
nitz, um 800 rthl. 8 f N . 
a 4. des Joſeph Purſchke in Groͤbnig über das Bauerguih no. 544 
daſelbſt, um 2370 ul. £ 


5. der Clara verehl. Künzel, über 1 Scheffel Acker no. 304. 


zu Groͤbnig, um 21 rthl. . 
6. der A tobia geb. Dirlig verebl. Perſchke, Über die Roboth⸗ 
gärtnerfielle no. 41. zu Jernau, um 118 rthl. 0 


Lars 


7. des Franz Breitkoph, über die Haͤuslerſtelle no. 96. zu Ditt ⸗ 


merau, um 38 rthl. 


8. des Joh. Urbach, uber die Haͤuslerſtelle und 1 Schfl. Acker 


no, 91 zu Schönbrunn. um 113 tehl. 


9. der Aadreas Kletzkaſchen Eheleute, über | die Gaͤrtnerſtelle no, 4, f = 


zu Jernau, um go rihl. 5 


* 1 


10, des Johann Breltkoph, Über die Häuslerſtelle no, 1. zu Ditt⸗ 


merau, um 52 uthl. 


11. des Anton und Mofa Bareeda, über 10 Mze. Acker no. 233. 


zu Feisnitz um 98 ribl. 
12. der Eleonora Behr, über 14 Schfl. Acker no, 532. daſelbſt 
um 136 sthl. E 


13. der Maria Francisca verehl. Behr, uber 10 Mie. Acker 


no. 533. daſelbſt, um 76 uthl. 


14. der Ignatz Moͤſerſchen Eheleute, über die Häuslerſtelle no. 89. 
. | 


iu Oröbnig, um 46 rihl. 15. 
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15, der Gemeinde Schönbrunn, , über 9 Mze. Acker no. 229. 
daſelbſt, um 67 rthl. 

16 des Joſeph Vogt, ag einen Gatten no. 230. zu Schon, 
brunn, um 96 rthl. 

17. des Carl Lorenz über 2 Schfl. 10 Die Acker no. 209. daßeloſt 
um 105 tthl. 
18. des Job. Joſeph Bernard, über 10 Die. Acker no. 534. 
zu deisnitz, um 36 rihl. 

19. des Johaon Moch, über 8 Mie, Acker no. 174. zu Schön: 
brunn, um 30 ribl. 

20. des Johann Sebner, aber 14 Schfl. Acker no. gan das 
ſelbſt, um 91 rip, a 

21. des Anton Neſter, über 1 Schfl. 10% Mze. Acker bo. 232. 
daſelbſt, um 95 rlhl. 

22. des e Reiſch, uͤber 4 Schfl. Acker no. 176. aſelott 
um 228 uthl. 

23, der Thereſia verehl. Breikoph über 1 Schfl* 6 Mie. Acker 
no. 144. daſelbſt, um 51 1 0 

24. des Joſeph Bernard über die Freigaͤrtnerſtelle no. 50, zn 
Groͤbnig, um 133 rthl, 

25. des Jobann Maßny, über die Haͤuslerſtelle no. 8. zu Jern au 
um 93 tthl. 
2056. des Leopold Koͤnner, über die Hauslerſtele no. 68. zu Schoͤn⸗ 
brunn, um 125 tıhl. 

27. des Franz Schink, über die Gaͤrtaerſtelle no. 56. zu Babitz, 
um 120 rthl. 

28. des Joſeph Breitkoph, über 1 Säfl. Acker uo. 523., zu 


ATreisnitz, um 47 ribl. 


29. der Jochim purſchkecchen Eheleute, ‚über die Haͤuslerſtelle 
no, 384. daſelbſt, um 12 rthl. 
30. des Erbrichter Piechatzek, über 1 Schfl. Acker no. 144. zu 
Werners dorf, um 30 rthl. 
l 37. deſſelben uͤber die Haͤuslerſtelle no. 22. daſelbſt. 
Koͤnigl. Gerichtsamt Algier.“ 
Meiffe 
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A Neiſſe den Toren Februar 1827. Vom erſten July bis ult. 
December 1826. find nachſiehende Käufe ausgefertiget worden? 

1. des Franz Goͤrlich, um die Haͤuslerſtelle vo. 42. in Tſcheſch 
dorf Neiſſer Kreiſes, für 36 rthl. 

2. Franz Müller, um das Rappſche Ackerſtuͤck Lit. A. in Schwan 
melwitz Neiſſer Kreifes, für 120 rthl. 

3. der Roſalia Stephan, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 15. in 

Schwandorf dito, für 50 rrfl. 

4. des Joſeph Kiesner, um die Robothgaͤrtnerſtelle ‚08 33. in 
Reiſchdorf dito, für 60 rthl. 
S8. des Gottlieb Scholz, um die ar e no. 17. in Wuͤrben, 
Grottkauer Kreiſes, für 260 rthl. 
6. Amand Schwarzer, um die Schmiede no, 7. in Eylau Meifs 
fer Kreiſes, für 200 rthl. 

7. Franz Habſch, um die Freiſtelle no. 16, in Oppersdotf dito, 
für 90 rthl. 

8. der Thereſt Elter, um die Haͤuslerſtelle no. 4 1. in Tcheſch. 
dorf, Grottkauer Kreiſes, für 125 tthl. 

9. des Anton Kiesler, um die Haͤusllerſtelle 10 34. daſelbſt, für 
95 rthl. 

10. des George Melchior, um die au Robothgaͤrtnetſtelle 
no. 2. in Eckwertzheyde Grotttkauer Kreiſes, für 110 rthl. 

II. des Andreas Fuhrmann, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 11. 
in Oppersdorf, Neiſſer Kreiſes, für 30 rihl. 

12. des Joſeph Müller, um die Freiſtelle no. zo, in Caxlshoff 
dito, für 660 rihl. 

13. des Franz Jupe, um die Freyſtelle no. 7. in Pillweſche Grote 
kauer Kreiſes, fuͤr 165 rthl. 

14. der Anna Maria Eckert, um die Haͤuslerſtelle no. 25. in 

Ober Kußſchmalz dito, für 60 rthl. 

15. des Johann Jakiſch, um die Stelle no. 3. in Nieder Kup: 
ſchmalz dito, für 457 rthl. 

16. des Franz Juͤttner, um ein Kere no. 31. da uk, Fir 5 
22 chf, 


17. 


(mer 


17. Joſepb Groß, um die Robotbvertoerſtelle no. ein Eck wer. 
beyde Grottkauer Kreiſes, für 288 rthl. 
18. des Joſeph Becker, um das Huren baus no. 19. in Ober⸗ 
Kubſchmalz dito, für 18 tet. 
1, des Fran Olbrich, um die Dedssihe Säustscfiele vo. 19. 
daſelbſt, für. 85 rthl. 
20, Koͤmgl. Ficens, um die Besißäusianate wo: 4. in Cute. 
5 hoff Neiſſer Kreiſes, für 230 rthl. 
a1. desgleichen, um die Stelle no. 18. Anfabft, für 109 cih 
22. desgl. um die Stelle no. 17. daſelbſt, für 00 rthi. 
23. Anton Groß, um die Joſepb Großſche Feeiſtelle no. 7. in 
Eckwertzheyde Grottkauer Kreiſes, für 400 rthl. 
24. des Aaton Schmidt, um die Stelle no. 1. in Samig, bi 
für 140 rthl. 
28. From Schimpke, um die Stelle uo. a . in ner Reiß 
fer Kreiſes, fie 400 rthl. 
256. David Spielmang, um die Freyſtelle no. 30, in „ alte fbr f 
Grottkauer Kreiſes, für 350 tehl. a 
27 Franz Karger, um die Schmiede ne, 20. in Wunstorf 
N. iſſer Kreiſes, fuͤr 450 rthl. 
28: Johann Ernst, um die ‚Sie no. 6. in Kuſchdorf, 5 
‚für 40 tthl. Theiler, Juſtit. 
Naudten den ızten, ee 1827. Kauf des lange, um 
das Ackerſtack no. 82. bieſelbi, für 128 kibhl. ner 
x Koͤnigl. Stadtgeticht. 
er Meoſtadt din ten Marz 1826. Dato iſt dem Boberineir 
Her Preuz Kretſchbter daß Haus no.“ 409. berubſt, für eo sub. 
lugeſchrzeben worden. 
Kdnigi Preuß. um. 8 Stadtgericht. f 
Winnie, den aten April 1826. Kauf des rag um den 
Drafhganın 0. 9. bu Dahme, pro 70 rthl. 
Das Gerichtsamt Dahme. 
eaben bie '3oflen; Januar 1827. Der Tischlermeister For. 
ar Fur von der verwit. Hutmacher Kaprumsky das ER ſub no. 25. 
für zoo ethl. gekauft. 


Anhang 


* 
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Anhang zur dritten Beylage 


Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 12. März 1827. 


AVERTISSEMENTS. 
Reichthal den igten Februar 1827. Daß zwiſchen der Jungfrau Jo⸗ 
ſepba Mareck und dem hieſigen Kaufmann Johann Franke, zu Folge eines bei ib! 
nen bevorſtehenden Verhtirathung geſtern dor uns errichteten Abkommens, die hier 
zwiſchen Eheleuten vorwaliende Guthergemelnſchaft ſowohl in Hinſicht des einge⸗ 
brachten, als in ſtehender Ehe erworbenen Vermoͤgens, ausgeſchloſſen worden iſt. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Trespe. 
Muscau in der Oberlauſitz, den 2. Februar 1827. Es wird hierdurch 
die, auf dem hochgraͤflich von Einſiedeſſchen, im Rothenburger Ereife der Koͤnigl. 


Preuß. Ober: Lauſitz belegenen Allodtal⸗Rittergütern : 1) Creba nebſt Pertinen⸗ 


zorten Zedlich und Neucreda. 2) Mücka nebft Partinenzorten Neudorf und Klein⸗ 
Radiſch. 3) Trebus nebſt Partinenzorten Neuhof dei Niesky, ſtattfindende Regu⸗ 
sierung der gutsherrlichen und laſtbäuerlichen Verhaͤltniſſe, Ablöfung von Dien⸗ 
ſten, Natural: und Geldletſtungen, Gemtinheitsthellung und Separation der 
berrſchaftl. und bäuerl. Grundſtücke öffentlich dekannt gemacht, und allen zur Zeit 
unbekanntente unmitlbaren Theilnehmern und Realpratendenten, weiche bei dieſen 
Aus einanderſetzungen ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſich bei dem mit 

dieſem Geſchaͤfte beauftragten unterzeichnete Commiſſarto zu melden, ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen und zu erklären, ob ſie det Vorlegung der Separattons- Plän “, 
Renteberechnungen, Vollziehung der Receſſe ꝛc. zugezogen ſein wollen. Dieſe An⸗ 
meldung muß aber längſtens bis zum 1. Mai 1827. erfolgen. Diejenigen, welche 
ſich dis dahin nicht meiden, müfjen die vorerwähnten Auselnanderſetzungen gegen 
ſich gelten ſaſſen, und koͤnnen fpäterhin mit ihrer etwanigen Einwendungen nicht 
gehört werden, auch koͤnnen fie ſelbſt im Fall einer Verletzung dann die Ausei⸗ 
nanderſetzung niemals mebr anfechten. 5 

Se Der Koͤnigl. Oeconomie⸗Commiſſarius Thomaſchke. 

Serichtsamt Nieder ⸗Steinklrch Eckersderf den 9. Det. 1826. 
Die Gläubiger des in Eckersdorf verſt. Bauers Chriſtoph Adolph baden wegen Unza · 
länglichkeit ſeines Nachlaſſes zu Tilgung der vorhandenen Schulden auf die Eon 
curseröffnung uud Subhaſtatlon des Dauerguts des Defuneti angetragen. Es wer⸗ 
den daher juförderft alle und jede, welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde 
Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, angewleſen, niemanden 
das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern alles mit Vorbehalt ihres daran 
dabenden Rechts in das gerichtliche Depoſitum adzuliefern. Sollte hiergegen jemand 


bandeln, fo wird es für nicht geſcheben angeſehen und das Bezahlte zum Beſten der 


Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber etwas verſchwiegen und zuruckdehalten 
werden follte, fo wird außerdem der Inhaber ſeines daran had enden Unterpfandes 


* 


und jeden andern Rechts für verluſtig erklart werden. Diernächft werden we Eubs 
. > 9 


ur 
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haſtation des in Eckersdorf unter No. 52. belegenen dlenſtfrelen Bouerguts des De⸗ 
functi von dem nach der Einigung der Gläubiger 37 Scheffel 15 Metzen Aecker ab» 
membrirt worden, und welches nach Abzug dieſer admembrirten Aecker laut gericht» 
licher, bei dem Gerichtsamt taglich einzuſehenden Taxe, auf 1126 Rth. 3 fgr 1 pf. 
abgeſchaͤtzt worden, die Licitationd s Termine auf den zoflen Januar, den 2gflen 
Februar und toten April künftigen Jahres jedes mal des Morgens um 9 Uhr an» 
geſetzt und werden die beiden erfien Termine in der Wehnung des Gerichtshalters 
zu Greifenberg, der letzte und peremtoriſche Sudhaflatiens Termin aber in der 
Gerichts » Kanzlei zu Nleder⸗Steinkirch angebalten werden. Alle Zahlungs faͤhige 


werden nun dierdurch aufgefordert, in den icitations, Terminen perſoͤnlich oder 


durch geſetzliche legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Geboche abzu⸗ 
geben, wonaͤchſt der Zufhlag an den Meiftblerbenden, wenn sicht geſetzliche Dias 
bernifje eintreten, erfolgen fol. Und da hiermit zugleich der allgemeine Liquida⸗ 
tlons⸗ und Veriflcations⸗Termin verbunden werder muß; fo werden alle undt⸗ 
kannte Glaudiger mit der Maßgabe hierdurch vorgeladen, in dem auf den loten 
April kuͤnftigen Jahres anberaumten Termine des Morgens um 9 Uhr in der Ge⸗ 
richts ⸗Canzlei zu Nieder ⸗Stelnklich entweder perfönlich oder durch geſetzlich legt⸗ 
ttimirte Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen zu Iiquidiren und zu jus⸗ 
t'ficiren, widrigenfalls fie mit ihren an die Concurs⸗Maſſe hadenden Ansprüchen 
für RR praͤcludlrt und ſolche unter die erſchienenen Mabie ne 99 
ww * U 3. i u * 
= Ratibor den 24. Diteber 1826. Des dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien iſt über den Rachlaß detz am 9. October 1825, zu Bodland 
berſtorbenen Ober Amtwanns und Generals Pächterg Jobann George Praiſch 
am heutigen Tage der erdſchaftliche Flguldattons⸗Proceß eröffnet, und ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
diger und Wahl eines Curators reſpect. Contractors 2 
x auf den 19, März 1837. Vormittags um 10 Uhr Ast 
vor dem Herrn Dber » Bandedgerichtös Referendar Scharf angelegt worden. Die⸗ 
ſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 11 Termine ſchrifilich, 
in demſelben aber perföntich eder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtij ⸗Commiſſions⸗Rath Laube 
und Juſtiz⸗Commiſſarlus Stoͤckel II. vorgefchlagen werden, zu melden, ibre Fer⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa dor⸗ 
handenen schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere recht» 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Beftledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte werden verwieſen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Sachen, Effetten oder Brlefſchaften hinter 
ſich haben, angemiefen, an die Erben nicht das Mindeſte davon zu verabſolgen, 
vielmehr dem Gerichte davon foͤrderſamſt treulſch Anzeige zu machen, und die Gel⸗ 
der oder Sachen in das gerichtliche Depoſitum abzüllefern, widrlgenfalls dieſes 
. geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beig trieben wer 
en wird. 5 i 


Königl, Preuß, Ober ⸗kandesgericht von anden, g 
uhn. 
) Bres⸗ 
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Breslau. Eine ſpaniſche Wand, auf beiden Seiten mit Tapeten be⸗ 
zogen, lu 4 Blattern, ſedes Blatt 44 3. ech 24 3. breit, als Berſchlag 
in eine Stube zu gebrauchen. Ein eichener Kleiderſchrank mit 2 Thüren, ein 
viereckiger Eßtiſch von rohem Holz, ein runder dito in zwei Stüden, ſowohl zum 
Auſatz an den vorigen, als allein zu gebrauchen, und 19 3 Sabtgänge 
der Schleſiſchen Provinzialbätter von 1801. bis 1819. incl. von 38 Banden Ppb. 
vollkommen gut gehalten, find wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen und 
täglich Vormittag von 9 bis 12 Uhr auf dem Salztinge No. 10, im zien Stock 
u beſehen. : 5 
5 88 Sowohl in No. 10. am Ringe der Hauptwache gegenüber, 
als in Nro. 33. Nicolai - Strate, offeriret Champagner aus Grünberger Wein, 
kolden und weißen, dem frangöfifchen taͤuſchend äbnlich, die Bouteille 8. 274 for. 
ſchoͤnen igiger, act, und 1824: Wein billig und preis würdig. Sodann Bi⸗ 
ſchoff, Cardinal und Apfelfinen „ Pumſch aus friſchen Früchten bereitet, das Pr. 
at a 12 for. g N E. A. Henulg. 

) Drees. Es wird did m 10. und 17% % ones eine Relſege 
ſellſchalt geſacht, um anf gemelnſchaftliche Koſtes mt ExitepeH nah Warfchau ju 
fahren. Yu der gelb teen Gens Mo- 8. gu erfragen. 50 

Bretten. Jh ee elt erte en, Haß ic ntbſt meinem kiquent⸗ 
euch einen Grünberger Wem ausſchemt angelegt babe, nab biste um gefäligen Zu 
ſptuch 2 Derwir. Kutſche, Nicoll: Straße No. 55. ' 
Dorette, Neifegelogenpen e Bere, M bey Lohnkutfcher Raſtolslo 
ia der Wrisgerbergaffe No. 9, geweſrne Tüpfergoſfe. a 
MW) Breslau. Je einer der lebhefteſten und am angenehmſten gelegenen 
Gebirge „Städte iſt am Martt eie maſſides und bequemes Haus, deſſen hintere 
Selte Die Ausſicht nach dem Gebirge gewährt, nebs Stallung für mehrere Pferde 
und eln kleiner Gorten babey, on eint folide und ſtille Familie zu vermlethen, 
worüber Auskunft ia der wohnödl. Redoction der Zeltung zu erfahten. 

Gresten. Wär Pflege und Leitung ſchulfaͤhiger Töchter aus dem gebil⸗ 
deten Mittelſlande wiſſen eine treffllche und anſpruchsloſe Wittwe, die Mutter 
iwiper zarten Kinder, empfeblend nochluwelſen: der Goldorbelter Thun (Riemer 
zelle No. 10.) und der ellſabethaniſche Dlakonus Rother (Herrnſtraßt No, 24.) 

) Breslau. Gute und ſchnelle Reiſegelegenbelt nach Berlin den 11. 12. 
und ı3ten d. M. zu erfragen anf der Büttaergaſſe Im goldnen Welafaß. N 

Breslau. Neue Fruͤbbeet⸗ Fenster find zu Hißigen Preißen zu haben 
bey E. Schulte, Glaſermeiſter, Buͤrgerwerder No. 188. 

Breslau Friſche Schottiſche Heeringe von befonderer Güte in ganzen, 

halben, Vlertel⸗ und kleinen Tonnen empfiehlt zu ſehr biuigem Preiße f 
J. L. Werner, äußere Oblauer Straße im Zuckerrohr. 

) Breslau. Neuen ſchoͤnen großkoͤrnigten Reis ohne Bruch, der Im 

Kochen vortreflich quillt, die 20 Pd. 75 for., Im einzeln das Pfd. 4 for. empfiehlt 
J. E. Werner, äußere Ohlautr⸗ Straße Straße Im e 


\ 
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) Breslau. Eine große Haus baude, berſchiedene Thüͤren, Repoſitorlen 
und dergl. ſind zu verkaufen em Naſchmarkt No. 59. ie 
es Bresteu. An Bismenfteunde ifi mein neues Preiß » Verzeichniß von 
Glas- und Treibhaus - Pflanzen unentgeldlich abzugeben, Gartenſtraße Nro. 4. 
ſonſt Schweidnitzer Unger. C. Ebr. Mohnbaupt. 
) Breslau. Ein junger Menſch, welcher die Conditor⸗ und Pfefferluͤch 
ferey erlernen will, und mit den noͤthtgen Schulkenntulſſen verfeben iſt, findet von 
Oftern an eln Uaterkommen. Das Nähere if zu erfabren am Sandthor bey 
5 D. Franke, Conditor und Pfeffertächler. 
Breslau. Bedeutende Sendungen eifern Koch- und Beatgeſchler von 
allen Größen: erhielten fo eben und verkaufen ſolche zu denſelden Preigen, wie in 
der Koͤnigl. Niederlage. Hübner et Sohn am Ringe No. 43. 

*) Berlin. In der fein Sllberplottlrten Maoren +» Niederlage bey Hrn. 
Hübner et Sohn in Breslou am Ringe Nro. 43. werden auch olle Gattungen in 
neuſter Façon Gold und Silberplattlrte Wagten, als: Brezel und Prodkötbe, 
Eben wärmer, Flaſchenunterſaͤtze, Glrandols, Gläſerteler, Glockenzuͤge, Licht⸗ 
ſcheertellet, Lichtſchteren, Mehlſpelſentelfen, Meſſerbaͤnktchen, Tafel! Diſch⸗ und 
Handleuchter, Theebretter, Tdermaſchlnen, Theekeſſel, Wachsſtockbuͤchſen, Zu⸗ 
ckerdoſen, fo wle auch alle diejenigen Gegenſtaͤnde, welche in vorgedachter Nieders 
lage nicht vorrärhig find, wie ſolche gewünfcht. werden, Deſtellungen angenommen 
und puͤnktlich ausgefuhrt. . George Hoſſauer in Berlin. 

ODöBreslau. Zwey vorzuͤglich geſchickte Koche, die mit guten Utreflen 
verſiben ſeyn (der eine unverheurathet ſeyn muß baben gute Dienfte zu erwarten, 
Dos Näpere beym Agent Schorsky, Katharinen Straße No. 12. 
Breslau. Auf elner Hauptſtraße iſt ein gut gelegenes Handlungsge⸗ 
woͤlbe nebſt Wohnung und Zubehör zu vermietben. Das Mäpere ſagt der Agent 
Pohl im weißen Hleſch auf der Schweldnigers Straße. 

Breslau. Der Famillen- Ball im Tempel» Saal zum Beſten des mu⸗ 
ſikallſchen Kranken: Vereins iſt eines Umflandes wegen erst Fteytags den 16. März. 
1 a Bapklſte. Herrmann 
*) Brad au. Den inntofien Dank allen denjenigen, welche durch Schuͤtzung 
meines Ufers bey der am Gten und 7ten Mär; ſtottgefundenen großen Waſſetsge⸗ 
fahr ſo menſchenfreundlich mit ihrer Huͤlfe mir beygeſtanden, als: f 
Der Koͤnigl. Pollzey⸗Inſpeckor Hr. Baatz, der K. Polljey- Sergeant H. Sarich, 
Damm⸗Aufſeber und Zichortenfabrikant Bober, Ober Feuerwerker Krauſe, 
Stock⸗Aufſeher Hunger, Tiſchlermeiſter Rohmann, nebſt feinen Söhnen, 
Schuhmacher Saß, Zimmergeſell Kniſe, dito Treger, Acbelter Hoppe, 
dito Heibert, dito Strauß, Kutſcher Stamm, nebſt feinem Soöne. 
Der Brandiwelnbrenger Eiger, Oderthor Mathiasſtraße Ro. 11. 
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Otenſtags den 13. März 1827. 


Auf Er. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ic. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No. XI. 
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% R Zu perkaufen. Im Wege der nothwendigen 
elchenbach den zoſten Februar 1827. Im Weg N 
Subhaſtation, foll die dem Gottfried Andreas gehörige, zu Schlaupitz bieſigen 
Creiſes belegene Nro. 2. des daſigen Hypothekenduches elugetragene Waſſermühle, 
die Hauptmühle genannt, beſtehend: aus den Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebauden, 
einem Obſt⸗ und Graſegarten und Acker im Felde, welche gerichtlich auf 2143 Nıb. 
1 ſgr. ene worden, in den hierzu in der Amtskanzley zu Mellendorf anbe⸗ 
saumten Lieltatlous⸗Terminen, naͤmlich: 
8 den roten May, 
; den raten Juli und 
den ayften September d. J. 2 
öffentlich an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich an gedachten 
erminen, insbeſondere aber in dem letzten peremtoriſchen vor uns einzufinden, 


die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebolh in klingenden Courant Dr 
er 


geben und den Zuſchlag des Fundi nach eingeholter Genehmigung ſaͤmmtli 
Realintereffenten zu gewärtigen. Die Taxe und der Status des Fundi konnen 
ang ſchicklichen Zeit hier und im Gerichtskretſcham zu Schlaupitz eingeſehen 


Das Reichsgraflich v. Schoͤnalch Carolathſche Gerichtsamt der Mel⸗ 

x „ lendorfer Majoratsgüter, x 

. J, Leobſchüg den agſten Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
uͤrſt a htenftein Troppau Fägerndorffor. Fürftenthums Gerichts König „Preuß. 
ntheild wird hiermit bekannt gemacht: daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ein 5 Termin zur Fortſetzung der Subhaſtation der in dem Leobſchuͤtzer 
Ereife, und theils in dem Fuͤrſtenthum Troppau, theils in dem Fürſtenthum Jaͤ⸗ 
gernderf gelegenen, von der Oberſchleſiſchen Landſchaft im Jahre 1822. auf 
90092 Rthlr. 11 far. 108 pf. gewüldigten Güter Poßnitz und Krug, auf welche 
in dem den zoſten März und den a4ſten Auguſt 1824, den 14ten Juni 1825, 
den ırten April und den arſten November 1826, angeſtandenen peremtoriſchen Lie 
eitations Termine gar kein Geboth iſt gethan worden, vor dem Commiſſarie dem 
unterzeichneten Fürſtenthumsgerichts iſt angeſetzt worden; es werden daher alle die⸗ 
jeuigen, weiche die Rittergüter Poßnitz und Krug zu kaufen gemeint, und annehm⸗ 
lich zu zahlen vermögend find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem angeſetzten Ter“ 
mine zur Abgebung ihrer Gebothe zu melden und zu gewärtigen, daß, in Bun 

a 


kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, die Adjudſcation 
der genannten Rittergüter Poßnitz und Krug an den. Melſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen wird. Zugleich wird hiermit auf Verlangen der Oberſchleſiſchen Landſchaft 
bekannt gemacht, daß der neue Acquirent der zur Subhaſtatton geſtellten Ri'ter⸗ 
güter Poßnitz und Krug ſich der dem bevorſtehenden General Landtage vorbehal⸗ 
teu bleibenden Beſtimmung über dle ruͤckſichtlich der ſtatt gefundenen Totals 
Dismelübratlon etwa nothwendig werdende Abloͤſung der, auf den gedachten 
Ritterguͤrern haftenden Pfandbriefe im Voraus unterwerfen muß. Uebrigens kann 
die dem Subhaſtatinns⸗Patente beigefuͤgte landſchaftliche Tare der zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellten Nirtergüter Poßuſtz und Krug von den Kaufluſtigen an der hleſigen 
Gerichtsſtelle mit Muße nachgeſehen werden. g 
Fuͤrſt Lichtenſtein, Troppau, Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht Koͤnigl. 
Preuß. Antheils. Schlller. 
O Haynau den »7ten Februar 1827. Zum öffentlichen Verkauf des Ind 


‚Mro. 23. auf dem Vicent Riedelſchen wußten Guthe belegenen, Gottlieb Vietziſchen⸗ 


= Ackerſtuͤcks von 2 Echfl. Ausſaat, welches auf 200 Rthl, 28 fgr. 4 pf. gerichtlich 
gewürdigt worden, haben wir drei Biethungs⸗Termine, eon welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, auf den 11 April c., 12. Mai und 13. Juni jedesmal Vormittags 


um 11 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an 


dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch 
mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mans 
datarlen auf dem Koͤnigl Land und Stadtgeticht hlerſelbſt einzufinden, ihre Ges 
dote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibierhenden 
zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßigl machen. 

a 6 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

„) Hanau den ı7ten Februar 1927. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub 
MNro. 24. auf dem Vicent Riedelſchen wuͤſten Gute belegenen Gottlieb Vietztſchen 
Ackerſtücks von 2 Schfl. Ausſaat, welches auf 200 Atbl. 28 far. 4 pf. gerichtlich 
gewuͤrdigt worden, baben wir drei Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte res 
rem toriſch iſt, auf den ızten April, iaten Way und 13ten Junn d. J. jedesmal 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauft uſtige 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information 
verſebene Mandatarlen auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hierſelbſt einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbielhenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 


laͤßig machen. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadigericht. 


„) Hapnau den ızten Februar 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub 


Nro..25. auf dem Vicent Riedelſchen wüften Gute belegenen, Gottlieb Vietziſchen 
Ackerſtuͤcke von 2 Schfl. Ausſaaf, welches auf 200 Ribl. 28 ſor. 4 pf. gerichtlich 
gewürdigt worden, heben wir drei Blethungstermine, von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, auf den 11. April, 12. Mat und 13. Juni d. J. jedesmal Vormit⸗ 
um 11 Ubr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤbige Kauflufige auf, ſich an 
dem gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit 
gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information Dekiehene Mans 
data; 
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Batarien anf dem Königl, Lend und Stadtgericht blerſelbſt eimzufinden, ibre Ge⸗ 
Bote abzugeben, und demnach den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zu gewärtigen, wenn nicht geſebliche Umſtände eine Aus nahme zuläßig machen. 
3 Könial. Preuß Land⸗ und Stadtgerſcht. 2 
y Neurode den 28. Januar 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird hierdurch zur offentlichen Kenntalß gebracht, daß auf den An⸗ 
trag eines Realgläubigers das dem Frelrichterguls⸗Beſitzer Joſeph Appelt geboͤ⸗ 
rige, in Kunzendorf liegende Freirichtergut, welches nach der in unferer Regiſtra⸗ 
tur oder hei dem allhier aushaͤngenden Proclama einzuſebenden Taxe auf 9414 Rebe 
1 ſgr. 8 pf. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll, demnach werden 
alle Beſſt⸗ und Zablungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama Öffentlich aufge- 
fordert und vorgeloden, in einem Zeitraum von 6 Monaten vom 10. Maͤr ans 
gerechnet, in dem hierzu angeſetzten Termine, nämlich den 12. Mai und den 10. Jult, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 11. September „, 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gefchäfts + Locale in Perſon oder durch gehörig 
informirte und mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehene Mandatarlen zu er 
ſchetnen, die beſondern Bedingongen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernebmen, ihre Gebote zu Protokoll iu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt 
infofern kein ſtatthafter Widerforuch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zu 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde g N 
j Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 
Breslau den zoſten Septdr. 1826. Auf den Antrag des Rotbgerber 
Dantel Koſa fol das dem Brandweinbrenner George Forſter gehörige und wie dle 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826, nach 
dem Materlaltenwerthe auf 14333 Rih. 13 far 6 pf., nach dem Nutzungserkrage 
zu 5 pro Cent aber auf 12,232 Rib. 10 ſar abgeſchaͤtzte Haus und Grundſtuͤck Ro. 
816. B. anf dem Elbing zum pohlnlſchen Biſchof genannt, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Denmach werden alle Beſit⸗ und Zahlungs- 
faͤhige durch gegen waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen nämlich der 4. Jan. 1827. und den 8. März 1827. beſonders 
abet in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 14. May 1827. Vormittags um 
2 dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unſerm Parthetenzimmer No. I. zu erſchel⸗ 
nen die 1 Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu ver⸗⸗ 
nehmen, ihre Geböthe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 
infofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſlotethenden erfolgen. werde. Uebrigens ſoll, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung der ſaͤmmtlichen eingetroge⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Produetton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 7 
f Königs Stadtgericht Hiefiger Reſiden n. 
5 Ze : — Ba v. Blankenſee. 
Breslau den 16ten Januor 1827 Auf den Antrog des Jawohnerss 
Donſel Dreſcher fol der den Erbſaß Earl Abendſchen Erben gehörige, und wie die 
an der Gerichts elle ous hängende Taxous fertigung nachwelſet, im Jabte 182 6. 
nach dem Materlalweitbt auf 853 Rehl. 21 for: 4 bl. / nach dem Nugunge-Ertrage 
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zu 5 pro Cene aber auf 781 Rthl. 11 for. 9% d'. abgeſchaͤtzte Achtt No. 29. hinter 
der Micalalvotſtadt an der Striegauer Straße gelegene, im Wege der notbwendigen 


. Subhaftation verkeuſt werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und zablungsfähige 
durch gegenwättiges Proclama aufgefordert und elngeladen, Im dem bleu angeſeg⸗ 
tin per imtoriſchen Termine F 

den 27 flen April 1827. Vormittags um 10 Uhr N 
dot dem Hrn. Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Blaͤhdorf in unſerm Patthelenzimmer 
No. 1. zu erſcheinen, dle beſonderen Bedingungen und Modalttäten det Subbaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnäͤchſt, In fo fern kein ſtatthafter Wliderſpruch von den Intereſſenten erklärt 


wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden erfolgen werde. Uebrigens 


fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchlüings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer aus gebenden Forderung en, und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production det Jaſtcumente bedarf, verfüge 
werden. Loͤnigl. Stadtgericht bieſiger Neſidenz. 

Liegnitz den 16ten December 1826. Zum offentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf des ſub Nro. 500, bieſeldſt gelegenen Schumacher Schoͤnbornſchen Hauſes, 
welches auf 3307 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei Bietbungs⸗ 
Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt auf den 4. April k J. Vormittags 


am 11 Uhr, auf deu 6. Juni ek J. Vormittags um 11 Uhr, auf den 14. Lugun 


Vor- und Nachmittags dis 6 Ubr vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtiz⸗ 
Math Sucker anderaumt. Wir fordern alle zablungsfaͤhige Kaufluſlige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
durch mit gerichtlicher Special-Vellmacht und binlänglicher Information verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. 
dand⸗ und Stadtgericht bieſelhſt einzufinden, ihre Gebokhe adzugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmt⸗ 
gung der Intereſſenten ju gewaͤrtigen. Auf Gebote die nach dem Termine eingeben, 
wird keine Ruͤckſicht genommen werden, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Aus⸗ 
nahme geftatten, und es ſteht jedem Kaufufligen frei, die Taxe des zu derſtelgern⸗ 
den Grundſtüͤcks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu ſuſpiciren. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Sulau den aaſten Januar 1827. Auf Antrag eines Real ⸗Gläubigers 


tolrd die ſub No. 13. zn Dunkawe biefiger Standesherrſchaft gelegene Freygaͤrtner⸗ 

Stelle des Heinrich Seraphin ſubhaſta geſtellt. Zum öffentlichen Verkauf dieſer, 

dorfgerichtlich auf 390 Rib. gemürdigten Stelle, ſieht ein Termin auf den 3. April e. 

Vermittags um 9 Ubr bel unterzeichnetem Gericht an. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 

laden wir zur Abgabe eee bi ‚ — a 3. 8 den Zuſchlag 

wärtigen. reyhert Troſchke Sulauer Frei⸗Minder⸗Standes⸗ 
ee berrliches Gericht. wi 

Markliſſa am sten Januar 1827. Auf Antrag eines Real-Gtäubigers 

das hieſelbſt in der Küchgaſſe unter Nro. 299. gelegene, auf 468 Ribl. 14 far, 

6 pf, gerichtlich taxirte Haus und Gartengrundſtück des Maurer» und Baumeiſter 


ne⸗ 


— 
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Benedict, im peremtorlſchen Termine, den 7. April d. J. Vormittags Ubr an 
gewöhnlicher . — 9 oͤffentlich fell geboten werden. Kaufs dölge las 
den wit hierzu mit dem Bemerken ein. daß dem Beſtblethenden ber Zuſchlag eis 
toeilt, und nach dem Termine Feine Gedotde weiter angenommen werden ſollen, 
inſofern nicht Umſtände elne beſondere geſetzliche Ausnahme verflatten. Taxe und 
Kaufs bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zelt in unferer Regiſtratur eingefchen 

werden. a Das Stadtgericht. 
Citationes Ediciales. Be 85 1 
» Bauerwitz den icgten Februar 1827. Alle diejenigen, welche an die 
nachſtehend — n aobettich im Hppotbefenbuche der Poſſeſſion Nro. 209. 
biefelbft eingetragenen Kapitalien, und zwar: J. Rubr. II. a) den Kindern, erſtet 
Ehe an Mattertbeil 120 Riblr. b) an Muttertheil bleiben noch ſtehen fuͤr die 
Johauna 82 Rthl. 22 gar. 4% pf. und für die Agnetba 2 Ribl. 22 ggr. 47 pf. 
II. Rubr. III. 1) 248 Rthl. 8 gr. gemäß Inſtrument vom sten Auguſt 1786. 
hat der Jacob Sedlazek von der Vicarlen⸗Commzunitäts⸗Caſſe zu Ratibor aufge⸗ 
nommen und nach dem magiſtratualiſchen Reſolut de cod. dato intabuliren laſſen. 
2) 5 Rthlr. 3 gar. an Waifengeld aufgenommen. 3) 1768. den aoſten Novem- 
ber auf magiſtratualiſchen Konſens an e aus Bar⸗ 
tholomeus Starostzikſchen Verlaſſenſchaft aufgenommen 18 Rtblr. 12 ggr. 94 pf. 
8 1776. den 20ften April zur Abſtoßung obiger Schuld an die Thereſia 
artin auf magiſtratualiſchen Keuſens aufgenommen von Franz Dimmelſchen Er⸗ 
ben 38 Rth. 5) 1772. den 1. Jan auf magiſtratualiſchen Conſens aufgenommen von 
88 Erben 37 Rtbl 11 gar. 103 pf. 6) Anne 1776. den ıflen 
anuat aus der Anton Kurzidimſchen Vellaſſenſchaft an Meßfundations⸗ Geldern 
aufgenommne 16 Rthlr. 7) Anno 1780. den 20ſteu December bat Valentin Sed⸗ 
lazek von St. Nicolal⸗Kirche aufgenommen go Rthl. 8) Anno 1783. den agften 
Jannar bat die Wittwe Seblazek an Fundationss Geldern beim Capital zu Ratis 
dor auf eine Obligation mit dem Florian Richter 84 Rthlr. 4 ggr. 9) Anno 
1783. den 12ten December bat Wittwe Sedlazek von Dziumbla aus Jernau auf, 
genommen 40 Rihlr. 10) Auno 1784. den 15ten März bat- Wittwe Sedlazek 
aus der bicfigen Walſenkaſſe den Piechnikſchen Kindern gebörig aufgenommen 
27 Rthlr. 4 gar. 91 pf. 11) in 40 Riblr. vor den Jobann Bodzlan gut geſpro⸗ 
chen, und als Eigenthämer, Ceſſlonarlen, Pfand oder ſonſtige Briefeinhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden auf den Antrag des dermaligen Beſitzers 
det dafür verpfaͤndeten Stelle hiermit aufgefordert, Ihre etwanigen Ansprüche un⸗ 
ter Production der Inſtrumente binnen 3 Monaten und ſpäteſtens den 25. May 
© früh um 10 Uhr in der bieſigen Gerichtsſtube entweder perſonlich, oder durch 
geborig informirte und legitimirte Maudatarien, zu deren Auswahl ihnen die Ju⸗ 
kigcommiſſarien Liebich und Klapper zu Ratibor genannt werden, anzumelden, 
und zu befchrinigen und ſodann das Weitere zu gewaͤrtigen. Die in dem anſte⸗ 
henden Termine ausbleibenden Int reſſenten werden mit ihren Anſprüchen an die 
gedachte Stelle in Betreff det gedachten Kapitalien und Cautſonen präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt and wird die Löſchung derſelben 
im Hppothekeubuche duf den Autrag des Beſitzers demnaͤchſt verfügt werden, 

| Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


€» 


pn 


zel gehörigen Bauerguthe haftende Hypotheken-Inſteument vom 1ꝛten Novem⸗ {> 
ber 1729 angeblich verlohren gegangen iſt, und auf den Antrag des Kirchencdlle⸗ 


melden, die daran habenden Anſpruͤche anzugeben, oder ausbleibenden Falls zu 
gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren etwanigen Realrechten präcludirt und nit 
ewigem Stillſchweigen belegt, ſodann aber die Hypotheken-Inſtrumeute annullirt, 


— 


nehmer hiermit vorgeladen, entweder innerhalb neun Monaten oder ſpaͤteſtens in 


ö . 


) Camenz den aoflen Januar 1827. Von dem unterzeichneten Gericht, 
wird hierdurch öffe 


utlich bekannt gemacht, daß: a. das für die Kirchenkaſſe zu , 


Baumgarten unterm kiten November 1769. aus geſtellte, über ein Capital von 


go Rthl. Cour. lautende Hppothekeninſttrument, auf dem ſub No. 110, zu Baum⸗ 
garten Saen Bauerguthe der Johanna verwit. geweſ. Gruͤndel, jetzt verehl. 


Pfoffer haftend, und b. das für dieſelbe Kirche üder ein Capital von 80 Nthlr. 


Cour. lautende, auf dem ſub Nro. 53. zu Paulwitz gelegenen, dem Amand Wel⸗ 


gii zu Baumgarten der Inhaber dieſer Inſtrumente ihre Ceſſionarien, Pfandinha⸗ 
ber oder alle diejenigen, welche ein Recht za haben vermeinen, binnen 3 Mona⸗ 


then, ſpaͤteſteus aber den ııten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr allhier ſich zu 


und der Baumgartner Kirchenkaſſe anderweitige neue ausgefertiget und ertheilt 
werden ſollen. : 5 a 


f Camenz. . 


Polkwitz den 10. Juli 18.6. Auf Antrag ihrer reſp. Verwandten wer⸗ 
den nachgenannte Perſonen: 1) der Gottftied Scheider aus Arnsdorff, welcher im 


Jahre 1899, zur brandenburgſchen Fußartillerie No. 9. ausgehoben worden, und. 
ſeit der Belagerung von Erfurt 1813, nichts von ſich hat hören laſſen; 2; die 


Gebrüder Anton Franz und Johann Anton Jordan aus Groß Schwein, ſind im 
Jahre 1813. zum Militaie ausgehoben worden, aus dem Felde aber weder zurück⸗ 


gekehrt noch haben ‚fie ſeitdem Nachricht von ihrem Aufenthalte und Leben gege⸗ 
ben; 3) der Hofeknecht Johnun Joſeph Priefer ebendaher, iſt gleichfalls 1813. 
angeblch zum 11. Landwehr⸗Infautertie-Regiment ausgehoben worden, ſeltdem 
aber auch keine Nachricht von ſich gegeben ſo wie 4) die unverehl. Maria Ellſa- 


beth. Paritſchko, Tochter des Gemeinhirten Siegismund Paritſchke iſt 1813 mit 
einem aus Glogau deſertirten Franzoſen, angeblich nach Pohlen entlaufen, und 


ſeit jener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte nichts hat hören laſſen, und end⸗ 
lich, 5) der Anton Gutſchwager aus Tarnau, welcher waͤhrend der Velagerung 


Das Patrimonial⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederlandiſchen Herrſchaft 


von Glogau im Jahr 1806. im ehemal. v. Graͤvenitzſchen Regimente gefiauden - 


hat, dann aber gefangen nach Groningen in Holland geführt, dort gezwungen 
worden ſeyn ſolle, franzoͤfiſche Dienſte zu nehmen, und nach elnem Schreiben vom 
naten Auguſt 1812 qus Stien bei Danzig, als Grenadler im ıften Bataillon 


des 125ſten Regiments in das dortige Hospital gekommen, allein feit diefer Zeit 


eine Nachricht von ſich nicht gegeben hat; oder deren unbekannte Erben und Erb⸗ 
dem auf den ayſten April 1827. anberaumten peremtortſchen Praͤcluſions-Termine 


in der Wohnung des unterzeichneten Gerichtsverweſers hieſelbſt, in Perſon oder 


ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Auf⸗ 

enthalte verſehenen und geſetzlich „zuläßigen Bevollmächtigten ſich zu melden und 

weitere Auweiſung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt . 
a ER dar 8 
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“Ihe Vermögen denen; die, als ihre nächſten Erben ‚fih.Iegitimiren, ausgenmmwor⸗ 
tet werden wird. . ey 


Patrimonlal⸗Gerichtsaͤmter von Arnsdorf, Groß⸗Schwein und 3 
N ER TER . Adam. 
res lau den agſten December 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichn 
biefiger * iſt in mie das auf einen Betrag von 3883 Ktb- 1.fgr, 11 pe 
manlfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 6167 Rthlr. 10 gr. 4 pf. belaſtee 
Vermögen des Kaufmanns Carl Auguſt Scherpel am 7ten October 1826. eroffnetet 
Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anſpruͤche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf 8 m 
den igten Mat 1827. Vormittags 10 Uhr da 
vor dem Herrn Juſtlirathe Boxowsky angelegt worden. Diefe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
derſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ibnen beim Dans 
gel an Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiſſarien Conrad, Micke, und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Botzugs⸗ 
recht derfeiben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bei⸗ 
zubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Mas zu gewaͤrtl⸗ 
gen, wogegen die Ausbletbenden mit ihren Anfprüchen von der Maſſe werden aus. 
geſchloſſen und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 


gen wird auferlegt werden. 
Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

Liegnitz den zaten November 1826, Nachdem über den Nachlaß der zu 
Groß Beckern verſtordenen Bauerguts⸗Beſitzerin Hindemith, Marie Ellſabeth ges 
borne Puſch, zu welchem das ſub Nro. 16. zu Groß- Beckern gelegene Bauergut 
don 3 Hufen Acker nebſt einer Wieſe zu Kunitz, einigen Wleſen zu Groß⸗Beckern 
und ein Buſchtheil gehort, auf den Antrag des Bauerguts Befiers Chriſtian 
Puſch als natürlichen Vormundes feines Enkelkindes Henriette Marie Hindemith, 
als Beneficial : Expin, per decretum vom 14. Octobet a. c. der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Proteß eröffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Gläus 
biger des Nachlaſſes ſowohl aus dem Civil⸗als Militalt « Stande hiermit auf, 
ich in dem zur Flantdatlon und Verification ihrer Forderungen auf den 22. Maͤrz 
1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernanuten Dtputato, Herrn Juſtizrath Thur⸗ 
ner anberaumten Termine auf dem Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt, ent ⸗ 
weder in Perſon oder durch mlt hinlaͤnglicher Information und geletzlicher Voll⸗ 
macht verfehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, von 
denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Feige und Wenzel vorgeſchla⸗ 
den werden, einzaſinden, und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer eitvanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung aller ich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig 


bleiben möchte, 2 
Koͤnigl. Rande und Stadtgericht. E 
Glogau den a2zſten December 1826. Von dem unterzeichneten Juſtiz⸗ 
Amted werden nachſtehende zwey verſchollene Perſonen: a. der Anton * 
a 
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ans Koſtadel Bei Glogau, welcher als Soldat in der Königt. Preuß. Garde ge. 
ſtanden und von deſſen Aufenthalt ſeit 30 Jahren nichts bekannt tft. b. der 
Stüͤckknecht Hans Baumgarth aus Klautſch bet Glogau gebärtig, welcher feit 
dem Jahre 1780, vermißt wird, wo er gegen Oeſterreich mit zu Felde ging, 
nebſt ihren etwa zurüͤckgelaſſeuen Erben und Erbnehmern dergeſtallt öffentlich vor» 
geladen, daß fie ſich binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem 
> den 7 October 1827. um 11 Uhr 
angefegten Termine an bleſiger Gerichtsſtelle perſöͤnlich, oder ſchrlftlich zu mel. 
den und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleldens aber zu gewärs 
tigen haben, daß fie fr todt geachtet und ihr ſaͤmmtliches zuruͤckgekaſſenes Ver, 
mögen ihren naͤchſten Erden, die ſich als ſolche dazu gefegmäßig legttimiren koͤn⸗ 
nen, werde zugerianet werden. 

Das Koͤnigl. Juſiizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capltuls. 
5 AVERTISSEMENTS. 7 

„) Groß⸗Woitsdorf Wartenberger Creiſes den dten März 1927. Na 
den ss 11. — 15, des Geſetzes über die Ausführung der Gemelkhelekkkeitunne 
und Dienftablöfungs « Ordnung vom 7ten Juni 1821. wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß auf allen zur Freien Standeshereichaft Wartenberg Wartenberger Erels 

ſes gebörlgen, und von den Erben des Prinzen Blron von Curland zu Fideſcom⸗ 
miß⸗ Rechten beſeſſenen Ortſchaften, und namentlich: Trembatſchau, Trembatſchau⸗ 
Ellgutyh, Mechau, Schlaupe, Neudorf, Groß⸗Koſel, Türckwitz, Maͤrzdorf, Schleuſe, 
Mangſchuͤtz, Rippiner Eüguth, Neuhof und Diſtelwitz, ſowohl mit gauzen Gis 
meinden, als elnzelnen davon Gemeinheitsthetlungen und Abloͤſungen aller Art 
ſchweben; gleiche Bewandulß hat, es mit dem Allodial⸗Gute Kunzendorf und mit 
einer Hütungsberechtigung der Gemeinde Müuchwitz auf der ſchon genannten Felda 
mark Neudorf. Es werden daher alle diejenigen, welche dabey ein Intereſſe zu 
haben vermeinen. und zu den verſchiedenen Theil ungsplaͤnen und Endregultrungen 
zugezogen ſeyn wollen, hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum 15ten Apısl hieſelbſt 
zu melden und daruber zu erklaͤren, im Unterlaſſungsfalle muͤſſen fie die Auseinan⸗ 
derſetzungen und reſp. Receſſe gegen ſich gelten laſſen und koͤnnen mit keinen Eins 
wendungen dagegen gehört werden. i 
Die Koͤnigl. Speclal⸗Commiſſlon Wartenberger Crelſes. 

„) Neiſſe den aaſten Februar 1827. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht: daß die unterm 15ten Januar d. J. angezeigte anderweitige Subhaſta⸗ 
tion der Lorenz Gebauerſchen Häuslerſtelle Nro. 51. zu Waltdorf Neiſſer Creſſes, 
auf den Antrag des Extrahenten, derſelben wieder aufgehoben worden iſt, und alſo 
der deu 24ſten April c. anſtehende Termin wegfaͤllt. 

N Koͤnigt. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

) Kleindurg den zoten Maͤrz 1827. Wir geben uns dle Ehre allen 
unfern wertbgeſchaͤtzten Gäften und den, an unſern Verluſt am agſten Novem- 
ber p. theilnehmenden Freunden anzuzeigen, daß die Sage Unwahrheit iſt, daß 
wie unſer geſtohlnes Geld nebft Goldgeſchmeide wieder erhalten Hätten, wohl 
auch noch mehr um nur zu ſchweigen. Uns aber ift bis dato noch nichts be⸗ 
mußt, wo unſer Jahre langer Fleiß und Mühe hin it. 
5 Bergmann. 
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Est. 
Nie. XI, des Breslauſchen Intehigeng-WBlatted 
| vom 13. März 1827. 1 


ee e Offener Arreſt. ö es 
ws Frankenſtein den 5. Januar 1827. Von dem unterzeichneten Gerichte 
iſt uber das Vermögen des Bauerguts⸗Beſſtzer Benedict Ilgner zu Olbersdorf heute 
der Concuts eröffnet worden. Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche von 
dem Gemelnſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andere Sachen, 
oder an Dorumenten und Brlefſchaften haben, hierdurch aufgefordert, weder an 
ihn noch einen dritten etwas davon zu verabfolgen, ſondern das unterzelchnete 
Gericht davon in Kenutniß zu ſetzen, und die Gelder und Sachen mit Dorbehait 
Ihrer Unfpräche darauf in das Stadtgerichtliche Depofitum einzullefern. Sollte 
dem obngeachtet an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas Sa oder 
ausgehaͤndiget werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen erachtet und anderwelt 


deigetrleden, eben jo aber auch derjenige, welcher etwas dergleichen verſchwelgt, 


feiner Anſpruͤche daran ganzlich verlustig erflärt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. P® 
216 u SAVERTISSEMENTS.. . 93 
Breslau den zien März 1827. Daß die Dorothea Ellſabeth CIE un 
nd der Oeconom Herr Louis Ednard Arend zu Beylau Neumatkrſchen Cteiſes be 
ade det Ehe die ſonſt in. Beylau bey Vererbung ſtat findende G 
melnſchaft unter Eheleuten ausgeſchloſſen haben, wird hiermit auf ihren Antrag zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht: : 2 
Das Graflich v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Großtinzer Güter, 
nut en e eee ee „ 
u,» Breslau den agflen December 1886. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Papen College wird in Gemäßhelt der $. 137. bis 146. Tit. 12. Thl⸗ 1. 
det allgemeinen Landrechts den Undekannten Gläubigern der am agfien December 
1803. ju verwikt. verſt. Majorin Neuland, Caroline Sophie geb, Müller die 
devorſtehende Theltung der Verlaſſenſchaft blermit öffenttich bekannt gemacht, mlt 
der Aufforderung bre etwanige Anfprüche au dieſelbe binnen 3 Monaten anzumel⸗ 
den, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt delzumeſſen haben, wenn fie künftig damik an 
jeden einzelnen Miterben, nach Berhälmiß ſeines Erbanthells werden vetwieſen 
wecken „Königl. Preuß. Pupillen ⸗Coleglunm. ie 
„ rie bopn den 16ten Jantar 18471 Von dem unterzeichneten Koͤnigl, 
Charite» Juſtizamte wird in Folge §. — 18. * 105 cage 
Landrechts, hierdurch bekaunt gemacht: daß die majorenn gewordene dieffeitige Eu⸗ 
randin Anna Roſina Mogwitz, die hier unter Eheleuten ſtatt findenden ſtatutariſche 
Güter⸗Gemeinſchaft mit ihrem Ehemann dem Schäfer Anton Heldel bei Entlaſ⸗ 
fung aus der über fie geführten Vormundſchaft nicht eingegangen iſt. 5 
Koͤnigl. Charité Juſtizamt. Brüß 


td 


Grüffau den 2often Februar 1827, Dan dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird hiermit oͤffentlich MEERE gemacht: daß, vermoͤge des unterm zıfen 
November 1826, unter Genehmigung des Pupillen⸗Collegii des Hochpreuß. Kö⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien zwiſchen der minorenuen Matid Aloyſia 
Albertine Mathilde Nitſche zir Neuhof und dem Kaufmann und Guthsbeſther 
Wilhelm Reich zu Liebau geſchloſſenen Ehe und Erbvertrage die Guͤtergemeinſchaft 
zwiſchen dem gegenwärtigen Braut- und kuͤnftigen Ehepaare ausgeſchloſſen If. 
Königl. Gericht der ehemaligen Grüffaner Stiftsguͤter. 
Liegnitz den ızten Januar 1827. um oͤffentlichen Verkauf des ſub 
Mro. 213. hieſiger Stadt delegenen Hauſes, welches auf 3043 Rthl. gerichtlich ger 
würdigt worden, haben wir einen peremtotiſchen Bleihungs⸗Ternun auf den 
3. April d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Refe⸗ 
rendarto Dittrich anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfahtge Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
durch mit gerichtlicher Special Vollmacht und hinlänglicher Information verſe⸗ 
ne Mandakarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Koͤntgl. 
and» und Stadtgericht biefelbft einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eine 
eben, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Um⸗ 
aͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es fieht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe 
des zu verſtelgernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regtctratur zu inſptelren. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
) Breslau. Sehr ſchoͤnen achten Hohaͤnderka das Pfund 20 fgr., im 


„ testet, Ju ber Haackeſcen Brfigüng am Dder- Ther San, Strafe. 
No. 5. If eine ſttundliche Wohnung lm erſten Stock don 4 Studen, 2 Kobinetter, 
115 Be Bodenkaumer und Keller zu dermlethen und bald oder Termin Oflern 
zu beileboen. ER ON 
Breslau. Zu Ofteen d. ‚Rind Schedel de No. 39. dreh ſeht ti 
35 e ene 
..,,Oreslan. Ein prakelſcher Land with mit den beſten Zeugniſſen verſehin, 
wansct un Jodannid cin Unseriormmen, er if werhrurather, "ober ale 
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Sesam (Gaſibaus und Coffrebaus zu berkoufen) Ein in elner fehr 
nobrhaſten Provinzlal⸗ Stadt, an elner der belebteſten Haupiſtraßen Nie derſchleſtens 
freundlich gelegener Gaſthof und Coffeebous, worauf ouch Braugerechtigkeit haftet , 
Ik Veraͤnderungs wegen für sirca 9000 Nth. iu verkaufen. Aus kunft darüber Iſt 
bey mir zu etſahr enn a RE ne Ina i 
Eulen - G. B. Jäckel, am Ringe No. 48. 
22 res! an. Neue Musikalien bey F. E C. Leuckart, Weber, Oberon 
arr. en Quatuor p.. Viol. Viola et Violon par Henning 5 Rthl, — Hummel, 
Noiturno Oeur. gg. arr. en Harmonie par Rose 1 Rıbl. 5 sgr. — Richter, 18. 
Redouten-Tänze in vollst. Musik te. Sammlung 1 Rrhl. 20 egr;, dieselben f. 
Pianof,. go gr. — Hünten, Trio p. Pianof. Viol. et Violone, op. 30. 16 sgr. 
Potter, gr Trio p. Pf Clarinette; Basson ou Violon et Violonc. op. 12 No. 1. 
a Hehl. 1a gr; op. 18. No 4. 3. a 2 Rthlr. — Moscheles, Souvenir d' Irlande, 
gr, Fant, arr. a 4. mains p. Mockwitz, Oeuv. 69. 1 Rtlıl, 10 sgr. Gantzert, 
Quatupr brill, p. a, Wiolous; Viola et Violonc. Oeuv. 5. 1 Rıhlr, 10 sg, — 
Weber, Rondo a 4 m. Oeuv, 20. 208g. derselbe 5 Pieges faciles a 4. m. liv. 
15194 Sgr. liv. a, gag sgr. — Gialiani, gr. Polon. arr a 4 m. p. Lehmann 
15 gr. — Hartung, 6 Walses modernes p. P. Oeuv. 12 10 sgr. — Diabelli, 
Polonoise on Rondo p. Pianof. et Violon 10 sgr, — Fesca, 5 Arien aus Omar 
et Leeſa u. eine aus Cantemire mit Begl. der Guit v. Gaude 20 8gr. — Fesca, 
der Catharr, scherzhaftes Lied f. Guit v. Gaude 10 sgr.. Romberg, der Graf 
v., Habsburg mit Begl der Guit: v. Gaude, op 45. 20 sgr. — Tainsteg, Ma- 
ria Stuart; Ballade f. 2 Singst. zu, Begl der Guit. v. Gaude 6 sgr, — die Bela- 
gerung v. Corinth. le Siege de Cosintie, Oper in 5 Aufzügen mit deutschen 
u, franz, Text in Musik v. Rossini Klavier - Auszug 5 Rtlil. Nebst noch vielen 
andern neuen Musikalien ina An, i f ee 
Breslau. Bey F. E. C. Leuckart ist erschienen: Rafael, C F., Vater 
Urwer, for Sopran, Alt, Tenor und Bass in einzelnen Stimmen, zum Ge- 
brauch für Kirchem, Schulen und Singrereinem, Preis 75% gr. 
Breslau. Emme klemme freudliche Wohnung in dem Seitengebände eines 
am Ringe belegenen Houſes iR: zu Oftern zu vermtethen. Nähere Aus kunft hierüber 
erthellt der Agent Muͤller fen. , neue Hertenſtraße No. 17. ; EEE Bas! 
„ Breslau Vier Stücke Franzwein ſollen Donnsrſtiag den T5t:n dieſes 
zum 10 Upr auf hiefiger pochofs Niederlage Meiſtbtethend Hırkeigert werden 
Inet nn n N e e e e e ñ¶habtich - 
Y Breslau den 1rten Matz 1827. Heut iſt auf dem offenen Abtrltt 
des Rathhaushofes eine goldne eingehänfige Repetir Uh mit einer goldnen Kette, 
nebſt goldnen Petſchoft liegen geblieben. Der ehrliche Binder wird erſucht, ſolche 


in der Nathsdtentrfude gegen eint angemefene ee = 
| | | x ) Bres⸗ 


Breslau. Da ſich jest auf der Albrechts Straße No 36 bine Spelſe⸗ 
Anfialt;befiadet, ſo wit dergebenſt um genelgten rr BRD den 
und prompte Bedienung werd ſtets geforgt ſelg. 

N) Duattäw bey Zobten. Das Domintum hleſelöſt 1 am Niedertäge von 

Grant ⸗ Plattenſteine von verschiedenen Größen, vor dem Ohlauer Thor, und 
find die Verkoufsbebingungen (bis au das Haus des Kaͤufers gelleſert) als auch 
die Steine ſeloſt, Promenade am Ohlauer⸗ Thor No. To. ju erfragen und u u 
ſehn. Das Wirihſchaftsamt. 

*) Breslau. Zu vermlethen und Ostern zu bejiehen m Herrenſteaße No. 29 
im Hlnterhauſe 1 Stube und Kobinet. Das Nähere IR deym Eigenthaͤmer zu erfragen. 

) Breslau. So eben erhielt ich von gegenwärtigen Frankfe. Meſſe ſehr 
mannigfoltige neue Stoffe zu Sommer- Bekleidungen für Herren und Damen als 
beſonders ſchoͤn und ſebr prelswuͤrdig empfehle ich meinen verehrten Kunden, Cote 
Paly zu eleganten Damen- Kleidern die Elle 61 bis 72 for, mit ſeidenen Streifen 
o 10 fgr. und Cote Allance unt Atlas ftreifen a 13 her, Walter Scottiſche Sima⸗ 
lines a 12 fgr., 4 dr. coul. engl. Datiſte a 13 Gr., F bt ganz acht faͤrbige ſchot⸗ 
tische Indlennes a 16 far., alle Sorten glatt feidene Nane von 8 ſgr. bis ſteigend 
25 for. ‚ ſeidene Conſtontins a 22 ſer., ſeidene Tricotines a 24fgr:, Gros be Nap⸗ 
les a 14 bis 18 far , feidene Rolantines o 20 ſgr., Colombiennes a 24 fgr., Mo⸗ 
ſeowites a 26 fgr., Schottiſche Gros de Naples a 15 far., J quad, einm. a 8 for., 
Ttel br. dito a 7 ſgt., alle Sorten glatte Merinos, (har: von 6 fan ; conleurt. 
von 7 fr. on ſteigend bis extra frinfrang. 4 dr. a 18 ſor - be. Mertaos 3 2 fgr., 

2 br. feine ſaͤchſiſche Eltcofiens a 1 Miblt. 12 for, ſuperfein ntederlaͤndiſche Elr⸗ 
coſſiens a 1 Riehl. 20 far. „ br. extra fein Damentuch a 2 Rihle, auch t Krpir. 
271 for, Rieder. 'z br. Herren ⸗Tuch von 2 bis 4 Rihl., J br. Eofimire von 
25 fgr. bis 13 Rthl., acht engl. Geſundbelts Flanelle, Wochs⸗ und Gicht⸗Toffen. 

Sehr viele Sartungen Darfunerten, Windfors Selſt das Dutzend 20 fgri, das 
Si. 2 far., andere feine Seifen 2618 24 für., Era de Cologne ditect Bejoyen, füt 
deſſen Aechthelt ich buͤrge die Flaſche 12 far.» Bert, Fobtit Can de Cologne a 5 fr, 
eine ſehe große Aus wohl bant : Kleider ⸗Cambris von 4 Bis 6 ſar. / extra feine bunte 
ſchotuſche achte Callicos a 7 9 bis 10 fr., Weſten und Betafletder⸗ Zeuge in 
ſebt wannigfaltigen Gattungen, ouch moderne Herrrnhalstächer, Auch erhleit ich ein 
großes Sortiment Halstücher Wiener mittel und extta feines wollenes und Bourre de 
Sole / lm ſchlagelücher von einer der beſten daſigen Fabt t quen in Cemmiſſion, welche 
mich alle Blertelſahre mit neuen Sachen verfcehen wird, und habe ich den Vorthell die“ 
nicht Beyfall findenden Tuͤcher retour ſenden zu konnen, was mich la den Stand 

ſetzt, auch dieſen Artikel mit einem geringen Nager zu derkaufen gang ele! 
und billige Bedienung: verfichere ich jedem meiner wetthen Kunden zu: 
N C. C. B. Hoffmann, vormals S. G. Marſchels ſeel Witte 01 Kamp 


ö 
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Mittwochs den 14. Map 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 


a allergnaͤdigſten Gperial- Befehl: 


Dreslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XI. 


/ 


Zu verkaufen. 

„) Beuthen in Oberſchle ſien den aöten Februar 1827. Dem Pubtifo wird 
hlerdurch detaunt gemacht, daß aut den Antrag des Domini zu Kopeziowitz die 
ben Valentin B.emnıetfchen Erden gehörige, zu Czarnuchowitz ſub Nro. 3. bele⸗ 
gene Robothdauerſtelle nebſt dazu gehoͤtigen Realitäten von 39 Morgen 162 Q. Ru⸗ 
then, welche gerichtlich auf 63 Rihl taxirt worden, an den Meiſtbtethenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol; und wir hlerzu einen peremtoriſchen Termin auf den 


15. Mal a c. im Orte Koreztowitz anderaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungs 


faͤhtze laden wir daher hierdurch vor, am gedachten Tage bes Vor mit. um 9 Uhr 
Im Orte Kopeztowitz zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und nach Erlegung des 
Kaufgeldes den Zuſa lag zu gewaͤrtigen. 
P Das Kopczlowitzer Gerichtsamt. 7 
„Freyburg den aten Februar 1827, Dei dem Königl. Stadtgericht zu 
Freiburg werden Schuldenhalber die unter deſſen Jurisdiction gelegene Acker und 
Weelen des bal gerlichen Rothgerdermeiſter Gottfried Stuch ſabbaſurt, welche 
1380 Rıbir. taxirt, und find zu Licttations⸗Terminen, der 26. Mätz, 23. April 
und beremteriſch at. Mal anberaumt worden. Vermoͤgende Kauſſfuſtige werden 
DER Tu Porgeladen, ſich in dieſen Terminen, deſonders in dem letzten und perem⸗ 
15 1775 Termin vor dem unterzeichneten Stadtgericht Vormittags 9 Uhr zugeſtel⸗ 
wen en abzulegen und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
tände nicht eln Küche zugefihlagen und auf weitere Gieborbe, weng rechtliche um⸗ 
Hände nicht eln Andres nothwendig machen, keine Nückficht genommen werden ſoll. 
Jugleicben werden die beiden in der Vorstadt liegenden Stliſchen Scheuern No 29. 
und 43° zum Verkauf an Meiftbietpenden mit aufgeboten und Kauflufiige hiermit 
vorgeladen, fih in Termin den 21, Mai c. vor genannten Stadtgericht einzufin⸗ 
den, auf dleſe Grundſtuͤcke zu Bieten und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtdietenden 
diefe auf 130 Rihl. und reſp Go Ribl. gewürdigte Scheuern zugeſchlagen werden 
ſollen. Könige. Preuß. Stadtgericht. f 5 
S ) Reichenbach, den 5ten Mar; 1827. Da auf das zur nothwendigen 
ubbaftation geſtellte, zu Pfaffendorf Probſteilichen Anthells hieſigen Ereifes bes 
legene Nro. 9. des daſigen Hypothekenbuchs eingetragene, excluſive des Beilaſſes 
ee auf 1750 Rib. abgeſchätzte Gottft. Hielſcherſche Einhuͤfige Bauergut nur 
ein Geboth von 1100 Rthlr. abgelegt worden, fo haben wir auf deu Antrag der 
läubiger einen nochmaligen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf den 
Zoſten April c. K 280 
: u 
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auf der Probſtei Költſchen anberaumt. Alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich an gedachten Termine und Orte 
vor uns einzufinden, ihr Gebotb in klingenden Cour. abzugeben und den Zuſchlag 
des Fundt nach eingeholter Genehmigung ſaͤmmtlicher Nealintereffenten zu gewärz 
tigen. Die Taxe und der Hypothekenſchein des Fundi koͤnnen zu jeder ſchicklichen 
Zeit bier und im Getichtskretſcham zu Pfaffendorf, fo wie die Subhaſtations⸗ 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Koͤuigl. Probſtei Koͤltſchen und Antheil W 
g f ichura. 

„) Beuthen in O. S. den 26ſten Februar 1827. Auf den Antrag des 
Domini Kopcziowitz haben wir zum offentlichen Verkauf der dem Woltek Ro⸗ 
chowsky gehoͤrigen, zu Guhrek ſub Nro. 3. belegenen, auf 49 Reber, Cour. ges 
richtlich abgeſchaͤtztn Roboth⸗Gaͤrtnerſtelle einen peremtoriſchen Termin auf den 
Isten Mai a. c. im Orte im Orte Kopeziowitz anberaumt, und laden Kauflu⸗ 
ſtige und Zablungsfaͤhige hierdurch vor, am gedachten Tage des Vormittags um 
9 Uhr auf dem Schloſſe zu Kopcziowitz zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben, 
und nach erfolgter Ertegung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu gewärtigen, 

a Das Kopcziowitzer Gerichtsamt. 

) Beuthen in O. S. den aoſten Februar 1827. Dem Publiko machen 
wir blerdurch bekannt, daß auf den Autrag der Gandorſchen Erben aus Podleſie 
als Realgläubiger, die den Valentin Plewniokſchen Erben gebörige, zu Czarnu⸗ 
chowitz ſub No. 21 belegene Freigaͤrtnerſtelle nebſt den dazu gebörigen Grundſtük⸗ 
ken von 30 Morgen 124 DIR „ welche ortögerichtlih auf 100 Nih. geſchaͤtzt wor⸗ 
den, an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden ſoll, und wir bierzu cis 
nen peremtoriſchen Termin auf den 15ten May a. c. im Orte Nopcziowitz anhe⸗ 
raumt haben. Kaufluſtige und Zahfungsfäbige laden wir daher hierdurch vor, an 
gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr im Orte Kopezlowitz zu erſcheinen, 
Äbre Gebothe abzugeben und nach Genehmigung der Gandorſchen Erben den Zus 


Hag zu gewaͤrtigen. 
cas Res 5 Das Kopezlowitzer Gerichtsamt. 

») Bees lau deu tfien März 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hiermit bekannt, daß die zu Schosnitz bei Canth gelegene Zgängige Waſſermühle 
ſub Nro. 6., welche ortsgerichtlich auf 4799 Rib l. gewürdiget worden iſtl, Thel⸗ 
lungshalber an den Meiſtbietbenden verkauft werden ſoll, und dazu drey Termine 
den 7ten April und loten Map bier in Breslau in der Behaufung des unters 
ſchriebenen Juſtitiaril (Kupferſchmiede-Gaſſe in 7 Sternen,) der dritte und pe⸗ 
‚zentorifche Termin aber den 1iten Juny d. J. in loco Schosnitz anberaumt wor⸗ 
den find. Zahlungs faͤbige Kaufluſtige werden daher bierdurch vorgeladen, ſich in 
den gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen zu 
melden, ihre Gebotbe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſtblethen⸗ 
den zu gewärtigen, Die Tare des ſubhaſta geſtellten Grundſtuͤcks iſt in dem Ge⸗ 
kichrskretſcham zu Schosnitz ausgehangen, und kaun zu jeder ſchickllchen Zeit in 
unſerer Kauzley eingejeben werden. Fi 

Das Freiherrlich v. Sauerma Schosnitz und Romberger N 
N anke. 

) Hirſchberg, den agſten Februar 1827. Ueber den Nachlaß des am 

teten März 1821, verftorb, Freyſtellbeſitzer Johann Gottlob Neumann 1 Neu⸗ 
. uns 
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Kunzendorf ift ex deereto de hodiernd dato der e⸗bſchaftliche Liquidations⸗Proceß 


au f den ı6ten Mai d: J. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Canzley zu Nimmerſath anberaumt wor⸗ 
den. Es werden daher alle unbekannten Erbjchafts « Gläubiger aufgefordert, bis 
undſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre Anfprüche zu melden und ſolche zu beſcheis 
nigen. Die Außenbleibenden werden unmittelbar nach dem Ablauf des Termins 
ihres etwanigen Vorzugsrechtes verluſtig erflärt und an dasjenige verwiefen wer⸗ 
den, was nach Beftledigung der erſchlenenen Glaͤubiger übrig bleibt. Auch wird 
nach dieſem Termine mit Vertheilung der Maſſe unter die Erben vorgeſchtitten. 
Das Patrimonialgericht der Nimmerſather Guͤter. 


Breslau den 2. September 1826. Das dem Kaufmann Daniel Bern⸗ 
hard Füttfe, jetzt deſſen Concurs⸗Maſſe geboͤrige, und wie dle an der Gerichts⸗ 
ſtelle aus hängende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Ma⸗ 
terlalienwerthe, mit Einſchluß des Bleichplatzes und der zum Grundſtuͤcke gehörig 
gen Mobilten, auf 6216 Rtbl. 1 far. 9 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 
pro Cent aber, auf 4421 Rth. 23 fg. 4 pf. abgeſchatzte, fub Nro. 65. vor dem Ob⸗ 
lauerthore auf dem Mauritz Bezirk gelegene Grundſtuͤk foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 


hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich deu 20. December c. a. und den 14. Februar 


1827. beſondets aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 14. April 
1827. Vermittags ro Uhr, vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bluͤh⸗ 
dorn in unſerm Parihelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter 


Widerſpruch von den Ihtereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſiblethenden erfolgen werde. Uebelgens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchlllings dle Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeb⸗ 
enden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
ductlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. ? 3 
Te Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f I 
Grottfän den ſten J Bege de erden ol bi 
en zoflen Januar 1827. Im Wege der Execution follen die 
nach dem verſt. Johann Gortlied Krügler eee Nealisäten, als: a, das 
Haus vor dem Neiſſer Thore bleſelbſt ſub Nro. 9., genannt der rothe Ochſe nebſt 
dabei gelegnen Garten, abgeſchaͤtzt auf 259 Rthlr.; b. der daran ſtoßende Obſi⸗ 
und Graſegarten, abgefchägt auf 114 Rth. an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden fud- 
77 werden, wozu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den gten April c. Nach⸗ 
Bes um a Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Locale bieſelbſt anberaumt worden iſt. 
Beſig⸗ und zablungsaͤfhige Kaufluſtige werden hiemlt eingeladen, in dieſem Licita⸗ 
tions⸗Termine zur Adgabe ihrer Gebothe vor uns zu erſcheinen. . 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 
ak Meinerz.den 16ten Januar 1827 Schuldenhalder ſoll das auf 267 Rth. 
Or, taxlrte Franz Großſche Bauerguth Nro, 38, zu Friedersdorf, in 8 
en 


eröffnet und Terminus zur Liquidation für die unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤnbiger a 


* 


* 
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den 26ſten März d. J. in der Cayzley zu Ruͤckers öffentlich vetkauft werden, wozu 


wir Kaufluſtige N erfcheinen einladen. 


3 — 79 ER Wieſe 

27 R. Buſch 
und ⸗ — 123 R. wüfte Lahde 
— — 


5 in Summa 30 Morgen 80 ZR, . N 
welche nach der, dem ausbängenden Prockama beigefügten und zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in biefiger Canzley nachzuſehenden Tare, ortsgerlchlich auf 1884 Nthl. 
5. ſgr. abgefchäßte wurde, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden fol. Es werden demnach alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hier⸗ 
durch öffentlich eingeladen, in den hierzu anberaumten Terminen, 
den 8ten März, 
den Iten April und 
den 17ten Mal dieſes Jahres 1827. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, ſich entweder in Perſon, 
oder durch binlänglich mit Vollmacht verſehene Stellvertreter Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder- Falkenhain 
einzufinden, ihre Gebothe zu Protokell zu geben und zu gewartigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorang gangeuer Genehmigung der 
Real⸗ Gläubiger erfolge und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Laͤſchiuig der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Das Albinusſche Gerichtsamte zu Falkenhain. 


2 — 


Brun. 
Glogau den 15. December 1826. "Boa dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Johann Ferdis 
nand Zocke Nro. 26. zu Jatſchau gehörige Bauergut, welches auf 1424 Athlr. 
10 fgr. Cour. gewürdiget worden it, auf den Antrag der Bauersfrau Barbara 
Kofina Kampe öffentlich verkauft werden ſoll, und der 27fle Januar f., der 28e 
Februar und der agſte März a. f. zu Biethungsterminen beſttmt find. Es werden 
daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtüͤck zu pure geſonnen und zahlungs⸗ 
fähig find, hierdurch aurgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letz⸗ 
tere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten 
Herrn Aſſeſſor Fiſcher imı hieſigen Stadtgericht entweder perſonlich, oder durch ge 
hörig legitimürte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebolh abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſfaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den 
Melſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. e 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
6 Reichthal, den zoflen Januar 1827. Das bieſelbſt gelegene, dem 
Kir ſchner Jacod Sobaglo erb- und eigenthuͤmlich zugehoͤrende Haus, rg 
abt 


— 


* 1 
- rien i 
* 


—— 
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dabei befindlichen Gaͤrtchen, auf 100 Rehfr. in Betreff des Nutzungsertrages, in 


materieller Hinſicht, aber auf 131 Rt . gemürdiger, wird im Wege der Execution 


in Termetno den 2 ſten April d. J. 

Öffentlich verkauft werden; wir forbern Kaufluſtige zum Eeſchelnen auf, ſich am 
genannten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgerichtszimmer in 
Derfon einzufinden und hat der Meiſt- und Beſtblethend bleibende, wenn geſetze 
liche Umſtaͤnde keine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, doch muß 
jeder Kaufluſtige, ehe er zum Biethen zugelaſſen wird, eine Cautlon von 50 Ath. 


erlegen, und kann die Taxe jeder Zeit in der Stadtgerichtlichen Regiſtratur nach⸗ 92 


geſihen werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Trespe. 

Kotzen au den 2ıflen December 1826. Auf Antrag des Erben ſoll die 
auf 935 Rthlr. 20 far. taxirte Gottlieb Görlitzſche Windmühle nebſt Wohnhaus 
und Grundſtäcken zu Michelsdorf Luͤdenſchen Crelſes in Terminis den 27 ſten 
anuar, gꝗſeen Februar und 2gfen März 1827, von denen der letzte 
veremtoriſch ut, im Amtshauſe zu Kogenau öffentlich meiſtbiethend verkauft wer⸗ 
dene Beſic⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden dahero hierzu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß Pluslleitant nach erfolgter Genehmigung der Erden und 
Vormundſchaft den Zuſchlag zu gewärtigen hat, und daß die Taxe ſowohl hier 


als auch bei dem Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Stadt + und Landgericht zu Haynau einge⸗ 


ſehen werden kann. Das Juſtizamt der Herrſchaft Wa 2 
Aldinus. 
Jauer den 8. December 1826. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadfger 
richt zu Jauer fcH auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem Anton Joſeph 
Dertrampf zugehörige, zu Alt ⸗ Jauer delegene, und im Hypothekenbuche (ud 
ro. 3 5. eingetragene Bauerguth deſtehend in 1o Ruthen Acker, welches nach dem 
Nutzungs⸗Extrage zu s pro Cent auf 2571 Rthl. 26 far. 8 pf. abgeſchätzt, im Jah⸗ 


te 1822. aber von dem fetzigen Beſitzer für 6600 Rihl. erkauft worden. Schulden⸗ 


halder ſnbhaſtirt werben. Es find hiezu drei Biethungs⸗Termine, von denen der 
letzte peremtoriſch iſt, als: 8 N 

am 6. Maͤrz 1827. 

am 7. I 915 1 8 

und am 6. Juni 1827. | 5 
Vormittags 10 Uhr vor dem Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rupprecht hleſelbſt 


anberaumt, wezu Kauſtuſſige hiermit vorg laden werden. 


Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 745 

Hirſchberg den 26ſten ze 1827. Bei dem hieſigen Königl. Lands 

und Stadtgerichte, ſoll die ſub No, 879, hieſelbſt gelegene, auf 3409 Rthl. 15 far. 

dane; der Maria Thereſia Bleiber zugehörige ſogenannte gelbe Bleiche nebſt 

Acker und Wieſen in Terminis den 1oten April, 12ten Juni und den 14ten Ans 
guſt d. J. als dem letzten Biethungs⸗Termine öffentlich verkauft werden. 

Grödigberg bel Goldberg den ıgten December 1826. Auf den Antrag 


eines Real⸗Glaͤubigers des Ritterguts⸗Beſitzer Herrn Heyer auf Ober« Schönfeld 


{ft dle ſub Nro. 19. zu Nieder Alzenau belegene, dem Johann Gottlob Hübner zus 
Uu dg Bauer⸗Nabrung ſubhaſta geſtellt. Dieſe Bauernahrung it von dreperley 
richten auf 5427 Rihlr. 23 ſgr. 4 pf. Cour. gewürdigt und das te Tea 


N 
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Jnſſrument in alhieſſaer Justiz- Amts- Canzlep täglich einzufeben. Zum ö ffent⸗ 
lichen Verkauf der Hüsnerſchen Bauer Nahrung haben wir 3 Termine, wovon 


der letztere peremtoriſch iſt, und zwar auf den 


Sten Maͤrz ) 4 
7ien May ) 1827. Nachmittags 2 Uhr 
DE ‚ gtenulg ) 
in der Zufti; Amte kanzley zu Grödizberg ange ſetzt. Hierzu laden wir zahlungs⸗ 
fähige Kasıflufige ein, mit dem Bemerken, daß Nachgebolhe nur unter den geſez⸗ 
lichen Beſtimmungen zugelaſſen werden ollen. e 
| Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤdltzberg. 
Citatic nes Edietales. =: 

*) Trebnitz den aoſten Februar 1827. Wir haben über das Vermoͤgen 
des Müller Gieſel am Zöſten Jannar 1827. den Concurs eröffnet, dieſes beſteht 
bauptfächlich in einer bei Bladauſchke belegenen Waſſermühle nebſt Acker, Wieſen 
und Gärten und beträgt laut dem aufgenommenen Inventarlo circa 7,547 Rthl. 
5 for. 10 pf. iſt dagegen aber mit einer Schuldenſümme von circa 11,078 Rth. 
25 [gr. belaſtet. Terminus connotationig iſt auf den oten, Jun d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Herin Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel ande⸗ 


taumt. Es werden demnach alle unbekannten Gläubiger des Müller Gieſel bier⸗ 


+ 


durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, oder in demſelben perſoͤnlich, 


oder durch einen vou uns vorber zu erbittehden Mandatarius ex officio zu mel⸗ 
den, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demndchit aber die 


weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewirfigen, wogegen die Ausbleibenden 
durch das, nach Abhaltung dieſes Termins ſofort abzufaſſende Präcluſions⸗Er⸗ 
kenntnitz mit ihren Anfprüchen an die Maſſe werden aus geſchloſſen werden, und 
ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufer⸗ 


legt werden. Zugleich haben ſich diefelben uͤber die Wahl des Herrn Juſtizeom⸗ 
miffarius Robe zum Interims-Curator und Contradictor in Termino zu erklären 


und werden die Ausbleibenden als dem Beſchluß der Wahrheit beitretend geach⸗ 


tet werden, wie denn überhanpt im weiteren Betrieb der Sache nur die bier an⸗ 
weſenden und diejenigen, welche ſich einen Mandatariuın ex officio erbitten, zur 
Faſſung von Beſchlüßen über die Aetlv-Maſſe werden vorgeladen werden. 
r Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, 
Breslau den often October 1826, Ueber den in 2671 Rthlr. 6 far. 
11 pf. Activis und Mobllien dagegen in 8261 Rthlr. 16 fer, 7 pf. Paſſivis be⸗ 


ſtehenden Nachlaß des am ten Auguſt 1826, in Proſchlitz verſtorbenen Gutspach⸗ 
ters, Oberamtmann und Polizei- Diſtriets-Commiſſarius, Friedrich Auguſt Coͤ⸗ 


ſter iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlons-Proceß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden biexdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗ ene den dauer Herrn Gebel auf den Ziſten März k. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidatſous Termine in dem hieſt⸗ 
gen Ober: Landesgerichts Haufe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vor⸗ 
ſchrifts mäßig zu liquidiren ſich auch über die Wahl eines Curatoris 1 zu er⸗ 
laren. 


U 


— — 
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klaͤren. Die Nichterſcheinenden werden in ige der Verordnung vom Töten Mal 
1825, 3 nach Abhaltung dieſes Terminus durch ein alzufoſſeudes Prär 
cluſions⸗Erkenntniß, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
änbiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den Glaͤu⸗ 
bigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizeommiſſarien fehlt, wer⸗ 
den die Juſtizcommiſſions-Raͤtbe Cogho, Kletke und Maffeli vorgeichlagen, wovon 
ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


verſehen können, a ? 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von 
8 Falkenhauſen, 
Trachenberg den 21. Februar 1827. Der Brauergeſelle Eduard Hoff: 
richter iſt, als er zu Polgſen, Wohlauer Krelſes, dei dem Miethbrauer und Brenn⸗ 
er Rochowsky voriges Jahr in Arbeit ſtand, zuſammen mit dem Meifter wegen 
Verdachts heimlicher Einmeiſchung zur Unterſuchung gezogen, und durch ein Reſo⸗ 
lut vom 5. Auguſt v. J. verurthellt worden a Rthl. 12 far. Maiſchſteuer, den viers 
fachen Betrag derſelden mit 9 Rthl. 18 fgr., urd als Geldbuße 100 Rthl. zu ent⸗ 
richten. Er war mittlerweile auf die Wanderſchaft gegangen, daher das Reſolut 
ihm nicht publlcirt, und die Strafe nicht an ihm vollſtreckt werden konnte. Der 
Rochowsko hat vielmehr auf gerichtliche Unter ſuchung angetragen, und es iſt wider 
ihm und dem Hoffrichter der fiscaliſche Proceß verfügt worden. Da der Aufent⸗ 
haltsort des Letztern noch immer unbekannt iſt, wird er daher durch die Öffentlichen 
Blätter, hiermit zum Termine den 5. Mai d. J. hierher vorgeladen, und ihm be⸗ 
kannt gemacht, daß wenn er nicht erfbiene, er habe za feiner Vertheidigung nichts 
mehr anzubringen und beruhlge ſich bet dem ergangenen Strafurtel, angenommen 
und dieſes an ihm wenn er ſich wiederfindet, oder an feinem Vermögen vollſtreckt 
werden würde. g.) Das Gerichtsamt der Polgsner Guͤtber. 
Strehlen den 26. Auguſt 1826. Es wird der aus Ruppersdorf Streh⸗ 
lenſchen Ereifes in Nieder » Schleſien gebürtige, bei dem v. Heiſingſchen Cuͤraſſier⸗ 
Regiment zuletzt bei der von Rederſchen Estadron zu Grotikau in Garniſon ges 
Kandene ) Jehann Gottlob Knorn, welcher im Jahre 1806. In der Schlacht bey 
Jena geblieben fein fol, auf den Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch Öffentlich vor⸗ 
geladen, mit der Aufforderun ſowohl an ihn, als ſeine unbekannten Erben, ſich 
binnen 9 Monaten ſeäteſtens in dem auf den 14. Juni 1827. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine hlerſelbſt vor uns zu melden, im Aus dleibungs⸗ Falle wird 
der Knorn für todiſ erklärt, und fein Vermögen feinen genannten Geſchwiſtern zu⸗ 


geſprochen werden. 8 . 
reidere v. Sauermaſches Juſtizamt Ruppersdorf. 
Schlot ⸗RNattbor den 10. e 1820. Es iſt das in Sachen der 
Johann verehl. Swierzina gebornen Mraſeck zu Eiglau wlder ihren Ehemann, den 
Andauer Jobann Swlerzina dajeldft unterm 21. Februar 1811. vublizirte Erkennt, 
niß nebſt dem demſelben belgehefteten Hypothekenſcheine vom 15. März 1811. über 
die erfolgte Eintrag ang des Eingebrachten der Klagerin nach Höhe 840 Rthl. caſ⸗ 
fenmäßiger Münze auf das Bauerguth ſud Nro. 23. zu Eiglau verlohren gegan⸗ 
gen und von der nunmebrigen Wittwe Johanna Swierzina deſſen Aufgeboth nach⸗ 
geſucht worden, daher alle diejenigen, welche an dieſes Document als Cefionarien, 

\ ober 
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5 
oder Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde Rechtens eln Eigenthumsrecht 
zworben, oder ſonſt irgend einen Anſpruch daran zu haben vermelnen, hiermit 
arfgefordert werden, in Termino den 23. Marz 1827 fruͤh um 10 Uhr in Hiefiger Ges 
richtsames⸗Kanzelley ihre etwanlgen Anſpruͤche auf das erwahnte Kapital und 
Zinſen geltend zu machen, widrigenfalls die Ausbleitzenden mit ihren etwanſgen 
Anſprüchen auf das verpfändete Bauerguth präcludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt und dieſe Poſt im Hpyothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Herzegl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkow 6 ꝛc. 
Darno witz den iſten December 1826. Nachdem der bisher über die 
noch heute im Civil» Beige der verwitt. Oder-Amtmann und Gutsbeſſtzerin Petzſch 
geb Richter befindlichen Gͤͤter Schomberg und Orzegow modo deren Kaufgelder 
bel uns geſchwebte Liquidattons-Proteß bereits unterm 27ſten Juni 1825. in einen, 
foͤrmlichen Concurs verwandelt und reſp. an demfelben Tage über das geſammte, 
in biefigen Landen befindliche Vermoͤgen der Wittwe Petzſch, zu welchem auch noch 
61 Kuxe an der Steinkohlengrude Stein auf Or zegower territorio gehören, der Con⸗ 
curs eröffnet worden iſt, jo werden hiedurch alle diejenigen, welche an das Ver⸗ 
‚mögen der Gemeinſchuldnerin elnige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen⸗ 
hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber In dem auf den 3. Aprit 
1827. Vormitiags um 9 Uhr auf dem hieſigen Frei Stadesherrl. Beuihuer Ge⸗ 
richts⸗Ztamer anberaumten Terinine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zulaͤßige und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſebene Mandatarien, wozu 
ihnen bei etwaniger Uabekanntſchaft der Stadtrichter Ullrich bieſelbſt vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erfcheinen, ihre Forderungen anzumelden, die Documente oder ans 
dere Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit hrer Ansprüche zu 
‚erweifen gedenken, urſchriftilchd orzulegen, refp. anzuzeigen und das Mörhige zum 
Piotokoll zu verhandeln. Hierbei werden diejenigen Gläudtger, welche an das 
Bergeigenthum der Gemein chuldnerin, d. h. an die oden gedachte Steinkohlen⸗ 
Grube Stein Anſprüche zu haben glauben, angewieſen, ihre dies faͤutgen Anſprüche 
dei Einem Koͤntgl. Hochwohlloͤbl. Berggerichte von Oberſchleſten, hleſelbſt inner⸗ 
halb der obigen Friſt von 3 Monaten eder ſpaͤteſtens in dem ebenfalls auf den 
3ten Aprill 1827 Vormtitags um 9 Uhr anſtehenden Termine anzumelden und 
auf vorſtebend angegebene Act mit den erforderlichen Pewels mitteln zu beſchet 
nigen. Zugleich wird ſaͤmmtlichen Glaͤubigern biermit eröffnet, daß wenn ſie 
binnen der gedachten 3 monatlichen Friſt ihre Forderungen anzumelden uaterlaſ⸗ 
ſen, oder in dem anfiehenden Termine ausbleiben follten, ſie durch das unmit⸗ 
telbar nach Abhaltung des obigen Liquidations-Termins abzufaſſende Praͤclu⸗ 
ſions⸗Urtel mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe werden praͤcludirt und 
ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Uebrigens wird aber auch die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Gemeinſchuldnerln Ober-Amtwann Petzſch ged. Richter hiermit vor⸗ 
geladen, in dem anſtehenden Liquidationd. Termine zu erfcheinen und dem Cu⸗ 
rator und refp. Contradictor Stadtrichter Reuß die ihr beiwohnenden, die Maſſe 
betreffenden Nachrichten mitzuthellen und insdeſondere über dle Anſprüche der 
Glaͤubiger Auskunft zu geben. f ö 
Graͤfl. Henkel v. Donnersmark Frei Standesherrlich Beuthner Gericht. 


Beylage 


— 01⁶ 5 — 
Bey lag e 5 
Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 14. März 1827. 


Zu verauctioniren. ah 
Sreslau den sten März 1827. Es ſollen am often Mär c. Vor 
. mittogeloon 9 bis 12 Uhr im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stobigerichts in dem 
Haufe No, 19. auf der Junkern⸗Straße diverfe-geldne Ringe, Halsketten, Obr⸗ 
Hoge ic. und Eilderzeug an den Melſidtethenden gegen baare Zohlung in Couraut 
derſtelgett werden. Königt. Stadtgerichts⸗Exetution - Jaſpectlon. 
Dresiau den zten Mätz 1827. Es ſellen am 2 1 fen, Märzze Bor 
mittags don 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nad an den folgen? 
den Tagen im Auctions gelaſſe des Königl. Stad tgerſchts ia dem Hauſe Nto. 19. 
auf der Junkern Straße die zum Nachlaſſe des Marktzleher Heym geboͤrigen Waa⸗ 
ren und Effteten, beſtehend in Waͤſcht, Meubles, Kletdungsſluͤcken, Housgeraͤth 
und div. Galantetle und kurzen Waaten an den Melſiblethenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verflelgert werden. i 2 
Der Stadigerichts⸗Secretair Seeger, im Auftrage. 
Breslau den Zten März 1827. Es ſolen am 1 ten März c. Vor; 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nochmittags von 3 bis 5 Uhr in dem Haufe No. 4. 
auf der Albrechts Straße die zum Nachlaſſe des Kaufmann Cosmar gehörigen 
Effteten, befiehend in Bitten, Wäſche, Möbeln, Kleidungsſluͤcken, Haus geraͤth, 
einer Violine und einer Flöte an den Melſiblethenden gegen baote Zahlung in Cous 
rant verſteigert werden. K : un grun 
Der Stadtgerichts ⸗Secretalr Steger, im Auftrage. 
i er Arreſt-. ., 3 
Glogau den 23. Februar 1827. Da über den Nachlaß des am 21. Au⸗ 
guſt 1826, auf Borkau verfiorbenen Amtsraths kucas, date der Concurs eröffnet 
worden it, fo wird allen denen, welche von dem Eridario Gelder, Sachen, Effee⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hiervon an Niemand etwas 
zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht davon ſo fort 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das hieſige gerichtliche Depeſitum abzuliefern, wo⸗ 
ben dieſelben gewarnt werden, daß wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt oder 
aus geantwortet wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Con⸗ 
curs maſſe anderwett beigetrteben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Gar 
chen disfe ſogar ver ſchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch auggrdemn eo 
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daran habenden Unterpfand und andern Rechtes für verlustig erflärt werder 


wird. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und. der Lauſttz. 
AVERTISSEMENTS. 

Breslau den 16. Februar 1827. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Watſenamte 
zu Breslau wird die, zu Folge des zwiſchen dem Bürger und Fleiſchermeiſter Alt⸗ 
mann und deſſen Ebegattin Auguſte Friedricke Wilhelmine geborne Kuhlboͤrs, am 
#1. Juli 1926, gerichtlich geſchloſſenen Vertrages, unter den genannten Eheleuten 

feſtgeſetzte Ausſchlleßung der Guͤter⸗Gemelaſchaft dierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
ulß gebracht. Königl. Stadt⸗Walſenamt. 

„) Pleß den 13. Febrnar 1827. Kund und zu wiſſen ſep diermtt, daß die 
iu Grzawa fub Nro. 23. delegene, anf 90 Rthl. gerichtlich adgeſchaͤtzte Michol Prze⸗ 
weznikſche Hanslergenle, Schuldenhalber In dem auf den 23. Aprü 1827. im hiefr 
gen Juſitzomte Vormittag am 9 Ihr anſtehenden peremtoriſchen Termine plus offer 
renti |verfanft werden fol. Es werden daher beſiz⸗ und zadlungsfähige Kauflu⸗ 
835 vorgeladen, ſich in dem genannten Term. dor dem Deputirten Hrn. Stadtrichter 
Boͤniſch an gewohnlicher Gerichtsctele bieſeldſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden die quäfliomirte Stehe nach erfolgter 
Elnwinigung der Intereſſenten adjudictrt werden fol. Zugleich wird den Lauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden 
Gebote nicht weiter reſlectirt werden wird. Auch werdes alle etwanige unbekannte 
Ereditored des Michael Priewezalk ad ligutt andum et jufificandum prätenfa ſub 
poͤna präcluſſ et perpetui ſtlentit ja dem ob gedachten Termine hiermit vorgeladen. 

N Füͤrſtl. Anhalt Cöthen Pleßſches Zufkizame, 

„) Breslau den ısten Bebruar 1827. Von dem Königl, Stadtwalſenamte 
bleſiger Reſidenz wird in Gemaͤßheit des 6. 13759. Tit, 17. Tit. I. des Allgem. 
kandrechts den noch etwa unbekannten Glaͤubigern des am 8. April 1820, verſtor⸗ 
denen Bincenzgerichts⸗Kanzliſten Philipp Adler die bevorſtehende Theilung ſeineß 
Machloſſes unter feine Kinder biermit öffentlich dekannt gemacht, um ihre Hordes 
rungen an dieſen Nachlaß dinnen laͤngſtens 3 Monathen bei gedachtem Waiſenamte 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit 
der eg N 8 ſich an jeden Erben nur nach 
Verhaͤltn alten konnen. g. 

3 Koͤnigl. Stadt » Walfenamt hieſiger Reſidenz. 

*) Breslau. Unterzelcneter bat die Ehre ergebenſt anzuzelgen, daß lu 
feinem Gewolde für dleſen Fruͤbling und von jetzt en eln fehr ſchoͤnes Affortiment von 
Sonntuſchlemen nach dem neueren Pariſer Geſchmack und zu den moglich ſt billigen 
prelßen zu finden it. Oerſelbe verfertigt ſeldne Regeuſchirme zu 4 Thlr. und pla⸗ 
tietehhu 4 Thlr. 15 ſge. Seine Toffent verbürgt er old von franz. Fabrik, von 
vorzuͤglicher Suͤte und achter Farbe. Hochzuvetehrenden Domen, die ihn mlt 
ihrem Zuſpruch beehren werden, verfprict Unterzelchneter eine volkommene beſrle⸗ 
digende Auswahl ſowohl in den Farben als in den Deſſius und Borduren, 

g Gallpet, 
Babrikant aus paris, in der goldenen Krone auf dem 157 a 29, 
127.7 
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6) Breslau. Eine Wohnung, beſtehend In zwey Stuben und Küche im 
Varterre, nebſt Keller, Bodengelaß, Stanung und Wogengremife; desgleichen 
eine Stube, Kommer und Küche im zwegten Stock find ſogleich oder Dflern im 
Ganzen oder auch gethellt zu vermiethen vor dem Oblauer „Thor in der ehemals 
langen, jetzt Vorwerks Straße No. 6. 

) Breslau. Jemand der einen eigenen Wagen hat, ſucht elnen Relſege⸗ 
ſillſchafter nnch Cracau, um iu circa 8 Tagen dahin abzufahren. Raͤheres in der 
Exptdtition des Tage Blottes. f f 5 

5) Bretlau. Zu verkaufen find einige Hundert Scheffel Kartoffeln und 
schone Saamen - Gerſte, ſo wie auch eine Partble eichne Prangen und Kippfäules 
bey dem Dominii Klein: Bogut obnwelt Dybenforth. a 

„) Dres lan. Eine Stube nedſt Alkowe zwey Stiegen hoch vorn heraus 1 
Ulbrechtsſtraße und Schmiebebrüͤcke⸗Ecke, Straße Mo. 59. an einen foltden Hr 
iu vermethen und auf Oſtern zu beziehen. Das Nähere bey dem Eigenthuͤmer dem 
Kaufmann Friedr. Wild. Kremapeer. 

Breslau. Auch im dieſem Johr empfehlen uns zu Annahme von Hagel 
Aſſekuranz : Untragen bey der Berliner Societät, und erthetlen die desfalſigen Ber 
kauntmochungen unentgeltlich, fo wle die erforderlichen Schemas zu den Antraͤgen 
von 2 fgr. per doppeltes Exemplar 

Gebrüder Scholi in Oels. 

*) Breslan. Allen unfern wertbgefchägten Käufern und Verkaͤufern ma⸗ 
Sen wir bekannt, daß wir unfere fAmmtliche Benditor: Bauden von den Straßen 
auf dem Neumarkt dep der Plühenden Alde gegenüber verlegt haben. 

Marks und Hoffbolz, als Aelteſlen. 

)Bresian. Hiermit nehme ich mit die Frepbeit Einem hochzuverehtrenden 
Onblito ergedinf anzuzeigen, daß ich das Speifebaus zum dlauen Strauß auf der 
Oblauer Straße Nero. 82. Morgen als den 15ten März wieder eroͤffnen werde 
Sur gute warme und kalte Spelſen, fo wie auch Fruͤbſtuͤck zu den moͤglichſt billig 
Ben Prelßen, dereint mit der prompteſten Bedlenung, werde ich eifrig mich be⸗ 
mühen zu forgen, deshalb ich ergebenſt um gültigen Zuſpruch bitte. Lederer. 

9) Bredlau. Ein mit guten Zeugulſſen verſehener Bedlenter (oder als 
Kutſcher) ſucht unterzufommen. Zu erfragen im blauen Himmel, Catharlnen⸗ 
Straße No. 6. e A 

*) Breslau ben 12. März 1827. Den Tbellnebmern der Bale im Bär 
ſen / Saal beehren wie uns hiermit die Anzeige zu machen, daß der auf Dienſtag 
den aoſten d. N. angeſetzte Boll bereits Montag den 1oten d. M. wegen elntre⸗ 
tender Faſtenzelt ſlatt finden wird, und die dazu bereits ous gegebenen Billets an 
ligtertm Tage Bas ſind. 

Ie Direction der Kaufmännischen Reſſont gen ⸗Seſellſchaſt. 
e e 
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Breslau. (Antwort auf vielfache Anfragen wegen unferm St. Thomas 
Eunafer,) Es find bey uns ſelt Ankündigung dieſes Canaſtets viele briefliche Aufta 
gen — Rabatts betreffend — eingegangen: Um damit unnsthiges Porto von na⸗ 
ſerer Seite nicht veranlaßt wirde, zelgen wir Hlermis boͤflichſt an, daß wir bey 

dieſem Canaſter von 30 Pfd. an einen verhalnnißmaͤßigen Rabatt berechnen. 
na, - Keug uud Hertzog, Schwmiedebrärfe:No: 59. 
) Breslau. Sine Parthie mit guten Sorten vetedelter hochſtaͤmmiger 
Kiefhen, Birnen and Aepfelbaͤume, worunter 300 Sack Biendaume, find vor 
dem Oder ⸗ Thore links der Wache in No. a. lm ganzen oder thellweiſe zu verkaufen. 
Man deliehe ſich dieſerhalb an den dortigen Gärtner Kretſchmer zu wenden. 
Breslau. Relſegelegenbelt nach Berlin iſt beym kehntutſcher Raſtals ty 
in der Wels gerbergaſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. - Se 
Breslau. Der Adgeber einiger Papiere, welche am roten d. verlohren 
wurden (unter denen ſich eine Hyotheken ⸗ und ein Kauf Inſtrument ze, befand ): 
erhält Schweidniger = Straße Ro. 36- beym Hrn: Kaufmann Einkenheil ein auge⸗ 
miſſenes Douccur. N PERS, 
) Brestau. Auf dem Wege von Breslau nach Leuthen iſt elne ſtiberne 
—Taſcheu⸗ Uhr gefunden. worden. Wer ich als rechtmäßlger Eigeulbümer derſelden 
zu leglilmtren vermag, kann ſie gegen Erflötiung der Inſettions⸗Geöhten la der 
Tuchhandlung im Routenktanz, Oblauer⸗ Straße In Empfang nehmen. 

„ ) Breslau den 11. Manz 18271 Nach langwierigen und ſchmer lichen 
Leiden an elner Unterletbskrankhelt ſtard geſtern Abends gegen 6 uber unſere if 
geliebte Mutter, die verwlt. Kaufmann Lode geb. Llebich im 46 bebrusſahre. Ua⸗ 
fern tiefen Schmerz uͤder dieſen unerſetzlichen Verluſt, wirden alle, welche die Vers 
bluchene kannten, würdigen, und durch file Dhellnahmt ehren. x 

F Auguste, ) ) . and 
Albertine, ) bobe, als Kinder für ſich und im Namen der 
ee Paul, ) Übrigen Verwandten. 
1 . zu > Ein 8 S - 2 b 
, Breslau. (Zu vermlethen. en Stall auf 3 Pferde, elne bequeme 

em rd en, a Kammern zu Oſtern od e ni zu be 
an il Sasse ne, . in ver Radeln Fab ae, ehe, 
„ Brestau. Burch den gütigen Beifall von frühern Jahren her veranlaßt, 
werde ich von deute bis Ende May wieder Kraͤuter-Boulllon auf das Traltigſte 
. ar WEHR 
BER: — 1 gay 10 Der Stadt, Koch Stiller. 
Wh au. Zu vermiethen iſt elne große Dandlungsgaigenpeltmahe am 
Ringe. Das Naͤhere dep dem Agent Hrn. Stock im Sauk opf auf der Schuhbruͤckz. 
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Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ic. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XI. 
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0 | Zu verkaufen. | 5 
Be *) Wartenberg den Sten März 1827. Es fol im Wege der Execution 
od laſlantlam Creditoris die zu Oitendorf ſub No. 3. belegne Muͤller Ander mannſche 
1 BindimäpienPoffefion, welche arf 482 Rihl. 25 fgr, taglıt worden, fubbafiirt 
werden, und iß hierzu ein peremtoriſcher Dlethungstermin auf den 14. Mop a. e. 
bleſelbſt anberaumt worden, zu welchem demnach befig> und zahlungs ſaͤhlge Kaufr 
luſtige hierdurch vorgeladen werden. 
5 . Das Gerichtsamt Ottendorf. Marks. 
Glogau den ıoten Februar 1827. Ein auf 765 Rthl. d. i. Siebenhun⸗ 
dert Fünf und Sechs zig Reichsthgler gewürdigtes, aus ſechs großen und neun und 
‚zwanzig kleinen Steinen beſtehendes brillantenes Kreutz, iſt im Wege der Execution 
ſnbhaſta geſt Ut und zu deſſen oͤffenilichen Verkauf an den Meiftbietbenden ein pe⸗ 
peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den 17ten Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober-Landesgerichts⸗Referendarſo Handke anberaumt wor⸗ 
den. Es werden demnach alle Kaufluſtigen aufgefordert, gedachten Tages zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde auf hieſigem Schloſſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
demnächſt den Zuſchlag an den Metjibierhenden , ſofern ſich keine Auſtande ergeben, 
| ab nag eg. Auf etwanige, erſt nach dem Termine elnkommenden Gebothe 
N wird nicht keſt ctirt werden. a 
Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieders Schleflen und der rg 
8 v. . 
| 


6,2, Mleofal den 1öten Februar 1827. Von dem Fürflih Anhalt Köthen 
Pleßſchen Gericht der Stadt Nicolat in Skeeiäefen, wird hiermit dedeutet, daß 
dle ſub Rro. 19. biefe bit am Ringe belegene, dem Caspar Rogier gehoͤrige und 
dem Matertalwerthe der Gebäulichkeiten nach auf 1315 Rthlt. 5 ſgr., dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent. aber auf 1543 Rthlr. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
; Großbürger⸗ Poffeffion mit allen dazu gehörigen Grundſtücken, Gerechtſamen und 
1 Lasten im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon öffentlich verkauft werden fol, 
| Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: a 
| den ıgten Mat a. c., 
| rn 5 — 25 3 
3 en zoften Auguſt a c., 
853 letztere peremtoriſch if, Vormittags um 10 Uhr hier in Nicolal an gewoͤhn⸗ 
ö cher Gerichtsſtee zu erſchelnen, bie beſonderen Bedingungen und ee 


re 
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der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zn Protocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, wenn nicht gefegiiche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. 
f Fuͤrſtlich Anhalt Koͤthen Pleßſche Stadtgericht. 8 
*) Winzig den aten März 1827. Die Freiſtelle Neo, 2. zu Dahme wir 
freiwillig in Termino ; Ti 
den 18ten May c. Nachmittags 2 Uhr a 
in loco Dahme an den Meiſtbiethenden ſubhaſtitt werden. Zahlungs ffaͤhlge Kauf s 
luſtige laden wir unter dem Bedeuten vor, daß dem Beſtbiethenden der Zufchlag 
nach Behebung der etwanlgen Anſtaͤnde erfolgt. 
Das Gerichtsamt Dahme. 
„) Lleg nitz, den arſten Januar 1827. Zum Öffentlicher Verkauf der ſub 
No. 37. zu Kuchelberg belegenen Haͤuslerſtelle, welche auf 172 Kıpir, 20 fgr. ges 
richtlich gewurdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin 
f auf den rgten May e. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernaunten Deputato, Herrn Referendario Lauterbach anberaumt. Wir | 
fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Specialvoll-⸗ 
macht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtiztommiſſarten auf dem Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſibiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht welter genom⸗ 
men werden, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht 
jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücts jeden Nachmit⸗ 
tag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 5 - ® 
en Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 9 
„) Löwenberg den 26ſten Februar 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhafliret die zu Ober⸗Langenau ſub Nro. 62. belegene, auf 102 Rthlr. 23 for, 
4 pf. gerichtlich gewürdigte Freihaͤuslerſtelle des verſtord. Chriſtian Friedrich Baum⸗ 
gart ad inſtantiam der Vormundſchaft des minorennen Sohnes deſſelben, und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio den ; 
igten May d. J. Vormittags 11 Uhr 7 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Canzley zu Ober⸗Langenau ihre Gebote 
abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Das v. Foͤrſterſche Gerichtsamt von Ober⸗Langenau und Flachenſeiffen. 
») Tſchirnau, den sten März 1827. Das dem Gottfried Hantkeſchen Er⸗ 


ben zugehörige, in Ober⸗Ellgutb Guhrautſchen Kreiſes ſub Neo. 6. belegene, von 


Subhaſtatlon in Termino licitattonis drn raten Mei c. Vormittags um 9 Uhr 


hier auf dem Rathhauſe oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu 
ch Kaufluſtige, Beſiß⸗ und Zablungsfähige einzufiaden belieben, und bat der 
Meifibierhende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe einıreten, den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Das Gerichtsamt für Ober-Ellguth. 
) Greiffenſtein den etz. Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Executlon dle g 
2 noth⸗ ö 


den Dorfgerichten auf 60 Riehl, taxirte Angerhaus, ſoll im Wege der freiwilligen 
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nothwendige Subhaſtation des dem Haͤusler Gottlob Worbs zu Herns dorf zeither 
zugehörig geweſenen, ſub Nro. 58. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 28 Februar 1827. auf 186 Rthl. 6 for. 8 pf. Cour. gewuͤrdigten Haͤus⸗ 
lerſtelle verfuͤgt worden it. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige hlermit aufgefordert, in dem auf den 15 Mal c. anſtehenden letzten und perem⸗ 
toriſchen Lieitatlons⸗Termine Vormittag um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kan⸗ 
zellet des unterzeichneten Gerichts entwet er in Perſon, oder durch elnen mit gehoͤ⸗ 
riger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben und blernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſ⸗ 
ſenten, die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zablungsfaͤhig ſich auswelſenden 
Meiſt⸗ und Beſtbtethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten letzten 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwen⸗ 
dig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Be 

Reichsgraf. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

Breslau den 1. November 1826. Auf den Antrag des Königl, Salz⸗ 
Faktors Gottlieb Stegismund Tenzer in Liegnitz, iſt die Subhaſtotion des im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Jauer und deſſen Schönaner Creiſe gelegenen ritterlichen Erblehnguts Nies 
der⸗Falkenhayn nebſt Zubehör, welches im laufenden Jahre nach der dem, bei dem 
biefigen Königl. Ober + Landesgerſcht aushangenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden landſchaftlichen Tare, auf 40130 Rth. 27 ſgr. 
4 pf. abgeſchaͤtzt ſſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige hierdurch aufg fordert: in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen am iſſen 


März 1827. Vormittags um 11 Uhr, am 11. Juni 1827. Vormittags um 11 Uhr 
befonders aber in dem letzten Termine am Iten September 1827. Vormittags um 
10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr vor dem . Oberlandes⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Herrn Gehel, im hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe in Perſon oder durch einen 
gehoͤrig -Informirten und mit Specials Vollmacht verſehenen Mandatar aus der 
Zahl der hleſigen Ober⸗ Landesgerichts : Suftiz = Commiffarien (wozu ihnen fuͤr den 
Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſ. Rath Kletke, Juſtizcommiſſar. 
Paur und Dziuba vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewartſgeu, 
daß der Zuſchlag und die Adjndication an den Meiſt- und Beſtbiethenden, wenn 

keine geſetzliche Umfidnde eintreten erfolge. \ ur 
er Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefin, 

: on 4 Falkenhauſen⸗ 
Langenbtelau, den ızten Januar 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
Amt ſubhaſtirt das zum Weber Gottf. Adler ſchen Nachlaß gehörige, auf 1062 Rih. 
15 for. ortsgerichtlich abgefchäßte, in der Gemeinde Alten ⸗Anthells aNbier fub 
No. 171, belegene Haus, ſetzt die diesfalligen Blethungs Termine, auf den 26ffen 

Februar, zgften März und peremtorie den zoſlen April d. J. in hieſiger Amts 
Canzley ſeſt und ladet beſit⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber ein, an dieſen Tas 
gen zur gefchlichen Zeit albier zu erſcheinen, ihre Gedothe ad protocollum zu geben 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach vorheriger Einwinigung 

der Ates e Sar, 1 e 775 Her 
Se r v. Sandreczkpſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
0 sard- Güter, 2 e 
Ribs 
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Ribnik den 10. December 1826. Auf den Antrag der Fleiſcher Joh. 
Farbowskiſchen Erben ſoll Theilungshalber das am Ringe belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche ſub Nro. 47. aufgefuͤhrte Haus nebſt Nedengebauden und Garten, 
welches zuſammen auf 400 Mehl. gerichtlich toxirt Öffentlich verkauft werden. 
Wenn nun hiezu ein Termin auf den 30. Januar, den 28. Febr zar, und pe 
remtorſſch den 30, März 1827. anberaumt werden, fo werden beſich und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen, in den anberaumten, beſonders in 
dem peremtoriſchen Termine zu erjheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat 
der Meiſtdietbende den Zufchlag zu gewärtigen, in ſofern keine geſetzlichen Hin⸗ 
derniſſe obwalten, und die Erben den Zuſchlag genehmigen. Die Taxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der biefigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen 
werden. Königl. Stadigericht. 

Stelnau den 24. November 1826. Das dem Franz Heinrich gehoͤrige 
ſub Nro. 5. zu Oelſchen, Steinauer Raudtenſchen Kreiſes delegene, im J. 1823. 
auf 814 Rthl. 5 ſar gerichtlich taxirte dienſtbare Bauerguth vo 13 Hufe Acker⸗ 
land fol Schuldenhalber im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauſt werden, und wir haben daher die erſten delden Lieltattons⸗Termine auf 
den 2. Januar und den 6. Februar Vormittags um 10 Uhr in der Wehnung des 


Unterzeichneten, den peremtorlſchen aber auf den 2. April, J. Vormittags um 


10 Uhr in der Amts⸗Kanzellei zu Preick au anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige hlerdurch zur Abgabe ihrer Gebothe unter dem Bemerken elnge⸗ 
laden werden, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, 
alsbald erfolgen wird, und die Taxe dis zum Termine jederzeit in unſerer Kanzlel 
eingeſehen werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Muͤller. 
Schloß ⸗Rattbor den 6. Februar 1827. Auf den Antrag der Joa⸗ 
chim Schaternyſchen Erben ſoll die ihnen gehoͤrige, zu Autiſchkan ſud Ne. 94. 
gelegene, und auf 6 Mehl. 20 for. gemärdigte Angerhäͤuslerſtelle, in dem einzl⸗ 
gen Biethungs Termine, den 27. April c. in hleſiger Gerichtsamts⸗Kanzelley 
ſnbhaſta verkauft werden, wozu Kauflufiige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag für das Meiſigedoth nach erfolgter Einwilligung der Ex⸗ 
trahenten geſchehen, und auf die ſpaͤter eingehenden Lictta keine Ruͤckſicht ge; 
nommen werden wird. u 
Herzogl. Nattborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwltz und Binfowig ıc, 
Wartenberg den 23. Januar 1827. Nachdem ad inftantiam creditos 
is die Subhaſtatton der dem Anton Neſſler zugeboͤrigen, zu Oſtrowine ſub No. 31. 
delegene Freiſtelle, welche auf 142 Rthl. 5 fgr. 6 pf. ortsgerichtluch detaxlrt worden, 
verfügt und zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Elcitattons-Termin auf den 
2. April c. zu Ostrowine anberaumt worden; fo werden beſit ⸗ und zahlungsfäpige 
Kaufluſtige zu demſelben hierdurch eingeladen, 
> ws 90 2 * 8 Ostrowine. 
rapp en 7. Februar 1827. uſtantiam eines Real Gläubigers 
ſollen im Wege der nothwendigen Sabhaſtatlon die in dem eine Mell von Ralbor 
entfernten Dorfe Bojanow belegenen Freigäetnerftellen, und zwar: 1) ſud Mo, 4. 
beſtedend aus 16 Prenß. Schfl Garten und Ackerland, und circa 10 Mz. Wieſen⸗ 
wachs, am 26, vorigen Monats gewürdigt auf 296 Nthl. 15 fgr.; 2) jub No. 13. 
i deſte⸗ 


— (133) — 


beſtehend aus tirta 11 Schfl. Garten- und Ackerland, und circa 11 Mt. Wieſe⸗ 
wachs, gewürdigt cuf 184 Rthl. 15 far. 3) ſub Nro. 28. beſtehend aus circa 
10 Schfl. Garten⸗ und Acketland, und eirca 83 Mtz. Wleſewachs, gewuͤrdigt auf 
97 Nthl. 10 far.; und 4) ſub Pro. 51, beſtehend aus circa 13. Schfl. Garten⸗ und 
Ackerland, und circa 11 Mö. Wieſewochs, gewürdigt auf 172 Rthl. 15 for. in el⸗ 
nem einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den 26. April c. a, in loto Boja⸗ 
nom unter denen in dieſem Termine, mit den Extrahenten und den Kaufluſtlgen 
feſtzuſetzenden Bedingungen und der Beſtimmung, daß dieſe Stellen aus dem be⸗ 
ſtehenden Korreal-Verband ausſcheiden, Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige 
werden demnach mit dem Beifuͤgen hierzu eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ und 
Beſigeboth, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erhelſchen, der 
Zuſchlag ſofort erfolgen foll. Die Taxen find zu jederzeit in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen, auch denen bet dem Königl. Gericht der Stadt Ratibor, und an uns 
ſerer Gerichtsſtaͤtte zu Kornitz affigirten Patenten beigeſügt⸗ 
Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 

Gleiwitz, den 1sten Januar 1827. Die auf 71 Rthl. Cour. gericht ⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Freibauerſtelle, ſub No. 8. zu Rezetzitz Toſt Gleiwitzer Creiſes, 
zum Nachlaſſe des verſtorb. Freibauers Johann Holbrich gebörig, ſoll in dem 
einzigen peremtoriſchen Termine den 28ſten April 1827. im Orte Rzetzitz Schul⸗ 
deuhalber öffentlich meiſtblethend verkauft werden, welches Kaufluſtigen bekannt 
gemacht wird. Das Gerichtsamt Rzetzitz. 

Kloſter Lauban, den atın Januar 1827. Im Wege der Execution 

wird das zu Hennersdorf ſub Nro. 343. belegene und auf 54 Rth. 15 ſgr. orts⸗ 
gerichtlich taxirte Michael Harſelſche Haͤusler-Grundſtück an hiefiger Gerichts⸗ 
Amtsſtelle auf den 28ſten April a. c. 
Nachmittags um 3 Uhr, in dem einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine > 
von uns nothwendig an den Meiſtbiethenden verkauft. In dem wir beſitz und zah⸗ 
Inngsfähige Kaufluſtige in dieſem Termine zu erſcheinen, hierdurch einladen, be⸗ 
merken wir nur: daß Erinnerungen gegen die Taxe bis 4 Wochen vor dem Bie⸗ 
thungstermine zuläßig fein und der Zuſchlag an den Melſtbiethenden erfolgen ſolle, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen. Die Tax 
und Kaufs bedingungen können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einge ſehen werden. Das Stifts⸗Gerichtsamt. 

Oels den aoſten Jonuar 1827. Im Wege der Execution wird die ſub 
Nro. 6. zu Mankerwitz Trebnitzer Creſſes belegene, dem Joſeph Andets gebs tig, 
dorlgerichtuch auf 662 Nibl. gewuͤrdigte Waſſetmuͤhle zum offentlichen Verkauf ger 
Rellt. „ Beſitz und zablungsfäpige Blethungsluſtige werden hlerdurch aufgefordert, 
lich in den auf den 10. März c. o. Vormittags 10 Uhr und den roten April e. a. 
Vormittags um 10 Uhr in der Kanzleh des unterzeichneten Juflittarli zu Otis und 
aul den 161en Map c. a. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichtn Schloſſe 
zu Menfermwig ankeraumten Biethungsterminen, von denen der deltte und letzte pe⸗ 
temtoriſch ift, elnzuffaden, und ihte Gebotbe zu Protocol zu geben, worauf, falls 

nicht gefegtiche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Beſibletheu⸗ 
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Sottesberg den 26, Januar 1827. Bon dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß behufs der im Wege des erdichaftlichen Liqui⸗ 
dationd » Proceſſes ertrahirten Subhaſtatlon des zur Scholz Ehriſttan Samuel 


Srunſchen Nachlaß maſſe von Rohnau gehoͤrigen und ſub No. 13. zu Cönthal Lan 


des duter Crelſes gelegenen, im Jahre 1921. auf 2798 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. gericht: 


lich abgeſchaͤtzten Gerichtskretſchams 3 Termine und war auf den sten April, den 


7ten Juni c., der letzte und peremtoriſche aber auf den aten Augufi c. Vormittags 


um 10 Uhr, und zwar die erſten beiden hieſelbſt, der letzte aber in der Canzley zu 
Schrelbendorf anberaumt worden find, zu welchem wir zahlungsfaͤblge Kaufluſtige 


bierdurch mit dem Bemerken einladen, daß der Melſt⸗ und Beſiblethende nach 
eingeholter Genehmigung der Erbes⸗Intereſſenten den Zuſchleg zu gewaͤrtigen hat. 
Adlich v. Crauß Schreibendorfer Gerichtsamt. a 

Hirschberg den 10. December 1826. Zum öffentlichen notwendigen 


Ä Verkauf der ſub Nro. 1. zu Nieder⸗Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, 


dem Johann Chriſttan Kambach gehoͤrende Waſſermuͤhle, nebſt Garten, Acker und 


Wleſe, welche auf 2123 Rthl. 10 ſgr. 

dorfgerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drei Biethungs -Termine, von wel⸗ 
chen der letzte peremtoriſch tft, auf den 17. Februar, 17. April und 16 Juni 1827. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr und zwar die erſten beiden in der Bebauſung des uns 
terzeichneten Juſtitiarli zu Hirſchberg, den letztern aber in dem herrſchaftlichen 


Schloſſe anderaumt. Wir fordern alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufgeneigte 


auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Nerfon, 
oder durch mit gerichtlicher Speckal⸗Voll macht und Hınlängkicher Inſormation ver⸗ 


ſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe adzug ben und demnaͤchſt den Zus 


lag an den Meiſt- und Beſtbiethenden nach elngeholter Genehmigun der Inte⸗ 
I gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine Sr — 2 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Ruͤck⸗ 
ſicht weiter genommen werden, und kann übrigens die Taxe jederzeit in dem Ga: 
richtskretſcham zu Nleder⸗ Berbisdorf und in den gewöhnlichen Amtsſtunden in 
unſerer Reglſtratur eingefeben werden, 

Das Gerlchtsamt von Berbisdorf Cruſtus. 

. Frankenſtein, den zten Januar 1827. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
Gläubigers, ſoll die zu Olbersdorf ſud No. 45 gelegene, dem Müller Joſeph Haue⸗ 
dorf gehörige Waſſermühle, welche gerichtlich auf 2647 Rthl. 5 for. 3 pf. gemürs 


diget worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 


Blethungstermine find auf deu sten April, den 16ten Juni und peremtorle aber 
den ı6ten Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhe vor dem Herrn Deputato, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarſo Rodwald angeſetzt, und sablungsfähige Kaufluſtlge wers 


den durch gegenwärriges Proclama eingeladen, in dieſem Termine, deſonders aber 


u dem letzten und peremtorlſchen Termine zu ericheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtblethenden der Zufchlag erfolgen, und ſoſern 
keine gegründete Widerſpruͤche von den Intereſſenten gemacht werden follten. Die 
Tape dieſer Mühle haͤngt ſowohl im Gerſchtskretſcham zu Olbersdorf als an unſerer 
Gerichtsſtaͤtte aus und kann ſolche wahrend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 


eingehen werden. a) N 
e Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. x 
\ i erw 
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3 Beruſtadt, den agſten Jannar 1827, Behufs der Erbthellung fol die 
in hieſiger Breslauer Vorſtadt ſub Nro. 240 gelegene und mit dem Garten auf 
725 Rtbl. geſchaͤtzte Heinrich Güntherſch Stelle Öffentlich verkauft werden. Kaufe 
luſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in den am ı9ten 

arz, igten April und beſonders in dem letzten am 18ten May d. J. Vormii⸗ 
tags um 9 Uhr anſtehenden Blethungs⸗ Termine in hleſiger 7 zu er⸗ 


ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben und wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht - 


geſetzliche Urſachen eine Ausnahme geſtatten. N 
3 5 Das Herzogliche Stadtgericht. 


ee. > 
Rattbor den zyten October 1826. Da bei dem biefigen Königl. Ober⸗ 


Landesgericht auf Anſuchen des Königl. Fiskus die im Färſtenthum Oppeln und 
deſſen Koſeler Kreiſe belegenen Guͤther Wiegſchuͤtz, Neuhoff, Buttermilch und die 
Klodnitzer Arrende nebſt Zubehör an den Meiſtblethenden oͤffen lich Schuldenhal⸗ 


der verkauft werden ſollen, und die Biethungs⸗Termine auf den 14. März k. J., 


den 14. Juni und beſonders den 15. September gedachten Jahres jedesmal Vor⸗ 

Mittags um 10 Uhr auf dem bicfigen Koͤnigl. Ober: Landesgericht vor dem ernann - 
ten Deputirten, dem Herrn Ober: kondesgerichts⸗Rath Lubwig angeſetzt wor⸗ 

den, fo wird ſolches und daß gedachte Guͤther nach der davon durch die Oberſchleſt⸗ 
ſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hleſigen Ober Landesgerichts 

Reglſtratur eingefchrn werden kann, auf 106,005 Rthl. 22 ſgr. 2 pf., der Ertrag 

zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdlget worden, den befitzfaͤhtgen Kauſtuſtigen ber 

kannt gemacht, mit der Nachricht; daß gleich nach dem letzten Biethungs⸗Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag erfolgen fol, in foferm nicht geſetzliche Um 
fände eine Ausnahme zulaßen. N 

Koͤnigl. Preuß. Ober + Landesgericht von Oberſchleſien. 


a Kuhn. 

Göritt den 7. November 1826. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Mit⸗ 
leldeubelt der Stadt Goͤrlitz gehörigen, im Goͤrlitzer Kreiſe gelegenen, und auf 
18768 Rthl. und 2 fr, 6 pf. in Preuß, Cour, zu 5 pro Cent jaͤhrliche Nutzung ges 
richtlich abgeſchaͤtzten Guths Ober⸗Leſchwitz, lm Wege nothwendiger Subhaftarion 
15 3 Blethungs⸗Termine auf den 17. März, den 16. Junt und den 15. Septem⸗ 
es 1827. von welchen der letzte peremtotiſch iſt, auf hleſigem Landgericht vor dem 
eputirten Herrn Landgerichts⸗Kalh Heino Vormittags um 10 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mit dem Be⸗ 
merken hierdurch vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden, 
inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Ter⸗ 
mine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtüͤcks die Gewinnung des Bürgers 


rechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hleſigen Reglſtratur 


in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden elngeſehen werden kann. 
Königl, Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſttz. 
Bunzlau den ıften September 1826. Auf Antrag der Hypotheken- und 
Perſonalglaͤndiger des Bauer Chriſtlan Gottfried Conrad fol: das demſelden gehoͤ⸗ 
rige Bauergut No. 75. zu Ulbers dorf, welches auf 5572 Rthl. taxirt worden, im 


ege der nothwendigen Subhaſtatton in den hierzu anberaumten Terminen: den ei 


Zoſten Novbr, c., ıften Febr. und ısten Map 1827. „wovon der letzte Termin per 


remtoriſch an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Die Taxe des Guts kann zu 


jeder beliebigen Zeit in unferer Regiſtratur inſpicirt werden. Be; 
Das Gerichtsamt zu Miberädorf, AVER- 
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AVERTISSEMENT. 

„Groß- Strehlig den zoten März 1827. Auf den Antrag des Dominit 
Tſchammer Elguth, fol die dem Stantslaus Pawletta gehoͤrige, fub No. 28. des 
Hypothekenbuches von Tſchammer Ellguth aufgeführte, gegen 4 Meile vom Dor fe 


— 


FTſchammer Ellguth im Groß ⸗Strehlitzer Creiſe, ent⸗ und reſp. belegene unters 
ſchlächtige Maſſermühle von einem Mahlgange nebſt den dazugehoͤrigen Realitckten, 
welche in Termino Detarationls, den Sten März 1827, nach dem Nutzungsertrage 
a 5 pro Cent auf 361 Rehl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, wie die an der Ge⸗ 

richtsſtelle ans haͤngende Tarausfertigung naher nachwelßt, im Wege der neth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle zehlungsfähige 
Kaufluftige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem zum öffentlichen Verkauf 
dieſer Mühle auf den 1ꝛten May d. J. des Morgens und Nachmittags angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine in unferer Gerichtsſtube zu Stubendorf zu erfcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 

men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß deumachſt, in. 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens ſoll, nach gerichili⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchllligs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. Zu dieſem 
Termine werden zugleich dle ihrem gegenwärtigen Aufenthalte uach unbekannten. 
Realgläubiger dieſer Mühle, namentlich: die Erben der Donath Micha ſchen Ver⸗ 
laſſeuſchaftsmaſſe und der Wirthſchaftsſchreiber Scholz, welcher in, Jahie 1803. 
zu Patſchin gewohnt haben mag, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, um dabey ihre Gerechtſame wahrzunehmen; bey ihrem Ausblei⸗ 


ben wird dennoch mit der Lieitatlon vorgeſchritten und mit dem Zuſchlage au den 


Meiſt⸗ und Beſtblethenden verfahren werden. 
er Das Groß: Stein. Stubendorfer Gerichtsamt. 


1 Ddamczyk, Juſtit. 
Wechſel⸗, Geid- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 14. März 1827. 


— u nn 


— Lac up — 

A Br, G. Br. G. 

Amsterdam Cour. a vista — | Holländ Rand- Ducaten- I 97 
dite dio 2 . — 1441 Kayseıl, dito - | 4 
Hamburg Banco a Vista 1523| 1a Priedrichsd'or -- 1474 — 
dito dito - 4 W. 1314] 114 [Pohlu. Courant 32 
dito dito 2 M. — — ;Banco Obligation: »- | — 74 
London 3 M. 6 29 — Staats Schuld- Scheine 863 — 
paris 95 7 — 2 — — 82 f e REES 10 
ipzig in W. Z. a Vista 1034) — ‚ Gerechtigkeiten - — 1,98 
Br detto Messe — 10a] Wiener 5. p. C. Obligat. 84 Ei 
Augsburg 2 M. | 1045| — dito Einlös, Scheine —. 1 424 
Wien in 20 Xr - a Visal — |. Pfandbriefe von 1000 Rthlr.] 44 — 
dito » — — 8 M. 10412 — — — 500 m 43 — 
Berlin . - a Vie 100 . Grossh. Posn, Plandbr. | 93: 7 
dio -- M. 2IDisconſo .. 15 

0 Beylage 


— (a7 ) — | 
Bey la g e 1 
Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Vlattes. 
vom 15. Marz 1827. | 


n een N 
= - „ Citätiones 1 1 1 9 
„„ Reichenbach den 7. Februar 1827. Nachdem über das Vermoͤgen dei 
hieſelbſt verſtordenen mene ohann Joſeph Hoffmann der 15 be 
Liquidaktſons Prserß erͤͤffnet un Terminus Liquidatlonis auf den 13. Juni d 15 
Jahres im hleſigen Stabtgerichtshauſe anberaumt worden iſt, fo werden alle die; 
Inigen, welche an den verſorbenen Gemeinfchuldner Forderungen zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr vor dem De⸗ 
dutiften, Herrn Lands und n c de Beer bierſelbſt entweder in 
erſon, oder durch einen mit Voumacht und hinlänglicher Informaflon mene 
Jas ⸗Commiffarlus zu erſchelnen, und ihre Forderungen ju liqulpiten und zu de“ 
riflelren. Die ausbleibenden Gläuslger baden zu gewärtigen, daß ſie { er ihrer 
etwauigen Vorrechte an die Maſſe für berluſſig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
los an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger. von det 
Maſſe übrig bleiben ſollte, 1 werden muͤſſen. > FR 
nigl Lands und Stadtgericht. 
Breslau den -ıyten November 1826. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten zu Breslau werden auf den Antrag des Koͤnigl. Li 
eutenant, Carl Eduard Heutkdmang guf Jirſchendorf alle diejenigen. Prätenden⸗ 
zou, welche an die auf dem Buthe Jerſchendorf, Reumarktſchen Kreiſes, Rubr. III. 
Nro. 1. haftenden 400 Ribl. oder soo Rihl. ſchleſiſch, welche der ehemal⸗ Beſſtzer 
George Rudolph v. Seidlitz von dem Chriſtian v. Hoffmannswaldau den 30. Mai 
1693. Dahrlehnsiweife aufgenommen und intabullren lagen, ungleichen alle Diejent« 
den Prätendenten, welche an das über dieſe 400 Rthl. oder 500 Athl. ſchleſ. vers 
lohren gegangene Schuld und Hypotheken ⸗Inſtrument, welches, da die Gigs, 
natur Bücher oon 1693, nicht mehr aufzufinden ſind, nicht naher bezelchner wek⸗ 
den konnen, insbeſondere aber die unbekannten Erben des eingetragenen Gläubis 
gers Ehrifian v. Hoſſmaunswaldau fo wie alle Prätendenten, welche als Eigen⸗ 
dbümer, Leſſonarlen, Pfand⸗ oder fonfige Brieidinhaber Ansprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert‘ dieſe, ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben 
angeſetzten peremtorlſchen Termine, den 30. März 1827. Vormittags um 9 Ubr 
vor dem ernannten Commiſſario Ober» Landesgerichts: Aſſeſſor Herrn Born auf 
biefigem Ober, Landes gerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugfam in⸗ 
ſormirte und legitimirte andatarien, wozu ihnen auf den Fall der Undekannt⸗ 
0 855 unter den hleſigen Juſtiztommlſſarſen, der Juſtizcommiſſarius Brier, Ju⸗ 
H kommifarius Neumann und Juſtizrath Bahr vorgefchlagen werden, ad Proto⸗ 
Soll anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
ollre ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Saen 
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ten melden, dann werden biefelben mit ibren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es 


wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stlllſchweigen auferlegt, das verlohren 
gegangene Inſtrument für. amortiſirt, die Poſt aber als laͤngſt bezahlt erklärt, 
und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe, auf Anſuchen des 

Extrahenten, wirklich gelöfcht werden. 2 

RKoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſten. 

j Falkenhauſen. 
Schloß Neurode den 25. Juli 1826. Das unterzeichnete Gericht ladet 
die unbekannten Erben der am 4. Januar 1814. zu Volpersdorf verſtorbenen Ins 
validen ⸗Wittwe Anna Krocke, deren Nachlaß per 31 Rth. 2 for. gerichtlich vers 
waltet wird, ad Terminum den ı5ten Mal 1827. zur Anmeldung ihrer Anfprü« 
che an dleſe Maſſe unter der Warnung vor, daß dieſelben, ſo wie ihre weite⸗ 
ren Erben im Nichtanmeldungsfalle aller ihrer etwanigen Ertrechte verluſlig er⸗ 
klaͤrt, und die erledigte Erbſchaft als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisko zu⸗ 

geſprochen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 

Koſchentin den 2oflen October 1826. Der aus Woiſchnik Lu bllnitzer 
Crelſes in Oberſchleſien gebürtige Schuhmachergeſelle Alolſtus Cogiel, welcher ſeit 
dem Jahre 1798 abweſend iſt, wird, ſo wie deſſen etwanige Erben auf den An⸗ 
trag des ihm beſtellten Curators Gerichtsactuarit Joſchonnek hlerdurch vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. Juli 1827. im Schloß 
Woiſchnik anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, tolr 
drigenfalls ee für en 3 ws — ber Nied e Vermögen ſeinen Ge⸗ 

iſtern zu erkannt, alle unbekannte Erben aber praͤcludirt werd 5 

292 : Gericht der Stadt Wolſchuk. en würden 
Striegau den 17. October 1826. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird der aus Rauske hieſigen Creiſes gebürtige, bei dem iſten Bars 
talllon des 7ten Infanterie: Megiments (aten Weſtpreuß ) geſtandene Mus quetier 
Johann Samuel Bibernell, welcher angeblich in der Schlacht bei Culm im Jahre 
1813. bleſſirt, am 20ſten October deſſelben Jahres in ein Lazareth gebracht wor⸗ 
den und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte nichts weiter hat loͤ⸗ 
zen laſſen, auf den Antrag feiner noch lebenden Geſchwiſter hiermit oͤffent ich aufs 
egfordert, noch vor oder ſpaͤteſtens in dem anberaumten peremtoriſchen Termine 
den ıften Auguſt k. J. Morgens um 10 Uhr allhier vor uns entweder in Perſon 
oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, oder ſich wenigſtens 
ſchriftlich zu melden und von feinem Leben und Aufenthalte überzeugende Nach⸗ 
richt zu geben, wiorigenfalls der Johann Samuel Bibernell für todt erklart und 
fein in unſerem Depoſitorio befindliches Vermögen feinen ſich gemeldeten Geſchwi⸗ 

ſtern ausgeantwortet werden wird. 2 - \ 

| Das Gerichtsamt von Rauske. Faͤhndrich. 

2 Breslau ben r. December 1826. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf Antrag des Offteil fisci die Gebrüder Carl Fries 
drich und Benjamin Vertraugott Geisler aus Oels, welche ſich vor mehrern Jah⸗ 
ren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt haben, 
zur Ruͤcktehr binnen 3 Monathen in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgeſor⸗ 


dert, 
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dert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 27. April 1827. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oder-Landesgerichts⸗Rath Bergius ans 
beraumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober» Landesgerichts Haus vorge⸗ 
laden. Sollten Beklagte in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchriſtlich ſich melden, fo wird gegen fie als einen um ſich dem Kriegsdlenſte zu ent⸗ 
ziehn Ausgetretenen verfahren, und auf Eonfiscarion ihres geſammten gegenwär⸗ 
tigen, als auch künſtig ihnen etwa zufallenden Vermoͤtzens zum Beſten des Fisci 


erkaunt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. g.) 
Falkenhauſen. 
wi Freoſtadt den ıflen November 1826. Der am aten April 1825. zu 
Schweinig bei Grüneberg verſt Auszügler Chriſtlan Kube hat in dem mit dem 
utſchner Weber bauer unterm 7ten Januar 1818. gerichtlt abgeſchloſſenen Kauf⸗ 
contracte beſtlunmt, daß von feinem Nachlaſſe, welcher jetzt auf 119 Rthl. 25 for. 
1 pf. ermittelt worden iſt, die katholiſche Pfarrkirche zu Schweinitz 70 Rihlr. und 
die armen Schulkinder daſelbſt 30 Rihl. als Fundatlon erhalten ſollen, der Ueber⸗ 
reſt aber unter feine und feiner Ehefrau geborne Eliſabeth Becker Geſch wiſter vers 
theilt werden ſolle. Auf den Antrag des Nachlaß Curatoris werden daher bie 
unbekannten Erben und Erbnehmer des Chriſtian Kube und deſſen Ehefrau geb. 
Eliſabeth Becker hiermit vorgeladen um im angeſetzten Termine, 
den aꝛſten October 1827. Vormittags 10 Uhr we 
anf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Schweinitz ihre Verwandſchaft 9 NE 
darzuthun, im Falle ihres Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß der Nachla 
den ſich legitimirenden Erben und Intereſſenten ausgehaͤndiget werde und der 
nach erfolgter Vräclufion ſich meldende Erbe alle Dispofitionen anzuerkennen 
und zu übernebmen ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobnen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
noch don der Erbſchafc vorhanden, begnügen muß, 
Das Graͤflich v. Schlabrendorffſche Gerichtsamr Schweinitz. 
„Oppeln den sten Junt 1826. Von Selten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Domaln a⸗Juſtizamts wird dlerdurch der im Jahre 1813. als Rekrut ausgedobene 
und aus Reife als Packknecht in dem Feldzuge gegen Frankreich aus marſchirte Phi⸗ 
Wee dem are Ymısdorfe Sacrau gebürtig, fo u. deſſen - - 
annte Erben und rgeladen nnen neun Mona⸗ 
tem, und ſpategeng in Sedrun Erbnehmer vorgeladen, ſich | 
i den ıflen Juni 1827. N N 1 
Vormittags 10 Uhr vor uns an * Gericesnätte entweder mündlich, ober 
ſchriftlich zu melden und weitere Weſſung abzuwarten oder zu gewärtigen, daß der 
Philipp Elias bei feinem Ausbleiben für todt erklart, und fein gegenwaͤrtiges als 
känſtiges Vermögen den ſich legltimirten geſetzlichen Erden zugeſprochen, und auf 
die ſich nicht gemeldeten Erben Feine Rückſicht genommen werden wird. 
N Koͤnigl. Domainen Juſtizamt. - 8 
Trachenberg den 23fien Auguſt 1826. Vor ungefähr 20 Samen ing 
der hieſige Bürgerfohn Johann Michael Gurſchke als Schuhmacher auf die Wan⸗ 
derſchaft und ſchrieb die erſten Jahre aus Italien aus Rom, zuletzt ſchon krank 
aus Florenz, ſeit dem nicht wieder. Er oder ſeine Erben werden n, ae 
ge 


| 


N 


* 


* 
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geladen, in dem dazu auberaumten Termine den uten Juni 1927. ſich hieſelbſt 


zu melden, und auszuweiſen, indem fonft das hinterlaſſene Vermoͤgen nach erfolg⸗ 


ter Todeserklaͤrung feinem Bruder zugeſprochen werden wurde, 

Furſtlich von Hatzfeldſches Gericht der Stadt. | 
Camenz den 21. Juli 1826. Auf den Antrag des Haͤuslers Joſeph 

Hauer zu Reichenau, wird deſſen Bruder Amand Hauer, welcher als Soldat 


del der am ı6ten Juni 1807. erfolgten Uebergabe der Feſtung Reiſſe in franzoͤ⸗ 


ſiſche Gefangenſchaft gerathen, ſeit jener Zeit verſchollen, und van feinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben Hat, oder deſſen unbekannte Erden hler⸗ 


durch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, und fpäteitens in dem auf den 


azften Juni 18:7. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine entweder fchrifte 
lich, oder perſoͤnlich allhier zu melden, und weitere Anweifung beim Augdleiben 
ader zu gewärtigen, daß der Amand Hauer für todt erklart, und das weitere 
Rechtliche verfügt werden wird. > a 

Das Patelmontal Ger cht der Koͤnigl. Riederländifchen Herrfchaft Camenz. 
Klitſchdorf bei Bunzlau den zten Januar 1827. Alle dtejemgen Praͤ⸗ 
‚tendenten, welche an nachſtehende Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtramente, als: 
1) das für den Paſter Herrn Johann Gottlob Gleſel zu Aslan bei Bunzlau auf 


dem zu Roſenthol bel Bunzlau ſub Nro. 30. belegenen, ehemals dem Johann Fries 


drlch Müſſigbrodt, jetzt dem Johann Gottfried Heutichel gehörigen Bauergüthe, 
unterm Sten März 1813. eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument de eodem dato nedſt 
Hypotheken⸗Scheln de eodem, über 300 Rtblr. Cour. 2) Die dem Aerarto der 
ebangeliſchen Kirche zu Aslau dei Bunzlau gebörigen Inſtrumente: a. vom 1 ken 
Nopbr. 1874. nebſt Hypotheken Schein de eodem über 30 Rthlr. Eour,, auf dem 
zu Roſenthal bei Bunzlau ſud Nro. 49, beiegenen Gottſri /d Sapperiſchen Bauer⸗ 
gute ex decreto de eodem eingeiragen, b. vom gten Januar 1821. nebſt Hppothe⸗ 

enfchein de eodem über so Rihl. Cour., auf dem ſud lit. a. gedachten Gtunſtücke 
ex decreto de eodem eingetragen, c. vom asſten December 1792. nebſt Hypotheken⸗ 
Schein vom agſten Juli 1815. uber 10 Rthl., auf der zu Roſenthal fub dero, 75 
belegenen Chriſtian Gottued Fiſcherſchen Gaͤrtnerſtelle er decreto vom a2flen Debr. 
1792. eingetragen, d. vom alen Debr. 1792. nebſt Hypothekenſchein vom 28. Juli 
1815. uber 12 Rtbl. Cour., auf der zu Roſenthal ſub Nro. 75. belegenen Hansler⸗ 


ſtelle des Gottfried Geisler ex decreto vom 22jien December 1792 eingetragen. 


e. Vom sten März 1815. nedſt Hypothekenſchein de eodem über 20 Rthl. Cour. auf 
der zu Roſeuthal ſud Nro. 50 belegenen, ehemals dem Gottlieb Seiffert, jetzt 
dem Gottfried Roͤhr gehörigen Haͤuslerſtelle, ex decrete de eodem dato eingetragen. 

3) Das für den Bauer Gottfried Heilmann zu Roſenthal bei Bunzlau unterm Sten 

chr. 1809. ausgeſertigte Inſtrument über 200 Rthlr. Mealmänge, auf dem das 
ſelbſt ſub Nro. 49. belegenen, ehemals dem Gottfried Tappert, jetzt aber dem Jos 
hann Gottlted Tappert gehörigen Bauer gute er decreto de eodem dato eingetragen; 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfands oder ſonſtige Driefsinhader, Anſpräche zu 
haben vermeinen, hierdurch aulgefordert, dieſe ihre Anfprücde in dem angeſetzten 
peremtoriſchen Termine den asſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr in bieſigem 

Gerichtsauts Locale entweder in Perſon, oder durch hinlänglich informirte und 
legitimitte Mandatarlen anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere 


zu gewartigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen 


Inte⸗ 


} 
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Intereſfenten melden, dann werden fie mit ihren An ſpruͤchen praͤctludirt und es wird 
ihnen Damit ein immerwaͤhrendes Stillfhweigen auferlegt, die verlohren gegange⸗ 
nen Joſtrumente für amortſirt erflärt und inſ dem Hppothekenbuche dei dem verhaf⸗ 
teten Grundſtücke, auf Anſuchen der Ertrabeaten wircklich gelöfcht werden. 
8 Retchsgraͤfl zu So ms Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Klitſchdorf. . } Greſſer, Juſtit. 

l Proskau den ziſten Juli 1826. Auf den Antrag des Schutz- Aſſiſten⸗ 
ten Chrosczüter Reviers Carl Abend wird hiermit der Chriſtian Abend aus dem 
Dnedritzer Forſt⸗Hauſe, Koͤnigl. Forſt⸗Amts Chrzelttz Neuſtaͤdter Ereifes, welcher 
im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, der Schlacht bei Dresden beis 
gewohnt und nach derſelben vermißt worden, jo wie auf den Antrag der verwitt, 
Frau Amts» CHirurgus Hennriette Centner und ihres Sohnes Franz aus Chrzelitz, 
deren Stieftochter und Schweſtet Johanna Theodora Centner aus Ehrzelig deffels 
ben Creiſes, die bereits im Jahre 1801. verſchollen und ſeit dieſer Zeit von ihr keine 
Nachrleht eingegangen iſt, und deren unbekannte Erden und Erbnehmer hierdurch 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 14. Juni 1827. 
Vormittags um 9 Uhr in Proskau auf der Jaſnz-Amtskanzlei angefegten Termine 
entweder persönlich, oder durch einen Bedollmächtigten zu melden und die weis 
teren Anweifungen zu erwarten, im Fall des Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß 
dieſelben nach dem Antrage der obgedachten Verwandten für todt erklärt und ſo⸗ 
daun ihr im Depofito befindliches Vermoͤgen ihren naͤchſten Verwandten als zuge⸗ 
fallen betrachtet und ausgezahlt werden wird. . N 
ER Koͤnigl. Preuß. Chrzelſtzer Domalnen⸗Juſtliomt. 

| Troppau dem 18ten April 1826. Von den Herzoglichen Landrechten zu 
Troppau und Jaͤgerndorf diesſeits der Oppa wird biermit bekannt gemacht, daß 
auf Anſuchen der Frau Ana Gräfin Lariſch v. Moͤnnich zum Bebuf der Amor⸗ 
tifirung eines von ihrem ehemaligen Vormund George Freiherrn v, Beeß an die 
Frau Joſepha v. Reiſewitz ausgeſtellten und auf das hierlaͤndige Gut Stauding 
intabulirten edoch unbekannt, wo befindlichen Schuldſcheins d. d. 8. Julp 1789. 

er 10800 lor. in die Ansfertigung des Edicts zur Vorladung der betreffenden 

: b. fenen gewilliget worden. Es hat daher jener, der dieſe Sbligation be⸗ 
er jeder, der darauf aus was immer für einen Rechtsgrunde einen An⸗ 
— Sonia: Beh ai ſich — 5. biunen Einem kg en Saum 
ad den, widrigeufa ie riſt der genannte uld⸗ 

ſchein = nt Pure eden 4 5 N r 
artenberg den 7. Juli 1826. Der im Jahre 1813, zur Landwehr 
ausgehobene Wächter Georg Kaminski aus Droſchkau, der in der Schlacht bei 
Ssang ſchwer verwundet worden feih ſoll, wird auf den Antrag jeiner Ehefrau 
wa bo gebohene Winczet bierdurch edſctallter votgeladen, ſich binnen 9 Monathen 
155 150 teſtens in dem auf den 30. April kunft. Jahres Vormittags um 11 Uhr 
1 eraumten Termin in der Behanſung des unterſchriebenen Juſtitiaril perſön⸗ 
ich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls er für kodt erklart und feiner Ehen 

frau die anderweitige Verheurathung verſtattet werden wird. 
. Das Droſchkauer Gerichts amt. Scheurich. 


i Breslau d wu 0 dem Königl. Stadt 
au den izten Februar 1827. Nachdem von dem König adt/ 
Gerichte biefiger Reſidenz, über das Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Auguſt a 
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pel der Concurs eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder 
an Brieſſchaften hinter fi, oder an denſelden ſchuldige Zahlungen zu lelſten ha⸗ 
‚ben, bierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte 
zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterjeichueten Gerichte ſo⸗ 
fort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wlewohl mit Vorbehat ihrer daran 
habenden Rechte, in das Stadtgerichtliche Depoſtinm elnzulieſern. Wenn dleſem 
offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemelnſchuldner oder ſonſt Jemand etwas 
gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas vers 
ſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der fol außerdem noch feines daran habenden Unterpfand 
und andern Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen. 
N Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blanfenfee, 
- AVERTISSEMENTS. 
) Bauerwiß den 19. Februar 1827, Auf den Antrag der Erben des hie⸗ 


fſelbſt verſtordenen Bürgers Nicolaus Pipeg wird die nach demſelben hinterbliebene 


in der Zilfowiger Straße gelegene, im Hhpothekenbuche unter der Nro. 242. ein. 
getragene Poſſeſſlon nebſt einem im Bauerwitzer Mittelfelde gelegenen Ackerzuſtuͤcke 
von 10 ME. groß Maaß Ausſaat, zuſammen auf 466 Rıhl. 25 for. geſchaͤtzt, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtatlon an den Meiſtbiethenden feilgeſtellt, und wer⸗ 
den zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Gebothe auf den 26. März, 
26. April und peremtorie den 25. Mat früh um 10 Uhr in der bleſigen Gerichts⸗ 
ſtube eingeladen, mit dem Eröffnen, daß wenn nicht ein geſetzlicher Anſtand obwal⸗ 
ten ſollte, dem Metſt⸗ und Beſtbiethenden der Zufchlag erthellt, auf fpätere Ges 
bote aber nicht geachtet werden wird. Zugleich werden auch die unbekanutrn Erz 
ben des zu Köln als Lazarethwärter verſtorbenen Miterben Anton Pipeg reſp. die⸗ 
jenigea, die an deren Stelle als Erbnebmer getreten find, zu dieſem Termine zur 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche an dieſe Grundflücke unter der Warnung vorgeladen, 
daß fie im Fall ihres Ausbleibens aller ihrer etwanigen Anſprüche an die gedachten 
Grundſtuͤcke verluſtig erklart, und dieſelben den ſich gemeldeten Erden zugeſprochen 
werden wuͤrden. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤſtszeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. j 3 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

Hermsdorf unterm Kynaſt, den Sten Februar 1827. Von Seiten det 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege des 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Proceſſes die nothwendige Subhaſtation des dem Chri⸗ 
ſtian Siegismund Liebig zu Schreiberhau ſeither zugehörig geweſenen, ſub No. ır. 
alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom arſten März 1826. au 

126 Rthlr. 10 pf. Cour. . Hauſes verfuͤgt worden iſt. Es werden das 
ber beſitz = und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Auf⸗ 


nahme von Gebothen 5 

auf den Zoſten April 1827. 8 
auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Amtskanzley zu Hermsdorf, entweder in Perſon, oder durch 
einen mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 


klaͤrung 
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klaͤrung der Inte reſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich 
ausweiſenden Meifte und Beſtblethen den adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem 
beſagten letzten Termine eingehenden Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ande es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. Zugleich 
werden auch die unbekannten Gläubiger des Häusler Ehriſtian Siegismund Liebig 
hierdurch zum gedachten Termine zur Liquldtrung ihrer Anfprüche, unter der War⸗ 
nung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr 
verluſtig erfärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 4 
Reichsgraͤflich Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
Roſenberg den arſten Januar 1827. Von dem Gerichtsamte Schie⸗ 
roslawitz Creutzburger Creiſes, werden hiermit alle unbekannten Gläubiger, welche 
auf die Kaufgelder der dem Müller Troſch gehörig geweſenen Mühle Nro. 2. zu 
Woislawitz, über welche heute der Liquidations⸗Proceß eröffnet worden, Anſpruch 
zu baden vermeinen, hiermit vorgeladen, in loco Roſenberg den 26ften März c. 
in unferer Canzley zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die Kaufgelder anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und werden die Außenbleibenden praͤcludirt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 
f Gerichtsamt Schieroslawitz. 
7) Breslau. Amerlkaniſche Daͤume und Straͤucher zu engl. Garten⸗Anlagen, 
Obſtbaͤume und fruchttragende Straͤucher, beſonders ſebr ſchoͤne gezogene Birn und 
Kirſchbaͤume, Wollnuß baͤume, Maulbeerbaͤum ?, Bfirfifben und Abrlcoſenbaͤume, 
Weinfenfer, Feigen und Stachelbeer⸗Ableger, Darmſtaͤdter Spargel » Pflanzen, 
gefüllte Georginen, Tubtroſen, Amarpllen, Ranunkeln, Anemonen, Myrodillis 
und Comellinenknollen nebſt noch vielen andern Gewaͤchſen laut meinen dies aͤhrigen 
Preis» Verze chniſſen, empfiehlt C. Chr. Mehnhaupt. 
*)Dresiau. Das halbe Loos No. 18635 lit. a. und die Viettelooſe No. 
37348 lit. b., No. 81590 lit. c., 81635 lit c., 86194 lit, c., ſaͤmmtlich zur 
Iten Claſſe 8 fſter Lotterle geboͤtig, find verlohren worden, und konnen daher die 


N Ne: ſeldige fallenden Gewinne nur an dle rechtmäßigen Spieler ausgezahlt 
K . 


2 Schrelber. 

1 ) Breslau. Gute und ſchnelle Reifegelegenheit nach Berlin den I5ten 
16ten und 17ten d. M., zu erfragen auf der Buͤttner⸗Stroße im goldnen Welnfaf. 
Breslau. Vorzüglich große friſche Flickheeringe find mit letzter Pop 
angekommen, fo wie felfcher marintrier Elb Lachs bey 


i F. A. Hertel am Theater. 
Breslau. Von letzter Erndte habe ich nun empfangen, und kaun nach 
den gemachten Proben, als ganz friſch und keimfaͤhlg empfehlen, alle Sorten Gartens, 
geld ⸗ und Blumen ⸗Saamen, wle auch neuen rothen und weißen Kleeſoamen, 
achte franz. Luzerne, engl. und franz. Repgras, Honiggras, Esparzette . 20 
a 
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laut Preisverzeichniß; die Preiße hade ich aufs biulgſte geſtellt, und bitte um ges 
neigte Abnahme. Carl Fr. Katſch, Steckgaſſe No 1. am Ringe, 

Breslau. Dey J. D. Geüſon et Comp. in Breslou ſind nachſtebhende 
Werke 3 ſeht ernledtigten Preisen zu hoben: Goͤtlitz, allgemeine Volksnatutge⸗ 
ſchichte mit vorzuͤgllcher Beruͤckſichtigung der Helmath it Kupfern gr. 8, ſoaſt | 
3 Rthl. 15 ſar, Jetzt 1 Rthl. Titz, alg mein faßliches Elementar Rechen buch für 
Volksſchulen, pr. 8., ſonſt 25 fgr-» ſitzt 10 for. Kein, neus ſter aufrichtiger Res | 
chenfreund, 4., ſonſt 20 fgr., jetzt 5 far- Gloͤſchte, Elementarwerk der latek⸗ 
ulſchen Sprache, 4 Th., ſonſt 1 »Ntzbl. 28 ſor., ſetzt 20 ſgr. 

9) Hoͤckticht im Ohlauer Treiſe den 13ten März; 1827. Freytog den 
Zoſten März ſoll der Aufbau mehrerer Gebäude an Zimmer? und Mautet⸗Meiſter 
jedes Gebäude einzeln on den Miadeſtforderaden uͤffentlich verdungen werden. Sach⸗ 
verſtaͤndige Meiſter die Zeugalſſe ihrer Tuͤchtigte t deydringen, koͤnnen ſich am ge⸗ 
dachten Tage fruͤh um 8 Uhr im hertſchaftlichen Schloſſe milden und dle naͤheren 
Bedingungen einſehen. 

Breslau. Filſchen fließenden Caviar in bester Qualitä, ponimehfähe 
Preßgänfe elne ganze 20 for., eine balde 10 far., Hamb. Rauchflelſch, achte Tele 
tower Ruͤbchen, mar. Zwiebeln, Pfeffergurken, Cbompignon, neuen Stockfiſch; 
Acht italien. Strachino Kaͤſe, Prunellen, Ungar. Pflaumen, Wlener Gries, ſelne 
boll . Perl⸗ „Graupe, Kümmel, feine Badeſchwaͤmme, feine Waſch⸗ und Babeſelfe, 
(letztete ſchwlmmt) Soda und benetioniſche Seife; Gränbergrr Win, in beſonders 
ausgewählten Gattungen, ohne Säure, per Berl. Bout. 6 und 8 sg, ganz trockne 
10. fgr.; Biſchof und Cardinal per Berl. Bout. 10 fgr., bey 12 Floſchen a 9 fer. 
offerirt G. B. Jäckel am Ringe (Raſch morkt) No. 48. 

5) Bres lan. Vor elnlger Zelt hat ein Schneider kebrling ein: Offleler · 
Uniform. nebft Beinklelder bey mir abgegeben. Da ſich keln Eigenthämer dazu ge⸗ 
meldet, ſo fordere ich denſelben hiermit auf, ſich gedachte Sachen gegen Eeſtauung 
dier Inluilous- Gebühren wieder abholen zu loſſen. 

Bruckner, Oblauers Straße 2 goldnen Löwen. 
N Neumark den Aten Mär; 1827. Mit Bezugnahme anf das Aver⸗ 
eiffemene vom za ſten Nobbr. v. J. wird Hiermit bekannt gemocht, daß die Subba⸗ 
ſtatlon des Johann Gottlieb Fulgeſchen Bouerguts zu Gloſchkau oufgehoten wor⸗ 
den IR. Das Prinz 6 Blron v. Curland Hoym Dphernfurther Gerichts amt. 
x „)J Reumarkt den 1. Mär; 1827. Zum Verkauf der zu Eranz bey Dybern⸗ 
furth ſod No. 4 1, gelegenen, zum Nachlaß der Som merſchen Eheleute gehörigen 
Angerhaͤuslerſtelle iR Termin auf den naͤchſten Gerichtstag zu Oybernfurth den gten 
April d. J. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden, und es werden beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluflige dazu vorgeladen. 
Das Prinzeß Dlron v. Curland Hoym Oypbernſuriher Guchtsamt· 
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Freytags den 16. März 1827. i 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen. z; 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 
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g Zu verkaufen. ö SE 
) Breslau, den zten Januar 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Landge⸗ 
richt ſubhaſttrt anderweit auf den Antrag des Schneidermelſters Hoͤnſch, hleſelbſt 
die ſub No. 20. zu Hertoproiſch belegene und von den dortigen Ortsgerichten auf 
323 Athl. us ſat abgeſchatzte Hofegaͤrtnerſlelle des Gottlied Laduske, wozu eln 
Gatten ven 2 Scheffel Ausfgat und 3 Morgen Erbpachts⸗Wieſen gehören, Der 
petemtoliſche Licttatlons- Termin ifl auf den 18. Mat d. J. Vormittags um 10 Uhr 
beſtimmt, und -werden demnach Kauſtuſtige hierdurch aufgefordert, ſich im Termine 
vor dem Herrn Landgerichts» Aſſeſſor Bäntſch einzufinden, Ihre Gedothe zu Pros 
tokoll zu geben und den Zuichlag, inſofern kein gefeglich ſtatthafter Widerſpruch ein⸗ 
treten ſollte, zu gewärligen. f N 
ge Koͤnigl. Preuß Landgericht. 

Breslau den gten Februar 1827. Auf den Antrag des Schneiderälte⸗ 
fien Johann Joſepd Bürckner, fol das dem Zuͤchnermeiſſer Johann Gottlieb Lan⸗ 
ger gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nach⸗ 
weiße, iim Jahr 1927, nach dem Materiallenwertbe auf 2888 Nthir, 20 fgr., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3071 Nth. abgeſchaͤtzte Haus No. 1544. 


auf der beugen Geiſtgaſſe Im Wege der norhivendigen Subhaflation verkauft wer⸗ 


den. Demnach werden alle Defig: und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtige Be⸗ 
kanntmachung aufgefordert und elngeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
namlich: den sten Mat und den ten Jult, beſonders ader in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 17ten September c. Vormittags 10 Uhr vor dem Hrn. 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Blühdorn in unſerm Parthelenzimmer Na. 1. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
naͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löfhung der ſaͤmmtlichen eln⸗ 
getragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern obne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 

e Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


*) Reichenbach, den ayſten Febr. 1827. Die zu Meufelwig unter Nro. 7. 
gelegene, von weil. Johann Gostlied Bränern hinterlaſſene Haͤuslernahrung mit 
7 Scheffel 1 Viertel Dresdner Maas Kornaus ſaat, Garten, Wiefen und Acker⸗ 
and, nach Abzug der Abgaden auf 886 Rthlr. 26 ſgr. 5 pf. gerichtlich tarirt, 2 
* g au 
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auf Antrag der Braͤuerſchen Erben, Behufs Erbteilung, mithin freiwillig in den 


drey Terminen, a x 
2 den vierzehnten April,) 


den vierzehnten May ) 1827. 
und den achtzehnten Juni 
don welchen der letzte peremtorich iſt, an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz verkauft 5 


werden. Wir laden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu ein, unter der 
Bekannntmachung, daß die Taxe des Grundſtucks in dem Erdlehngerichte zu Meu⸗ 
ſelwiß und unſerer Actenregiſtratur allhter elnzuſehen iſt. 
Kloſter Martenthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
8 Pfennigwerth. 

) Frankenſtein, den 7ten Februar 1827. Im Wege der Executlon ſub⸗ 
haflitt das unterzeichnete Koͤnigl. Land- und Stadtgericht das zu Groß: P.termig 
bei Fronkenſtein in der Oberzeche belegene, im Grund- und Hopothekenbuche mit 
No. 1. bezeichnete, und den Florian Rudolphſchen Eheleuten zugehörige Bauergut 

von 10 Ruthen Ausſaat, weiches gerichtlich auf 2481 Rth. 7 far. 6 pf. gewuͤrdigt 
worden iſt, und hat die Lieitattons⸗Termine auf den 14ten May, 1öten Jult und 
peremtorie auf den 18ten September c. angeſetzt. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſige wer⸗ 
den daher vorgeladen, ſich in dieſen Terminen, beſondets aber in dem peremtort— 
ſchen den 18ten Septemder c. des Nachmittags um 2 Uhr tu unſerm Geſchaͤſtslo⸗ 
tale vor dem Land- und Stadtgerichts⸗ Dirigenten Groͤgor einjufinden und ihre 
Gebothe abzugeben, wo alsdann der Meiſtblethende den Zuſchlag zu gewärtigen 
hat, wenn keine ſtatthaften Widerſpruͤche gemacht werden. Die Taxe von diefem 
Grundſtück hängt on unferer Gerichtsſtatte aus, auch kann ſolche waͤhrend den 
Almtsſtunden in unfrer Regiſtratur nachgeſehen werden. | 
vr Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


) Hermsdorf unterm Kynaſt, den zaflen Februar 1826. Von Seſten 5 
des unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Execution die notdwendige Subhaſtatton des dem Chriſtian Gottlieb Schmidt 
zu Seidorf ſeither zugeboͤrig geweſenen, ſub No 61. alldort belegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom aten Januar 1827. auf 82 Rthlr. 10 far. Cour. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher befig> und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſilge hlermit aufgefordert, in dem 
o auf den 18ten Mal a. e. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Elcitations-Termine Vormittags um rohr 
in der Gerichtamts⸗Canzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollatacht verſehenen Mandatarius zu erſchelnen, ihre Gebelhe zum 
Protceolle zu geben und hlernachſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig fi) aus wel⸗ 
finden Meiſt⸗ und Beſtbtethenden adjudleirt, und auf fpäter als an dem befagten 
Termine eingehende Gebethe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Rüͤckſſcht genommen werden wird. a 
a Reeichsgraͤflich Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaſt Giersdorf. 
Winzig den 2ten März 1827. Im Wege der Execution wird der Dum⸗ 


5 4 keſcht Fundus No. 4: zu. Icoͤſchtogen, taxitt auf 276 Rthl. 15 far. am 19. May 


7 


b. 
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c. Nachmittags 3 Uhr In loco Fröfhrogen an den Melſibiethenden gegen gleich baare 
Dezhlung verkauft. Zahlungs faͤhiger Kaͤufer laden wir unter dem Vermelden vor, 
daß dem Beſtdlethenden der Zuſchlag nach Behebung etwaniger Anſtaͤnde erfolgt. 
DDtios Gerichtsamt Fröͤſchroge n. 

Y eandes hut den 22. Februar 1827. Das in bieſiger Mädeifcher Selbe 


marf ſub Mo 335. belegene, dem verſtorbenen Zuͤchner Johann Gottfeled Leifchnek > - 


geboͤrig gerwefne und auf 142 Rthl. 15 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzte Ackerſtuͤck foll im 
Wege der frelwilligen Subhaſtatlon In dem auf den 24ſten April d. J. Vormittags 


um 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts » Aſſeſſor Röver anſtehenden 
elnzigen und peremtoriſchen Lleltatlonstermine oͤffentlich verkauft werden. Alle zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtlge werden hlervon in Kenntnlß geſetzt. = 
un — Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. LT. 
Gleiwitz, den ı5ten. Januar 1827. Die auf 100 Rth. Cour. gerichtlich 
geſchaͤtzte Freybauerſtelle ſub No. 1. zu Rzetzig Tor Gleiwitzer Creiſes, des Johann 
Kubitza, fell in dem peremtoriſchen Termin den 28ſten April 1827. im Orte Nzebitz 


oͤffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 


a Das Gerichtsamt Rzetzitz. >» 8 
Leobſchͤtz den 29. October 1825. Dem Pub lico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Real-Gläublgers, das Nro. 5. im Hypothe⸗ 5 
kenbuche eingetragene, zu Steuberwitz im Leobſchützer Krelſe belegene, dem Ja⸗ 
cod Thau zugehorige 4 Hubige Bauerguth, und die von dem Jacob Thau beſon⸗ 
ders erworbenen, dieſem Fundo zugeſchriebenen 121 Scheffel altes großes Maaß; ; 

Acker, — welche Grundſtücke zuſammen auf 2623 Rthl. 23 fgr. 4 pf. gerichtli 
gewuͤrdiget worden find, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden ſollen, wozu die Licitations⸗Termine auf den 15. Ja⸗ 
nuar, den ısten März und den ss. Mai a. f. Vormittags um 10 Uhr, wovon die 
erſten beiden hierorts, der dritte peremtoriſche Termin aber in Steuberwitz werden 
abgehalten werden, angefegt worden find. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflu⸗ 
fige werden mit dem Bedeuten, daß auch auf das obenerwaͤhnte Bauerguth und 
1 zugeſchriebene Acker Parcelle, wenn ſich dadurch ein guͤnſtiges Res 
ſultat fuͤr die Gläubiger ergledt, einzelne Gedothe angenommen werden ſollen, 
hlerdurch vorgeladen, in diefen Terminen, beſonders aber. in dem peremtoriſchen 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiftbies 
thenden, nach erklärter Einwilligung der Realglaͤubiger, in ſofern nicht geſetzliche 


Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, zu gewärtigen. 


Das Gerichts amt Roͤsnitz und Steuberwltz. 
5 Scholz, Juſt. 
Patſchkau den 10. November 1826. Die zu Camitz Nelſſer Kreiſes uz 
Niro, 175. delegene zweigängige Mühle, wozu 3 a, N nice un eh 2 
ne Bretimühle gehören, zuſammen auf 5511 Rthl. a1 fgr. 2 pf. und außerdem 


noch 2 Ruthen Acker daſelbſt ſud Nro. 187. auf 522 Rthl. 26, ſgr. gerichtlich a- 


geibägt, ſollen in den auf den 9. Februar, 11. Aprll und peremtorſe den 16. Ju 
827. Vormittags um 9 Uhr auf hiefigem Stadtgericht anſtehenden Se 
8 a f e e 
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ſubhaſtirt werden „ welches beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. 

König, Preuß⸗ Stadtgericht. 


Frankenſtein er ae Januar 1827. Die den Erben des verſtorb. 
Scholzen Ignatz Sapreit gehörige, zu Hertwigswaldau D ünfterberger Creiſes bes 


legene, ortsgerichtlich auf 4116 Rthl. 23 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſey, ſoll 


im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon den 5. April c Vormittags um 9 Uhr In 
der Gerichts⸗Amtskanzley zu Hertwigswaldau an den Meiſtdierhenden derkauft 
werden, wozu deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſfige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß dem ſich als beſitz und zahlungsfaͤhig ausgewieſenen Meiſtbiethenden, 
wenn fonfi keln geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der ſudhaſtirte Fundus adjudicirt 
werden wied. Das Gerichtsamt von Hertwigswaldau. 

Steinau den aten September 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Poſtwärter Neu⸗ 
mannſchen Erben von Koͤben, die dem Seiffen ſieder Kloſe gehörige, ſub Ro. 28. in 
Koͤben belegene Wieſe an den Melſtbiethenden öffentlich verkauft werden fol, Wir 
haben zu dieſem Ende den einzigen und peremtoriſchen Bierhungs: Termin auf den 
7ten April ai. futurt früb 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr auf dem Rathhauſe in 
Koͤden anberaumt, und laden befigs und zahlungsfäpige Kaufluflige eln, im dies 
ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, 
daß, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
biethenden erfolgen fol. Auf fpätere Gebothe wird keine Ruckſicht genommen mers 
den, wenn nicht die Glaͤubiger ſämmtlich in ein Nachgedoth willigen. Die ges 
richtliche Taxe der benannten Wieſe, welche auf 104 Rthl. 13 ſgr. 4 nf. gewürdigt 
worden, iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Canzley bierfelbft zur Einſicht zu ers 

halten. Königl. Preuß. Stadtgericht Köden, Muller. 

Steinau den aten September 1826. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht wird hiermit dekannt gemacht, daß auf Antrag der Poflwärter Neu⸗ 

mannſchen Erben von Koͤben, der dem Seiffenſieder Kloſe daſelbſt gehoͤrige, ſub 
Nro. 11. in Koͤben belegene Acker an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den fol. Wir haben zu dieſem Ende den einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den 7ten April 1827. früb 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr auf dem 


Rathhauſe in Koͤben anberaumt und laden deſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


ein, in dieſem Termine zu er ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gemwärs 
tigen, daß, wenn keine geletzlichen Hinderniſſe im Wege ſtehen, der Zuſchlag an 
den Meiſtbtethenden erfolgen oll. Auf ſpaͤtere Gebothe wird keine Rüctſicht ges 
nommen werden, wenn nicht die Gläubiger ſäͤmmtlich in ein Nachgedoth willigen. 
Ole gerichtliche Taxe des benannten Ackers, welcher auf 308 Rib. 10 ſgr. gewürs 
digt worden, iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Canzley zut Einſicht zu erhal⸗ 
ten. d Koͤnigl. Ureuß. Stadtgericht Koͤben. Müller, 
Bauerwig, den 27&en Januar 1827. Die in der Vorſtadt Wiedmuth 
u Katſcher gelegene, der Thereſia verehl. Weeber Jaſchke gehoͤrige Haus und 
. enpeffeſf on, welche am 28ſten April 1825 auf 167 Rthl. 16 ſgr. Cour. ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Excrutton öffentlich an den Meijidtes 
thenden verkauft werden und werden des halb beſitzfaͤhige Kauftuſtige zur Abgabe 
der Gebothe auf dieſes Haus und Zubehoͤr auf den aten April 1827. Vormit⸗ 
a | tag 
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tag 10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit dem Be⸗ 
deuten vorgeladen: ee . 5 etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, 
dem Meiſtbiethenden ohne Ruͤckſicht auf fpdtere Gebothe der Zuſchlag ertheilt 
werben wird. Die Taxe kann zu jeder Gefchäftszeit in dem ſtadtgerichtlichen Ge⸗ 
ſchaͤftszimmer zu Bauerwitz eingeſehen werden. y en 
Königl. Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 

Creutzburg den ızten Januar 1827. Das zu Kraskau delegene, dem 
Ilrael Freund gehörige, und derfgerichtlich auf 250 Rthl. gewürdigte Haus ſub 
Mio 71, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Schuldenhalber in dem 

auf den 6. April c. a. Vormittags 9 Uhr f 
auf unſerer Gerichtsſtabe hieſelbſt anberaumten Termine verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fählge werden hiermit vorgeladen, ihre Gebothe ads 
zugeben, und hat der Meiſt⸗ und Befibiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Königl, Domainen-Juſtizamt Bodland Neuhoff. 


Neiffe den zuflen December 1826. Auf den Antrag des Koͤnigl. Nents 
amtes hieſelbſt in Vertretung des Fiscus, iſt zum öffentlichen Verkauf der dem. 
Sattler Stephan Krauſe zu Beutmannsdorf gehörigen, 1 Morgen 32 (K. rein 
laͤndiſchen Flaͤchenraum enthaltenden, bey Weitzenberg Neiſſer Creiſes gelegenen, 
und auf 70 Rthl. Cour. gerichtlich gewuͤrdigten Buchwaldsacker Parzelle No. 27. 
ein einziger und peremtoriſcher Biethungstermiu auf den ten April 1827. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb anberaumt 
worden. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Erwerber werden daher vorgeladen, zur 


beſtimmten Stunde in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, ent⸗ 


weder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige und vollſtandig legitimirte Stell⸗ 


vertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß 


dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Grundſtuͤck zugeſchrieben werden wird, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten. Die Taxe von dieſer ſubhaſtirten Ackerpar⸗ 
zelle haun zu jeder ſchicklichen Zeit an hieſiger Gerichtöftarte eingeſeyen werden. 
. Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 5 5 
Nofenberg den ı2ten Januar 1827. Die Poſſeſſton No. 98. zu Lands. 
berg, bestehend aus einem Wohngebäude, Stalle, Doſtga b tchen und 3 Quart Acker 
welche auf 127 Medi. 2 ſgr. 6 pf. gerichtlich taxirt worden iſt, fol auf den Antrag 
der Fabtanekſchen Erben im Wege der freiwilligen Sudhaſſatlon an den Meiſt⸗ 
bietbenden verkauft werden. Der peremtorſſche Termin bierzu iſt auf den zten 
April c. in loco Landsberg feſtgeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
mit vorgeladen werden. 
Koͤnigl Stadtgericht Landsberg. Schnelder. 
Parchwitz den 7ten Februar 1827. Von dem hieſigen Königl. Lands 
und Stadigerſcht wird biermit dekannt gemacht, daß die Schudmacher Göͤlfertſche 
lenſtgärtnerſtelle ſub No. 32. zu Groß⸗Laͤswitz, taxirt auf 261 Rthl. 26 fgr. 4 pf. 
ege der nothwendigen Subhaſtation in Termine unlco et peremtorio den 
azſten April c. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Beſitz ⸗ und 
4 zahlunzsfahige Kaufluflige werden demnach eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
Mei allhter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Reiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme rn der 
* 2 ag 
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Zuſchlag ertheilt werden wird. Taxe und Bedingungen konnen in den gewoͤhnli⸗ 
chen Geſchaͤftsſtunden in unſerer Registratur eingeſehen wenden. 

Oels den zıflen Januar 1827. Die dorfgerichtli d auf 70 Rthl. gewuͤr⸗ 
digte Groſcherſtele ſub No, 10. zu Weldendach fol auf den Antrag der Creditoren 
in Termino den 28ſten April e. Vormittags 16 Uhr im Landhauſe hjeſelbſt oͤffentlich 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag ; gewärtigen hat, in, ſo ſern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umftände eine Ausnahme noͤthig ma hen. = 

Gerichtsamt zu Weldendad.e — 2m 

Heinrichan,den 2gften Jannar 1827. Ven dem nuterzeichneten Gerichts 
amte wird die ſub No. 12, zu Heinzendorf gelegere, zum Vermögen der Anna 
Eliſabeth werehl. Schindler geb. Geppert, und auf 1315 Rthl. 28 gr. 10 pf. ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzte Schmiedeſtelle incluſive des deren Ehemann Gottlob Schindler 
gehörigen Ackerſtuͤckes von 4 Scheffel Breslauer Maas Ausſagt im Wege der Exe⸗ 
ention ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuftige hierdurch 
eingeladen, in dem auf den ı7ten März, den 17ten April und peremtorie auf den 
17ten Mai dieſes Jahres feſtgeſetzten Licltations⸗Terminen in hieſiger Kanzley, wos 
ſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 29ſten December 1826. zu jeder ſchicklichen Zeit 
nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Creditoren ſodann zu ge⸗ 
wärtigen, Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Nieder⸗ 
lande gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjohnsdorf. 

Groß ⸗Sttehllh den 16. Februar 1827. Das dem verſtordenen 
Zimmermann Andreas Wloka gehörige, zu Heinrichsdorf, Groß + Strehliger 
Kreiſes belegene, auf 60 Rthl. gerichtlich gewürdigte Haus, fol Schuldeuhal⸗ 
ber im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hlerzu haben 
wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 28, Apel d. J. angeſetzt 
und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſiige hiermit ein, gedachten Tages Vormittags 93 
9 Uhr in unferer Gerichtsſtube zu Stubendorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abs 

zugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſtbiethenden dieſes Haus, in fofern 
die Geſetze nicht ein anderes beſtlmmen, ohne Ruͤckſicht auf Nachgebothe gegen 
baare Bezahlung und unter den in Termino Subhaſtationis näher bekannt zu 
machenden, in unſerer Gerichtsſtube zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Bes 
dingungen zugeſchlagen werden wird. 

Das Groß ⸗Steln⸗Stubendorfer Gerichts amt. 


ge Zu verpachten. 5 

Namslau den agſten Januar 1827. Der Koͤnigl. Urbarien⸗Commiſſa⸗ 
rius Herr v. Huff beabſichtigt, Kraͤuklichkeitswegen das ihm zugehörige, im Nams⸗ 
lauer Creiſe belegene freie Allodial » Rittergut. Belmsdorf auf 6 bis 9 Jahr zu 
verpachten, hat dazu den Weg der öffentlichen Lieitation gewählt und fein unter⸗ 
zeichuetes Gerichtsamt beauftragt, ſolche abzuhalten. Demzufolge it von uns 
ein Termin auf den Sten April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Belmsdorf angeſetzt worden, und es werden kautjons⸗ 
fäbige Pächter hiermit aufgefordert, in ſolchem zu erſcheinen, ihr Gebotb abzu⸗ 
geben, und im Fall ſolches annehmlich befunden wird, die alsbaldige ge 
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anzuerkennen und. zu Uebernahme ſchuldig, von ihm weder 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem 
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1958 des Pachtvertrages zu . 7 Daibebingungen find zu jeder 
icklie it in der Gerichtsamts⸗Canzley einzuſehenn. a 

Niale ber June an der Weich e ie Denen 


„) Namsla den gten Mär 1827. Von Johannis 1827. bis dahin 


1828. fol dle berrſchoftliche Urrende zu pohln ſch Marchwig an den Beſtdletben⸗ 


den verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin vor bem unterzeichneten Gerichtsamte 
bey dem die Pachtbedingungen zu jeder ſchicklichen zeit einzuſeben ind, auf den gten 
April d. J. angeſetzt, und werden koutionsfähige Pächter, vorgeladen, an ſolchem 
iu erſchilnen und ihre Gebothe abzugeben. Si 23 ee 
Girlchtsamt für rohiniſch Matchwlz. Muͤllek. 


Citationes! Edictales. 


a) Breslau, den 28ſten Februar 1837. Von Seiten des unterzeichneten 


Gerichts werden alle diejenigen, welche an die auf der Freigaͤrtnerſtelle und Schmiede 
Nro. 9. zu Groß⸗Slrding eingetragenen Schuldpoſten, von 35 Tbl. Schl. und 
eine Kub für die Marta Kirchnern, von 20 Thlr. Schl. für die Roſina Strauch, 
von 32 Ttl. Schl. für die Wittwe Qulntin und 42 Thl. Schl. und eine Kuh fuͤr 
die Anna Roſina Quintin, aus irgend einem Grunde Rechtens als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionatſen, oder Erben Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
Termino den gten Juni Vormittags 11 Uhr in der Canzlei des unterzeichneten Ju⸗ 
ſlttartt (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen) zu erſcheinen und ihre Ansprüche an⸗ 
zumelden und zu juſttficiren, widrigenfalls fie dei ihrem Ausbleiden mit ihren An⸗ 


ſpruͤchen praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und dle Doften 
15 im Hppothekenduche gelöfct werden follen. f 


Des Gerichtsamt Groß⸗Sirding und Rogenau. ee z 
anke. 

*) Lüben, den aten Maͤrz 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. 
Land» und Stadtgericht der immedlat und Kreisgadt Luͤben, werden die unbekann⸗ 
ten Erben des am sten Februar 1813. hieſeldſt verſtorb. Kaiſerl. Kenigl. fians 
söffchen Chirurgen Major Friedrich Ackermann welcher zur Zeit ſich dei dem 
sten Kalſerl franzöſiſchen Armee Corps und bei einer Italieniſchen Brigade befand. 
auf den Antrag des denſelben beſtellten Abweſenheits⸗Caratoris Juſtizactuarti Wutke 
hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 6 Wochen, ſpäteſtens aber in Ter⸗ 
mino den a5ſten ? dal d. J Vormittags um 10 Uhr Behufs der Ausantwortung 
des in unſerm Judicial Depſitorto befindlichen Vermögens des ꝛc. Akermann, wel⸗ 
ches in 9a Rthl. beſtehet, nach vorberiger Legitimation in unſerm gewöhnlichen 
Land = und Stadtgerichtlichen Seſſions⸗Zimmer auf dem Ratbhauſe Ihlefelbſt zu 
erſchelnen, ausbleibenden Falls aber zu gewärttgen, daß dem Koͤnlgl. Fisce der 
Nachlaß des ꝛc. Akermann zur freien Dispofirion verabfolgt und der nach erfolgter 
Praͤcluſion ſich etwa erſt meldende Erbe alle feine Handlungen und Dispoſitionen 

— noch 


was alsdann noch von der Erbichaft vorhanden iſt, zu begnũ 
N | 5 gen verbunden ſchul⸗ 
dig fein fol, Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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) Oppeln, den 3. Mär; 1827. In der Nacht vom 18ten zum igten Nos 
venber o J iſt bei dem Dorſe Goczallkowitz ein einfpänniges Fubrwerk, worauf: 
3 Cer. 123 Pfe Talglichte, 72 Pfd. Seife, 30 Pfd. Stahl, 12 Bid, Eiſendrabt, 
13 Pfd. eıferme Zongen, 1 alter Schafpelz und ein gebrauchter weißtuchner Mantel 
befindlich geweſen, angehalten worden. Da die Eindriger dieſer Gezenſtaͤnde ent⸗ 
ſorungen und dieſe, fo wie die Eigentäümer derſelden unbekannt ſind, fo werden 
dieſelben bierdurch Öffentlich vorgeladen und angewteſen, a dato innerhalb 4 Wochen 
und ſpaͤteſtens, bis zum laten April ce. ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamle zu Be⸗ 
run⸗Zabrzeg zu melden, ihre Elgenthums ansprüche an die in Beſchlag genomme⸗ 
nen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung und der 
dadurch verübten Gefälle» Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens 
a gewärtigen, daß in Gemaͤßheit des $. 180. Tit 51. The. J. der allgemeis 
nen Gerichtsordnung fie mit ihren An ſprͤͤchen für immer werden präcludirt, gegen 
ſie in contumatiam reſolvirt, und Über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vor⸗ 
ſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g.) Rx > 
— Königl. Regierung. Abtheilung für die indirecten Steuern. 
Breslau, den 21ſten November 1826: Auf den Antrag der verehl. Erb⸗ 
ſaß Eva Roſine Wagner geb. Gnerich und ihrer Stleftochter der verehl. Suſanne 
Gerſig geb. Wagner, ſoll der Ehemann der Erſtern, der Erbſaß Thomas Wagner, 
vor dem Schweidnitzer Thore auf dem neuen Anger No. 70. bis zu feiner Enifers 
nung von hier wohnhaft, mit dem dieſelbe ſeit dem Juni 1799. in kinderloſer Ehe 
llebte, tür todt erklart werden, da er ſich ſchon am zen Mai 1807. Vormittags 
aus feiner Wohnung entfernt hat, ohne irgend Nachricht von ſich zu geben, bits 
heute noch nicht zurückgekehrt und es hoͤchſt wahr ſchelu lich it, daß der ſelbe ſchon 
verſtorben ifl, do er bet feiner Entfernung ſchon 63 Jahr alt war und bereits ſeit 
längerer Zeit Spuren von Tlefſinn und Schwermutd zeigte, die einen unnatütli⸗ 
chen Tod vermuthen laſſen. Wir haben daher einen peremtotiſchen Termin auf den 
goſten October 1827. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Boiowsky ans 
geſetzt und fordern denſelden, falls er ſich noch am Leben befindet, auf, ſich entwe⸗ 
der vor oder in demſelben in unſerm Partheien-Zemmet oder in der Regiſtratur 
unſers Gerichts ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung 
zu erwarten, wogegen im Fall er ſich bis dahin nicht gemeldet, auch kelne Nach⸗ 
richt von ihm eingegangen fein ſollte, die nachgeſuchte Todeserklaͤrung gegen ihn 
weitern Fortgang haben wird.“ Per | 
Er u Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
18 . Zu verauctioniren. a 
27 )Feſtenberg den ten Mär: 1827. Der Nachloß der hieſelbſt verſtor⸗ 
denen Rofina verebl. Tuchmachermelſſer Balzer geb. Reiß ner, beſtebend in Kiel⸗ 
dungsſtäͤcken, Waͤſche, Hausgtraͤthe, Zinn⸗ und Kupfergefüße, elner goldnen 
Kette, einem dergleichen Ringe und ein Paar Obrtingen ſoll den 25 ſten April a. e. 
Vormittags 9 Uhr in dem Gloͤcknerſchen Haufe ſub No. 187. hieſeldſt an den Melſt⸗ 
bietbenden gegen bagre Zahlung verfanft werden, wozu Kaufluſtige blerdurch eins 
geladen werden. a Das Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz; Blattes 
vom 16. März 1827. 


—— — 


Zu verkaufen. e 

Neichenbach den 18ten Januar 1827. Erbtbeilungs halber ſoll im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation die zum Nachlaß des Johann Gottfried Böhme ger 
börige zu Olbersdorf hieſigen Ereifes 2 ſub Nro. 32. des daſigen Hypo⸗ 
tbekenbuchs eingetragene, ortsgerichtlich auf 431 Rthlr. 28 far. 4 pf. geſchatzte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle in dem hierzu auf den aten April c. a. in der Amiskanzley 
u Olbersdorf anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine öf⸗ 
entlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lunge fähige Kaufsluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich au gedachten 
Terminen und Orte vor uns einzufinden, die Subhaſtations- Bedingungen zu vers 
nehmen, ihr Geboth in klingenden Cour. abzugeben und den Suden nach ein; 
geholter — der Intereſſenten zu gewärtigen, Die Taxe und der Sta⸗ 
tus des Grundſtücks können hier und im Gerichtskreiſcham zu Olbersdorf ein den 
ſehen werden. Das Freiherr v. Seherr Thoß Olbersdorfer Gerichtsamt. 

Wichura. 

Coſel den gten Januar 1827. Auf den Antrag eines Realgläudigers 
ſell das zu Safran No. 63. gelegene Freigut mit dem dazu gehoͤrigen Miefengrund 
che zu Dembowa, welches von der gegenwärtigen Beſitzerin Johanna verehl. 
Kretſchmer Jokiſch für 6680 Rthlr. erkauft, jetzt aber Behufs Subhaſtatien auf 
3283 Mthl. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der notwendigen Sud haſſa⸗ 


ilon verkauft werden. Demnach werden alle Defig« und Zahlangsfahige hierdurch 


aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine am 15ten März, 


’yrten Map c. in hieſiger Gerichts, Canzley, beſonders aber in den peremteriſchen 


Termine den 12ten Juli c. Vormittags in dem Gerichts⸗Locaſe zu Sakrau. zu ers 
ſcheluen, die Kaufs bedingungen daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demuaͤchſt, infofern uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beßgtetbenden erfol⸗ 
gen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchilllags die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar 
der letzteren ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 2 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Safran Cosler Creiſes. 
Citatio Edictalis. 1 8 i 
Oels den 29. September 1826. Nachſtehende in den Jahren 1812. und 
1813. zum Milltalr ausgehodene Perſonen, als: 1) Johann Gottlieb Gube von 
Guttwohne: 2) Ehriſtian Bautz von Wieſchegrode? 3) Johann Gottfried Schwirr 
von Gimmel gebürtig, welche feit dem Jabre 1813. nichts von ſich haben bören 
laßen: und 4) der in Piſchkawe im Jahre 1783 geborne Johann Friedrich Kunze, 
welcher als Schuhmacher ⸗Geſelle auf die Wanderſchaft gegangen, und 7 ei 
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Zeit keine Kunde ben ſich gegeben, werden hierdurch auf den Antrag ihrer nächften 
Verwandten, fo wie auch die von ihnen etwa zurſckgelaſſenen undekannten Erben 
und Ecbnel mer, vorgeladen, ſich binnen neun Monathen, ſpaͤteſlens aber in dem 
auf den 30. July 1827. angeſetzten Termine Vormittags 11 Uhr hieſelbſt im Lande 
Haute dei dem unterzeichneten Yaftisiario ſchelfilich oder perfönlich zu melden, und 
Bafe bſt weitere, Auweiſung zu erwarten. Im Nicht » Ericheinungsfalle würden fie 
für to t erklärt, und Ihr unbedeutendes Vermögen ihren nächſten Inteſtat Erben 
zugt ſptochen werden, Schmiedel, Juſt. 
Offener Arreſt 
*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 7ten Mir 1827. Nachdem über 
Bas Vermögen des Kaufmanns Trougott Kalttel zu Warmbrunn unterm heutigen 
Dato der Concuts eröffnet worden If, fo wird allen und jeden, welche von dem 
Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sache!, Effecien oder Bileſſchaſten hinter ih 
baden, angedertet, demſſlben nicht das Mladeſte davon zu verobfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten G richte davon foͤrderfamſt treulich Anzeige zu machen, und 
bie Gelder oder Sachen jedech mlt Vorbehalt (rer daran babenden Rechte in dos 
gerichtliche Depofitum ab zu leſetn, wldeigenfalls fe zu gmärtigen haben, daß zede 
Zahlung und Ausantwortung an den Gemeit ſchuldaer für nicht geſchehn geachtet, 
und zum Beſten der Muffe anderweitig beygettleden worden wird, und Me Jahaber 
ſolcher Geidet und Sachen. wenn fie dieſelben verftwelgen und zurück balten ſol⸗ 
tu, außerdem alles ihres daran habenden Unterpfands und ander Rechts für 
verluſtig werden erklart we den . g 
Reich szräfl. She fflotſchſches Gelchtsamt der Peerſchaft Konaſſ. 
AVERTISSEMENTS: ; 
Reichenbach den 15. September 1826. Das dem Carl Slegismund 
Schäfer gehörige, zu Altſtadt Nimpiſch belegene, Fol. II. des daßgen Hypotheken; 
Buchs eingetragene, ein und einbalbhüfige, Ortsgerichtlich auf 4201 Kb. 2 fg. 
außer dem auf 270 Riedl. 19 fgr. taxirten Beilaß adgeſchaͤtzte Bauerguth, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subbaſtatton in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich 
den 16 December 1826. 2 g 
x den 15. Februar 1827. 
in der Gerichtsacirlichen Kanzley zu Reichenbach und 
1 r den 19. April 1827. a ehe 
mwslche® der letzte und peremtoriſche iſt, ju Pangel, an ben Melſt⸗ und Beſtdle 
ther den oͤffentlich verkauft werden. Bell» und zahlungs tahlge Kaufsluſtige wer⸗ 
den dengach hierdurch aufgefordert und eingeladen in dieſen Terminen ins beſen⸗ 
dere aber in dem letzten ſich vor uns einzaſinden, die Sub haſtattons Bedingun⸗ 
gen zu vernebmen ihr Geboth in klingendem Courant abzugeben und den Zaſchlag 
dis Fondl nach eingeholter Genehmigung der Kealinterefiinten zu gewärtigen. 
Die Taxe und der Status des Grundſlücks können zu jeder ſchicklichen Zeit bier 
und im Gerichtskretſcham zu Altſtadt W'imptſch eingefehen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Realprätendenten , welche einen Anspruch an dieſes Grund⸗ 


ſlück zu haben vermeinen hierdurch aufgefordert, denſelden bis zu 15 ang 
5 enden 
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henden peremtoriſchen Termine del Vermeidung der Präcluſton anzumelden und 
reſp. geltend zu machen. g f 5 . a 

Das von Aulockſche Gerichtsamt Pangel und Altſtadt Nimptſch. 

Jauer den igten November 1826. Die unter No. 45. zu Skohl de⸗ 
legene Langnerſche Wind, und Waſſermühle nebſt Garten und Acker, zu 13 Schfl. 
Rheinl. Maos Aus ſaat, ortsgerichtlich auf 2418 Ritblr. 10 fgr. gewürdigt, ſoll 
auf den Antrag der Realgläubiger in Termine 20, Januar, 2often März, und. 
in Termino per mtorio zıffen May 1827. öffentlich au den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, ſich in 
den erſten beiden Terminen in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarii zu Jauer 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine aber auf dem herr ſchaftlichen Schloſſe 
zu Skohl Vormittags um 10 Uhr einzufinden, und ihre Kanfsgebothe abzugeben. 0 
Zugleich werden alle etwa unbekannte Gläubiger der Muüblenbeſitzerin verehl. Lan 
get Johanne Eleonore geb. Konrad hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren An⸗ 
ſprüchen an dieſelbe bis zum Termine den zıflen Map 1827. ſpaͤteſtens aber 
in demſelben zu melden. Die Taxe der Langnerſchen Grundſtucke kann im Ger, 
richtskretſcham zu Skohl und Großwandris eingeſeben werden. PURE 

Das Gerichtsamt von Skohl. 

I sreiburg, den 5ten März 1827. Das unterzeichnete Gerichts amt ſub⸗ 
baſtirt im Wege der Erroirion das ſub No. 25. zu Reuſſendorf Waldenburger Cret⸗ 
ſes belegene Gottlieb Andersſche Bauergut nebſt Zubehör, welches auf 2565 Mehl. 
16 far. 8 pt. Cour. gerichtlich taxirt worden. Es ladet demnach Kauſtuſtige zu den 
Bierhungs: Terminen, den naten Mat c., den raten Juli und den 15ten Septem⸗ 
ber d. c. af. peremtoriſchen ein und hat der Meiſtdierbende unfehlbar den Zus 
ſchlog zu gewaͤrtigen. Auch werden die unbekannten Keafgläubiger ſub poͤna praͤ⸗ 
cluſt zun peremtoriſch en Termine hiermit adcitir r. a ra 

8 Das Gerichtsamt von Reuſſendorf. 393 

I ermsdorf unterm Könoſt den 21ſten Februar 1827. Nachdem uns 
term heutigen Toge über die in 62 Riblr 19 ſor. 6 pf. beſtebenden und mit vielen 
Schulden betaſteten Nochlaß des im Jahre 1823 in Wormbruon detſtorbe nen jür 
diſchen Handels monnes Wilbelm Ismar, der mit feiner Mutter der verwit. Hon⸗ 
Telofrau Henriette Ismar geb. Gerſon in Zuͤlichau und ſpaͤter in Warmbrunn in 
einer. Handlungs « Socl⸗tät lebte, der erbfehaftliche Rig idotions ; Prozeß eröffnet 
worden it, ſo werden ade Gläubiger deffelden blerdurch vorgeladen auf den a ten 
Aur lc. Vormittags 9 Ubr in der biefigen Gerichtsamts⸗ Canzley in Perſon oder 
durch einen Koͤntgl. Juſtiztommiſſarius zu erſcheinen, bre Anſpruͤche an ben Nach⸗ 
lob g buͤbtend anzumelden und deren Richtigkelt nochuwerſen, dle Beſchluͤſſe aber 
die Activ: Maſſe zu faſſ en, und dos Weitere bey ihrem ungehorfamen Außendleiden 
ober zu gemärsigen, doß fie oller ihrer etwanigen Vorrechte Für verläflig ertlärt, 
und mit ihren Forderungen nut an dag ſenſge, was nich Bırrieblgung der fi mel 


denden Glänbiger von der Moſſe noch übrig bleiben mochte, verwleſen werden ſollen. 


Reichsgrafl. Schoffgotſchſches Gerichts amt der Heteſchoft Kynoſt. 
„Görlitz den ıflen Februer 1827. Im Auftrage det Koͤnigl. General- 


Eommifion zu Soldin wird von dem unterzeichneten Commiſſarto das * 
etzung 
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ſetzungsgeſchaͤft zwiſchen der Guts herrſchaft und den Infaffen zu Kleslingswelde im 
Görlitzer Ereife der Ober ⸗Lauſitz geleitet, und iſt dis zur Vollziehung des Reeeſſes 
gediehen. Da auf dieſem Gute laut dem Hypothekenſchelne vom Zten Nov. 1826. 
eine Fidelcommiß⸗ Qualltaͤt haftet, fo werden nach Vorſchrift der $. 1. ſeg. des 
Geſetzes vom 7ten Juni 1821. Aber die Aus fahrung der Gemtinhelts⸗ und Ads 
lö ſungsordnung alle diejenigen, welche bey dieſem Geſchaͤft ein Intereſſe zu haben 
vermeinen , und noch nicht zugezogen find, hierdurch aufgefordert, ih ſoaͤteſtens 
bis zu dem auf den 

Zoſten April dieſes Jahres 
Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts Lokale des Unterzeichneten (Petersgaſſe Ro. 
277.) anſtehenden Termine mit ihren Anfprüchen zu melden, oder zu gewärtlgen, 
daß die Nich terſchelnenden, die Auselnanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, 
und fell im Falle der Verletzung mit keinen Einwendungen werden geböct werden. 
Der Krels⸗Otconomie⸗Commiſſarius. 
Zimmermann I, 
Sprottau den 6ten Januar 1827. Nachdem der Scholz Friedrich Aus 
guſt Kurz in Schadendorf auf die Rechtswohlthat der Vermoͤgens abtretung pro⸗ 
voclrt hat, iſt von uns dato über fein Vermögen Concurs eröffnet worden. Wir 
haben zum Verkauf ber dazu gehörigen, auf 2657 ihr, 20 ſgr, gewärdigten 
Erbſcholtiſepy⸗ Nahrung Nro. 1. in Schadendorf, Termine auf den 12. Febrnar, 
den sten April und zıren Jult d. J. Vor und Nachmittags im Gerichts zim⸗ 
mer zu Mallwitz angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufluflige dazu 
vor, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag, weun nicht geſetzliche Gründe es 
bindern, an den Meiſtbiethenden im letzten Termine erfolgen ſoll. Zugleich for⸗ 
dern wir alle unbekannte Gläubiger des Kurz auf, in Termino den gien April 
d. J. ihre Forderungen anzumelden und zu befcheinigen und haben die in dies 
ſem Termine ausbleibenden Ereditores zu gewaͤrtſgen, daß fie mit allen ihren 
288 praͤcludirt werden und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auf⸗ 
erlegt wird. . 
lest Nach eurggr lich zu Dobbaſches Gertchisame der Herrſchaft Malloih 
f Breslau. Eine Parthie mit guten Sorten veredelter hochſſaͤmmiger 
Kirſchen, Birnen und Aepfelbaͤume, wotunter 300 Stuck Birnbaͤume, find vor 
dem Oder ⸗Thore links der Wache in No. 2. u ganzen oder thellweiſe zu verkaufen. 
Man bellebe ſich dleſerhalb an den dortigen Gaͤrtner Kretſchmer zu wenden. 
N ) Breslau. (Relſegelegenhelt.) Der Schiffer Ehriſt. Wies ner jun faͤhrt 
kommenden Montag (den 19.) von bier nach Warſchau zu Waſſer, und empfiehlt 
ih ſowehl den Herrn Kaufleuten zur Fracht, als auch Reiſenden. Das Nähere 
iſt auf dem Packboſe im Bauͤrgerwerder zu erfahren. 
Breslau. Unterzeichneter welfet auswärtigen Eltern, welche ihre Söhne 
in die hieſigen Schulanſtalten ſchicken, und dabey in gute Aufſicht und Pflege geben 
wollen, einen in jeder Hlnſicht guten Aufenthaltsort für Ihre Söhne nach 
der Goldarbeiter Leweck am Rathhauſe No. 9. 


— 


mittags um 11 Ubr werden i 
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Sonnabends den 17. März 187 > = 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. er 
Breslauſches Intelligenz- Blatt zu No. XI 


Aufforderung. | =. 

Y Alle die jenigen Perſenen, welche hinſichtlich der im Jahre 7826, ſo wie in 
den erſten 3 Monaten Januar, Februar und März 18.7. in einem der verſchiedes 
nen hieſigen Königl. Univerfitäts Gebäude beſorgten Bauten und Neparaturen noch 
einige Forderungen haben ſollten, werden vorgeladen, ſich 

1 am 28ſten d. M. 8 

Nachmittags um 2 Uhr auf der Univerſttats Quaſtur iim großen Univerſitatsge⸗ 
daͤude bei dem Quaſtor Herrn Hofrath Zochow und bei dem Bauinſpector Herru 
Hauptmann Kahlert mit ihren, diesfälligen Anſprüchen zu melden und ſich uber 
deren Richtigkeit und Betrag unter Beibringung der daruber ſprechenden Contracte, 
Berechnungen und ſonſtigen Beweismittel gehörig aus zuwelſen. Auf Forderungen, 
welche fpdterbin angebracht werden ſellten, wird die Königl. Univerſität ſich nicht 


weiter ciulaſßen, ſondern die Liquidanten au die Per ſon desjeuigen hinweisen, auf 


deſſen Beſteulung fie in dieſer Hinſicht etwas geleiſtet haben. 80 
Breslau, den keten März 1827. N 12 a 
Der Königl, auſſerordeutliche Regierungs Bevollmächtigte und Kura⸗ 
tor der hieſigen Uutverfitdr, (gez) Neumann. 
u ͤ K ˖˙ rr . 
5 Zu verkaufen. f 
*) Breslau den ten Marz 1827. Mentags den igten März d. J. Vor⸗ 
n m Marſtall auf der Schweidnitzer Straße 4 ausrau⸗ 
dürte ſitädtiſche Karren s Pferde gegen ſokortige baare Bezahlung verſteigert wer⸗ 
den. 5 Die Stadt- Bau- Deputation. . 
Breslau den aoſten December 1826, Von dem hieſigen Königl. Lands 
gericht iſt auf den Antrag eines Realglaubigers die Subhaſtatton des ſub No, 6. 
zu Niederboff belegenen, aus ein und einer halben Hufe Acker nud einem Garten 
von 23 Scheffel Ausfaat beſtebenden, und auf 3178 Rthl. 27 fgr. 6 pf. gewur⸗ 
digten Bauerguts des Chriſtoph Hurtig verfügt worden. Die Licitattonstermine 
ſind auf den loten Mai, den laten uly und den uten September Vormittags, 
um 10 Ubr beſtimmt und es werden Kaufluſtige bierturch aufgefordert, in ge⸗ 
dachten Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtorifch iſt, um. 
Landgerichtslocale vor dem Land Gerichtsrath Herrn Scholz ſich einzufinden, ihre 
Gebotbe biernächſt zu Protocoll zu geben und ſodann, wenn kein geſetzlich ſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch eintreten ſollte, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann 
ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Königl. Preuß, Landgericht. 


») Balls 


ee 


*) Langenbielau den 7ten Februar 1927. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte find im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf der Chri⸗ 
ſtoph Nahnerſchen, ſub Nro. 10. zu Stoſchendorf Reichenbachſchen Kreiſes bele⸗ 
gene, auf 1349 Rthl. 3 far. 7 pf. ortsgerichtlich gewürdigten Windmühle, wozu 
10 Scheffel Acker und ein Obſtgarten gebört, die Biethungs⸗Termine auf den 
zoften April, den ziſten Mai und peremtorie den azſten Juni dieſes Jahres, er⸗ 
ſtere beide in hieſiger Amtscanzley, letzterer aber in loco Stoſchendorf anberaumt, | 
an welchen Tagen beſitz- und zahlungsfähtge Kaufluſtige ihre Gebothe ad Proto⸗ 4 
collum geben und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden nach vorhergegaugener Eins | 

willigung der Jutereſſenten gewaͤrtigen koͤnnen. f 
Gräſlich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
rat3e Güter. 4 Theiler. 

„) Reichenbach, den igten Februar 1827. Nachdem auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers die Subhaſtation des dem Schneider. Zache zugebdrigen, am, 
Breslauerthore No. 167. hleſelbſt belegenen Hauſes, welches auf 317 Rth. 23 jr - 

4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ‚verfügt worden iſt, fo werden Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige biecdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den ligten May 
c. vor dem Deputirten Herru Sand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hierzu ans 
beraumten Termine im bleſigen Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen, die Kauſsbedin⸗ vg 
gungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzulegen und die Adjubication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolge. a 8 
Königl. Lands und Stadtgericht. e 
) Schlauphoff den 2gften Februar 1827. Die zu Schlaup Jauerſchen \ 
Creiſes gelegene, dem Tiſchlar Franz Clemenz zugehörige beackerte auf 739 Ntbl. 1 
tarirte Gärtnerſtelle, fol auf Andringen eines Realcreditors in via executlonis an = 
den Meifibierbenden verkauft werden. Zahlungsfähige Kauftuſtige werden dahero 1 
hiermit vorgeladen, in dem einzigen Biethungstermine den 21ſten May 1827. in 
der Canzlel zu Schlauphoff Liegnitzer Creiſes früh um 9 Uhr zu erſchelnen, ihre r 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Einwilligung der Real⸗ 
Creditoren dem Meiſtbiethenden die Stelle zugeſchlagen werden wird. 
a Gericht der Schlauphöfer Güter, 

*) Ratibor den 4ten Februar 1827. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation, ſoll die ſub No. 24. im Dorfe Buslawltz Ratiborer Creiſes gelegene, dem 
Franz Stacha daſelbſt eſgenthuͤmliche, auf 311 Rehtr. 5 far. gerichtlich geſchaͤtzte 
halbhubigte Robothbauerſtelle meiſtbiethend verkauft werden. Die Biethungstermfue 
ſtehen f auf den ten April 1827. 8 

anf den aten Map 1827. 
in Vuslawitz und der peremtorifche N 
auf den i9ten Juni 1827. Nachmittag 
in Vuslawitz an, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Die 
Kaufsdedingungen werden in den Zerminen bekannt gemacht, und kann die Taxe 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Beneſchau zu jeder Zeit 
eingeſehen werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft ge BT 
. einhold. 

)Nimptſch ben 17. Januar 1827. Auf den Antrag des Kirchen⸗Collegli 

zu Girlachsdotf foll die dem Muͤller Anton Buͤttner gehörige, ſub Nio. 925 > Be 
N \ ers dor 
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dersborf gelegene Obermuͤhle nebſt dem dazu gehörigen Ackerſtücke Nro. 79., welche 
beide wie das an unferer Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax, Inſtrument ausweiſet, 
im Jahre 1826., nud zwar die erſtere nach dem Material-Werthe anf 2620 Rthl., 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber zuſammen auf 3621 Rthl. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden ale Beſih⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufs 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
16. Mal c. Vormittags 9 Uhr und den 16. Juli c. Vormittags 9 Uhr, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen in Heidersdorf ſelbſt im daflgen Kretſcham 
abzubaltenden Termine, den 18. September c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Königl. kaud, und Stedtgerichts⸗Afſeſſor Herrn Rippell Partbelenzimmer und 
vefd. in gedachtem Kretſcham zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Meda> 
litaten der Subbaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erboten, der Zuschlag an den Meiſt- und Beſtblethenden erfols 
gen wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Breslau den 29. Septemder 1826. Auf den Antrag des Herrn Maris 
millan Frledrich v. Uechtritz ſollen die dem Kaufmann Chriſtian Gotttreu Andresfy 
gehoͤrigen, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax-Aus fertigung nach⸗ 
welſet Im Jahre 1826, nach dem Materialien⸗Wertbe onf 6537. Rthl. 6 Jg., nach 
dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber auf 5517 Rthl. 15 far, abgeſchaͤtzteg 
Haͤuſer Nro. 2059. und 2060, nebſt den Reichkram⸗Gewoͤlbden Nro. 28. und 29. uns 
ter dem Etſenkram gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenmwärtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
ch den 16. Januar 1827. und den 16. März 1827. beſonders aber in dem letzten 
Aid peremtortſchen Termine, den 17. Mat 1827. früh um 11 Uhr vor dem Herrn 
ſtiz⸗Rathe Borowskl in unſerm Dartheien» Zimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die 
deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
tre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Melſt und Beſiblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerſchtlicher 
Erlegung des Kaufſchlalngs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer aus gebenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwe⸗ 
cke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Zu diefen Terml⸗ 
nen werden zugleich die ihrem gegenwärtigen Aufenhalte nach, unbekannten Real⸗ 
glaͤubiger dieſer Grundſtüͤcke, namentlich der Herr Carl v. Strachwitz, die Julie 
Amalie geborne Sommer, verehl. Methner, und der Goldarbeiter Samuel Wil: 
beim Becker, bierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, um 
dabei ihre Gerechtſame wahrzunehmen. Bei ihrem Ausbleiben wird dennoch mit 
der kleltation vorgeſchritten, und mit dem Zuſchlage an den Meiflz und Beſtble / 
thenden verfahren werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N v. Blankenſee. 
E. Stein au a. d. O. den 10. Jan. 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
tadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag der Poſtwärter ng 
en 
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chen Erben zu Koͤben das dem Böttcher Stein gehörige, ſub Nro, 38. daſelbſt 
Helegene Haus in Termino den 7ten April e. Vormittags so und Nachmittags 
4 Ubr auf dem Rathhauſe in Köben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Zablungs⸗ 
ktabige Rauftaſtſge werden zu dieſem Termine eingeladen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag, wenn uicht goſetzliche Hinderniſſe im Wege ſteben, zu gewar⸗ 
tigen. Auf Nachgebothe wird, wenn nicht Fänmutliche Gläubiger darein willigen, 
kenne Mückſicht genommen werden. Die auf 278 Rthl. 1 ſgr. ausgefallene Taxe 
des Fandtuiſt an unſorer Canzlei zur Einſicht zu erhalten. 
9 | Königl. Stadtgericht Köben. Muͤller. 

Guhlau bel Gubrau den 23ſten Jauuar 1327. Die auf 365 Nebfr, 
30 gr. gewürdigte Windmühlen Nabrung des Iobann Gottlob Niederſchu zu 
Kulteboxiſchen, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtationu verkauft werden, 
wozu der Biothungstermin auf den 7ten April d. J. Vormittags um 10 Uhr zu 
Kaltebortſchen anberaumt worden Kaufluſtige, Beſitz⸗und Zahkungsfaͤhige wer 
den hierzu eingeladen, um ihre Gebotbe abzugeben und zu gewärtigen, daß, wenn 
micht geſetzliche Umſtälnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag erfolgen wird. 


a elbt. 

5 Camenz den zıten December 1826. Von dem unterzeichneten Gericht 
fol auf den Antrag eines Realgläutigers im Wege der Erecutton der Amond Wei⸗ 
nerſche, ſub No. 58, zu Doͤrndorf gelegene, am 10. Noobr. d. J. auf 400 Rtblt. 

Serichtlich abgeſchaͤtzte Ebkrerſcham in den dazu anberaumten Terminen und zwa; 
deu zten März, den Gen Moy und den 19ten Jult 1827. oͤffenttich an den Meiſt⸗ 
bietbenden verkauſt werden, weshalb zahlungsfahige Kauflufiige hierdurch aufge⸗ 
fordert werden, in den ar geſetzten Terminen, beſonders aber in dem letztern, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Ubr albier zu erfcheinen, thre Grbothe ab⸗ 
zugeben und demnäcft den Zuſchlag mit Genehmigung des Ert robentene zu gewaͤr⸗ 
tigen. Daß Matrtmonial- Gericht der Königt. Nlederlaͤn diſchen Herr⸗ 

ſchoft Cam nz. va ET SE 
Glogau deu 6tn Januar 1827. Die zu Quaritz Glogauſchen Creiſes 
ſub Dre. 153. belegene Gonti.b Grandkeſche Windmühle und Hänel rechrung, 
welche auf 1343 Mtbl. gefchägt worden, ſoll auf Antrag eines Real + Gläubigers 
in Termino den 29 ſten Januar, den 2 ſten Februar und 14ten April d. J. Vor⸗ 
wütags um 10 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Quaritz öffentlich verkauft werden. 
Solches wird dem kaufluſtigen Publiko mit dem Bemerken, daß der Meiſtbie⸗ 
t ende nach erfolgter Zuſtin, mung der Realglaͤndiger ſofort den Zuſchlag der Nabe 
rung gu erwarten hat, betannt gemacht, 3% 

- Das Majorats« Gericht von Quaritz und Me ſchkau. 

. Gringmuth. 

Glogau den ten F bruar 18:7. Von dem Koͤuigl. Land und Stadt; 
gericht zu Greß⸗Eilogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Franz Ignatz 
Liſchtoſche Waſſermuͤhle ſub Nro. 37. zu Quilitz, welche nach der gerichtlichen 
Taze auf 1178 Rebe, 17 ſgr. Cour, gewuͤrdigt worden iſt, auf dem Wege der 
mothwendigen Subbaftation öffentlich verkauft werden ſoll, und der Iſte May, 
der Zte Juli, der te September 1827. zu Blethungs terminen beſtimmt ſind. 
Es- werden Paper alle diejenigen, welche dieſe Waſſermuͤhle zu kaufen geſonnen 
und zablungs fähig ſind, hierrürch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, 


FR. wo⸗ 
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wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Ubr vor dem zum Deru⸗ 
tato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im biefigen Stadtgericht, entweder per⸗ 
ſeulich, oder durch acbörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


zulaſſen, au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


Polk witz, den loten Februar 1827. Das zum Nachlaß des Gott fried 
Riedel Ki fub Nro. 3 Lerchenborn Anthells Klein s Krichen delegene 
Bauerguth, welches ertsgerichtlich auf 797 Rthir 10 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den iſt, fol auf Antrag der, Erben offen lich verkauft werden. Wir daden dazu 


einen Termin auf den rgten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr im berrſchaftlichen 
Schloffe zu Klein rien . ladet beſitz⸗ und zablungsfäblge Kaufe 
uſtige dor, in dleſem Terminel zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
u an den Meift: und Beſtdlethenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche 
inſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen. u 
Patrimonial+ Gerihrsanit von Klein Rrichen und dazu gehörigen Uns 
theile Lerchenborn. N u 
Fürſtenſtein den 28ſten October 1826. Das auf 11,488 Rthl. 10 ſge. 


u 2 1 
gerichtlich und bergamtlich abgeſchaͤtzte Wilhelm Scholzſche Bauergut nebſt dazu 


gehörigen Grubenantbeil. Nro. 10. zu Weißſtein Waldenburger Creiſes, ſoll iin 
Wege der Erecution in den auf den ten Februar, den ten April bieloſt und den 
18ten Junk 1827. in dem zu verkaufenden Guthe ſelbſt angeſetzten Terminen, von 


welchen der letzte peremtoriſch iſt, ſubhaſta verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und 
‚sahlungsfähige Kaufluffige biermit einladen. Die Taxe nebſt Beilaß iſt ſowohl 


bier als in dem Gexichtskretſcham zu Weißſtein ein zuſehen. 


Reichsgraͤfl, v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſten⸗ 


ſtein und Rohnſtock. 
2 Oels den gien December 1826. Das Herzogl. . Brauuſchweig Oelſche 
Fürſtentbums gericht macht hierdurch bekannt, daß die Subhaftation der im Fuͤr⸗ 


ſtenthum Oels zu Zucklau unter No. 1. des Hypothekenbuchs gelegenen und mit 


der Kretſchams ! Gerecht keit, fo wie mit der Back- und Schlachtgerechtigkeit bez 
liebeuen, TEN j üͤbigel bſcholtiſe 
des Jobann ge Rihlr. 9 far. 4 pf. abgeſchätzten zwephübigen Erbſcholtlſey 
Nu rigen befunden worden. — Es werden daber hiedurch alle, welche gedachte 
Erbſchotiſey zu besitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufs 
g fordert, in dem auf den Zaſten März und 23ften May, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Licltallonse Termine auf den zaſten Juli 1827. Vor 
mittags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Reitſch an bieſiger 
ordentlſcher Gerichtsſtaͤtte ſich zumelden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf 
die vach Verlauf des letzten Licitatlons⸗Termins etwa einfommenden Gekothe, 
in ſofern geſetzliche Umſtaͤude nicht eine Ausnabme zu laſſen, nicht weitere Rück⸗ 
* " genemmen werden, ſondern an den im Termine meiſt: und beſtbiethend Vie 
bieſb enden erfolgen wird. Die von den Dorfgerichten aufgenommene Taxe des 
qu Grtmdſtüͤcks wird übrigens auf Verlangen in den gewoͤhulſchen Amltzſtunden 
n don Parthelen⸗Zimmern des herzoglichen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts zur Einſicht 
vorgelegt werden. 
Citationes 


ache auf Antrag eines Real-Glaͤubigers im Wege der Execution 
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Citationes Edictales. 

5 Ratlbor den 16. Februar 1827. Von dem unterzelchneten Obet⸗kan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der Paul Kopetz aus Altdorf Pleßner 
Ereiſes, welcher ſeinen Auftnthaltsert in König. Londen verlaſſen hot, hierdurch 

aufgefordert, ſich in dem auf den gten Juni d. J Vormittags um 10 Uhr vor dem 

Ober Fand: ögerichtd ⸗Auscultator Bhtlipp angeſetzten Termine allbler zugeſtellen, 
über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zurädkunft 

glaubhaft nachzuweiſen, widelgenfalls er nach Vorſchriſt der Geſitze feines ſaͤmmt⸗ 

lichen Virmoͤgens, fo wle ver ihm in Zukunft etwa zufollenden Erbſchaften verlluſilg 

erklart, und folches alles der Reglerungs⸗Haupikaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

N Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 

„) Leobſchuͤtz den 13ten November 186. Von dem Gerichtsamte des 
Diſtrickts Katſcher, wird der aus Fuͤrſtl. Langenau geb. Johann Langſch, welcher 
vor 17 Jahren als Rothgärbergeſelle auf Wanderſchaft gegangen und ſeit dieſer 
Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, hiemit vorgeladen, 
ſich laͤngſteus bis zu dem am 17ten December 1827. anftehenden Termine ſchrfft⸗ 
lich oder perſoͤnlich zu melden, widtigenfalls derſelbe als todt erklärt werden wird. 

; Gerichtsamt des Diſtrikts Katſcher. Lautner. 
Reichthal den Sten December 1826. Der von hier gebürtige Andreas 
Loreck, feiner Profeſſton nach ein Backer, welcher ſchon ſeit vielen Jahren abweſend 
wird auf den Antrag ſeiner naͤchſten Verwandten hiermit vorgeladen, ſich binnen 
neun Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf 
. € den ahſten September 1827. 
anſtehenden Termine entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, anſonſt derſelbe 
fiir todt erklaͤrt und deſſen Vermögen feinen naͤchſten Verwandten zu erkannt, dle 
unbekannten Erben aber welche hiermit ebenfalls vorgeladen werden, werden Pris 
cludirt. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


AVERTISSEMENT S 


) Schweidnitz den 7. Januar 1827. In Gemaͤßhelt des §. 11. und 13. 
der Ausfuͤhrungs⸗Orduung vom 7. Juni 1821. wird die Abloͤſung der Handdienſte, 
der Ackerzurichtung und der Düngerfubren von den Frei- und Dreſchgaͤrtner⸗Cor⸗ 


Trespe. 


poratlonen des dem Koͤnlgl. Lieutenant Herrn Grafen von Carmer gehörigen Fidei 


Commis⸗Gutes Parzkau im rar Kreife hiermit öffentlich bekannt gemacht, 

und allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaſſen, 
ſich in dem auf den 1. Mai 1827. anberaumten Termine zu melden, und zu erklaͤ⸗ 
ten, ob fie dem mit dem Herrn Grafen v. Carmer und den Frei- und Dreſchgaͤrt⸗ 
nern zu Parzkau bereits abgeſchloſſenen Vergleich beitreten, oder dagegen Einſpruch 
erheben wollen, im Richter ſcheinungs⸗Falle aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie 
die Aus einanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen weitern Eins 
wendungen werden gehoͤrt werden. x 

Königl, Special =» Commiffion des Schweſpale RR» 
ober. 
) Dress 
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*) Breslau. Anſtaͤndige Wee die das Putzmachen unentgeldlich zu 
erlernen wuͤnſchen, finden ſogleich Beſchäftigung in der Putzhandlung am Ringe 
Nuo. 14. der Hauptwache gegenüber bel Johanna Friedländer. a 

„) Breslau. Bel der Wirtwe Holltſchken Ketzerberg Nro. 22., ſind mit 
billigen Preiſe ein moderner Schreibſekretaͤr, ein Kleiderſchrank, ein Schub, 2 Bett⸗ 
ſtellen und 2 Bettkaſten bald zu verkaufen. : 

„) Breslau. Am 14ten Abends iſt auf der Carlsſtraße zwiſchen der Fecht⸗ 
ſchule und Oberamtsbrücke ein Ohrring mit a jour gefaßten Bril. Steinen verloh⸗ 
ren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches Reußſche⸗ Straße im gol⸗ 
denen Hecht No. 68. im Gewölbe gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 

Breslau. Schöne neue große Klſtenheeringe in Parthlen und einzelnen 
Tonnen, desglelchen ſchoͤne neue Berger Heringe Tonnenweiſe, wie auch neue 
Schotten und holland. Heerlnge empfiehlt, um damit aufzurdumen zu ſehr blͤlgen 
Prelßen, die Handlung Johann Engen Hoaſe, Kupferſchmiede⸗ Straße neue No. 8. 

„Breslau. Der academiſche Muſikvereln beabſichtigt Mittwoch den al ſten 
März die Aufführung des Alexander ⸗Geſtes als Votal⸗ und Inſtrumental Conzert 
in der Aula Leopoldina, wobey er ſich der guͤtigen Unterſtuͤtzung der Frau v. Gars 
czonska, des Hrn. Raphael und vielen hochgeſchaͤtzten Dilettanten zu erfreuen ha⸗ 
ken wird. Das Nährre werden dle Anſchlagez ttel beſagen. 

8 f Die Vorſteher des Vereins. 

„) Breslau. Kommende Oſtern iſt eine Wohnung von 6 Stuben in der 
erſten Etage uebſt Stallung zu beziehen. Wo? erfahrt man beim Agent Meyers 
Schweldnitzer⸗Straße Nro, 7. N 

*) Breslau. In einem anſtändigen moraliſchen Orte wuͤnſcht man einge 
Kinder in billige Penſton zu nehmen, Knaben oder Maͤdchen, letztere koͤnnen zus 
gleich Unterricht in weiblichen Arbeiten erhalten. Das Nähere werden Madame 
John gätig erthellen auf der Taſchengaſſe No. 12. 

Reichenbach den 22ten Januar 1827. Das zu Klinkenbaus, Neichens 
bochſchen streifes belegene, Anton Dinterſche Auenhaus, wozu Ackerland zu 9 Mg. 
Winter, 9 Mtz. Sommerſaat, und 6 Mtz. Garten⸗Einfall gehört, ortsgerichtlich 
include der Gebäude auf 519 Rthl. abgefehägt, fol auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers in dem hierzu auf den 21. April c, anberaumten peremtoriſchen Dies 
thungs Termine auf dem Schloſſe zu Klinkenhaus oͤffentlich verkauft werden, wozu 
alle beſitz und zahlungsfähige Kaufsluſtige hierdurch mit dem Beuerken vorgela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag des Fundierſt nach eingeholter Genehmigung ſaͤmmt⸗ 
licher Intereſſeyten erfolgen kann. Die Taxe des Grundſlücks und der Status 
deſſelben kann zu jeder ſchlcklichen Zeit dei uns eingeſehen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger und ſonſtigen Praͤtendenten dieſes Grundſtuͤcks 
wegen Anmeldung ihrer etwanigen Anfprüche del Vermeidung der Praͤcluſton hier- 
mit zu dem anderaumten peremtorifchen Termine vorgeladen. Wichura. 


Setaufte, Copul. und Beger. vom 9. bis 15. Maͤrz 1827. 


; taufte. f 
Zu St. Ellſabeth. Des B. und Mehlhaͤndiers Johann Gottlieb Soffner T. Anna 
Maria Ellſabeth. Des Koͤnigl. Ober: Landesgerichts + und e 

rn. 
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Hrn. Car! George Auguſt Birigens v. Winterfeld S. Sigismund Carl Wil 
beim Aut uſt. Des B. und Flelſchbauers Friedrich Wagner T. Elonere 
Mathilde Emilie. Des B. und Schneiders Franz Joſtph Wicher T. Marta 
Wilhelmine. Ded B. und Schneiders Heintlch Erdmann Morgenthal T. 
Bertha Conſtanze Wilhelmine. 
Zu St. Moria Magdalena. Des Caͤmmerey - Faſſen⸗ Caſſirers Hrn. Carl Heinrich 
Fraul T. Ottille Marle koulſe. Des B. und Schneiders Heintich Groß hof 
T. Mathlide Henriette Sophie. Des B. und Riemers Gottlob Friedr. Herm 
S. Gottlob Friedrich Albert. Des B. und Schuhmachers Johann Gorfr. 
Sitauch S. Eruſt Friedeich Wilhelm. Des B. und Schuhmachers Auguſt 
Wandel T. Fannd Mathilde Wulbelmine. Des B. und Schuelders Johann 
Gotilub Dodermann S. Cat! Wilbelm Hugo. Des B. und Schuhmachers 
Wilhelm Tehr T. Louiſe Jehanne Wilhelmine, i b 
Zu St. Bernbordin. Des B. und Schuhmachers Auguſt Wandel T. Jonny Mor 
thllde Wilhelmine. 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Schuhmachers Hittonimus 


Wilhelm Gramann S. Carl Friedrich Wilhelm Eduard. 
Copulirte. 


Zu St Ellſabeth. Der B. Kauf und Handelsmann Hr. Franz Wilhelm Doͤhn in 
Glatz mit Jafr. Caroline Henrlerte Wlihelmine Burger. Der B. und Getrelde⸗ 
haͤndier Adam Jordan mit Friedrike Wllhelmine Luck. 

Zu St. Maria Mogdalena. Der Wuadarzt erſter Cloſſe Herr Friedrich Wilhelm 
Skobel mit Frau Charlotte ged. Finke verehl. gewiſ. Ce Henberg, 

N 2 Geſtorbene. a 

Zu St. Marla Magdalena. Des Schouſplelers und Regiſſeurs beym hieſigen Thea⸗ 
ter Hrn. Joh. Auguſt Haak S. Earl Eduard Auguſt, alt 7 W. Des B. 
Kauf und Handelsmannes Hrn. Cort Wübelm Lobe Ebegatiln Frau Fries 
dricke Henriette Sophie geb. Llebich, alt 45 N 1 M. 26 T. 

Zu St. Bernbardin. Des B. und Federpoſen⸗Fabrlkantens Hrn. Joh. Briebr. 
Auguſt Stiller S. Heinrich Eduard Stiller, alt 21 W. a 

Zu St. Barbara. Des B. und Schloſſers Emmers leben T. Juliane, alt 15 W. 
Der B. und Glaſer Carl Chriſtlan Gottlieb Staͤubler, alt 62 J. Des B. 

und Schuhmachers Siegel T. Roſalle Auguſte, alt 16 W. Des B. und 
Brandtweinbrenners Schindler Eheſtau Eleonore geb. Habermann, alt 44 J. 

Zu St. Chriſtophorl. Der B. und Meſchlnen Bauer Hr. Joh Gottlieb Schwabe, 
olt 59 J. 3 M. Der B. und Herringer Gottftled Schulz, alt 62 J. Des 
Schauſplelers Hru. Carl Feledrich Rohmann T. Marla Auguſte, alt 8 M. 

Bep der enangel, reform, Gemelnde. Des B und Conditors Hrn. Joel Caſper Ehe, 

gattin Frau Urſina geb. Schett, alt 43 J. 9 M. AT. 


